1 Gent. (10 Seiten) 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelicfert von ber “Associated Press”,, 


Ausland, 


Mikado bedroht! 


Mordfomplott gegen den Herrfcher 
Japans. — Verihwörer, jelber 
Japaner, in Haft. 

Zofio, 21. Sept. Riefiges Auffehen 
machte heute Nachmittag eine Meldung 
es Blattes „Hoi Schimbun“ über 
sin angebliches Komplott zur Ermor= 
yung des Mifados Mutjuhite. Die 
Berjchmwörer find felber Japaner, und 
dies ift in der Gefchichte Japans bas 
ırite befannte Mal, daß ein fürm= 
liches Komplott gegen das Leben des 
Derrfchers unter jeinen eigenen Unter= 
hanen angeſtiftet wurde. 

(Das Ättentat nach Schluß des 
Krieges mit China, 1897, war kein 
Komplott, ſondern ging nur von ei— 
nem einzigen, über den Friedensſchluß 
rappelig gewordenen, jungen Menſchen 
aus, infolge einer Augenblicksſtim— 
mung.) 

Wie das genannte Blatt ferner mit⸗ 
theilt, ſind die Verſchwörer jetzt in 
Haft und werden, nach Prozeſſirung 
vor einem geheimen Extragericht, ſicher— 
lich zum Tode verurtheilt werden. Die 
Verſchwörer hatten geplant, die That 
auszuführen, während der Mikado die 
Militärſchule, unmittelbar außerhalb 
der Hauptſtadt, beſuchte. Aber das 
Komplott wurde rechtzeitig entdeckt, 
um das Veben des Herrſchers zu ret— 
ten, und die Theilnehmer wurden 
auch ſofort gepackt. 

Eine ſtrenge Preßzenſur hatte bis 
heute gegen Abend verhindert, daß auch 
nar eine Andeutung über das Kom— 
plott in die Oeffentlichkeit drang. 
Dann aber wagte es jenes Blatt, die 
Verantwortung für die alarmirende 
Mittheilung zu übernehmen. 

Noch verhält man fich amtlich poll- 
fommen zugefnöpft. Aber man meiß, 
dat fih im Gefängnik dahier gegen- 
märtig eine Anzahl Perfonen befindet, 
melche in ber Bewegung der fogen. 
„Verbündeten Sozialiſten“ 
thätig geweſen ſein ſollen; und Etliche, 
die man für ziemlich gut unterrichtet 
hält, behaupten, dieſe Verhaftungen 
ſtänden mit der Entdeckung einer Ver— 
ſchwörung gegen den Thron in Ver— 
bindung. 

- Aus Fliegerfreifen, 

Britiſcher Aviatiker ftüärzt und bricht den 

Schädel. —Alpenflug wieder nichts! 


Folkeitone, England, 21. Sept. Der 
Ylieger Barnes ftürzte, mährend er an 
einem Wettflug mit Moiffant und 
Andern heute Nachmittag theilnahm, 
aus einer Höhe von 50 Fuß und brady 
den Schädel! 

Ale Apiatifer hatten durch Starken 
Mind zu leiden. 

Brig, Schweiz, 21. Sept. Obmohl 
flareres Wetter von der anderen 
Ceite der Alpen heute gemeldet wur— 
de, machte hier ein anhaltender Nebel 
ben geplanten Flug wiederum unmög- 
lich. 
George Chanez, der Peruaner, und 
Henry MWeymann, der Wmerifaner, 
find jeden Augenblid bereit, da3 Mag- 
niß mwieder zu beginnen, menn ba3 
Metter jich günftiger geitaltet. 

London, 21. Sept. Sir Hiram 
Marim, der lange Jahre auch in Ver- 
bindung mit ALuftfahrterfindungen 
piel genannt wurde, und fi noch in 
neueiter Zeit mit der Heritellung eine3 
Biplans befchäftigt hatte, fündigt an, 
daß er ben luftigen Theil feiner Er: 
finderthätigfeit ganz aufgegeben hat, 
da er zu alt fet und fchmer mit den 
Sranzofen fonfurriren könne. 


Dem Hauptiprozeh Überwiejen. 


Dr. Erippen und auch rl. £eneve unter 
Mordflage. 


London, 21. Sept. Am Schluß ber 
heutigen Berhandlung bes Erippen- 
Mordprozeſſes, im Polizeigericht da— 
hier, wurde Dr. Hanley H. Crippen 
und ſeine frühere Maſchinenſchreiberin 
Ethel Clara Leneve zum Hauptprozeß 
feſtgehalten, Beide unter Anklage der 
Ermordung von Belle Elmore, der 
Gattin des Doktors. 

Anwalt Newton behielt ſich ſeine 
Vertheidigung für den Hauptprozeß 
vor. 

Strauß lehnt ſtolz ab. 


Konſtantinopel, 21. Sept. Oskar 
S. Straus, der bekannte Israelit 
und amerikaniſche Botſchafter bei der 
türkiſchen Regierung, hat ſeinen ge— 
planten Beſuch in Rußland lieber 
ganz aufgegeben, als das Privilegium 
eines Extrapaſſes von der ruſſiſchen 
Regierung anzunehmen. 


Inland, 


Bundesgeriht föht Raten nm! 


St. Paul, 21. Sept. Im Bunbes- 
freißgericht entjchied der „Maiter in 
Chancery“ den Minnefota’r Yradt- 
und Paffagierratenftreitfall gegen den 
Staat und für die Eifenbahnen. Er 
erklärte, daß diefe Raten verfaffungs- 
mibrig und fonfisfatorifch jeien. ' 


Cholera au in Japan. 


Mafhington, D. K., 21. Sept. Der 
amerikaniſche Vizekonſul in Kobe, 
Japan, Percival Gaſſeit, kabelt dem 
Staatsdepartemen, daß dort die Cho⸗ 
lera aufgetreten iſ. 


„Inſurgenten“““Erfolge. 

Bei geſtrigen Vorwahlen. — Cawney in 
Minneſota ſoll geſchlagen ſein, hat 
aber noch Hoffnung. — Oeſtliche 
Wahlen. 

St. Paul, 21. Sept. Das Ergebniß 
der geſtrigen Vorwahlen im Staate 
Minneſota iſt erſt aus etwa einem 
Drittel der Kreiſe bekannt. Aber man 
glaubt außerhalb der nächſtbetheiligten 
Kreiſe, daß der vielgenannte Kongreß— 
mann und „Cannoniſt“ Tawney in 
ſeinem Diſtrikt geſchlagen worden ſei. 

Tawney's Gegner, der junge An— 
malt Sidney Anderfon, behauptet, mit 
2000 Stimmen Mehrheit nominirt zu 
ſein. Tawney's Kampagneleiter ge- 
ben bies nicht zu, räumen aber ein, 
daß die Ausfichten für ihren Kandi- 
daten ziemlich trübe find, und er nad) 
den bisherigen Berichten um etwa 
1600 Stimmen zurüd ift. 

Mie fchon erwähnt, war der Kampf 
gegen Iamney der bitterfte von allen. 

Bier republifanifhe „Infurgenten“ 
gewannen in anderen Kongreßpiftrit- 
ten. Huch 3. Halbert gibt zu, daß 
fein Gegner Stevens im 4. Diftritt 
eine Pluralität von 1600 Stimmen 
bat. Frant M. Nye murbe im 5. 
Diftrift mit großer Mehrheit nomi- 
nirt; deögleichen Glarence B. Miller 
bon Duluth. Die Kongreßmänner 
Dolftead, Gteenerfon, Dapi3 und 
Lindburgh, ſämmtlich „Inſurgenten“, 
erlangten die Wiedernominirung. 

Winona, Minn, 21. Sept. P. E. 
Gaitſide, ein Mitglied von Kongreß— 
mann Tawney's Kampagnekomite, 
gibt zu, daß Tawney's Gegenkandidat 
Sidney Anderſon eine Mehrheit von 
2000 bis 2500 Stimmen bei der Vor— 
wahl erhalten hat. . 

(Später:) Auch Tamney felbit aibt 
dies zu. 

Boije, Ydaho, 21. Sept. Die re- 
publifaniihe Staatäfonvention für 
Kdaho nahm eine Plattform an, welche 
die Zaft’fche Verwaltung gutheißt, 
eine parteilofe Eifenbahntommiffion 
begünftigt und verlangt, daß ein Zus 
fa zur Staatöverfaffung betreffs 
ftaatsmeiter Prohibition den 
Stimmgebern unterbreitet werde. 

Albany, N. Y., 21. Sept. Das Tr: 
gebniß der geftrigen republifanifchen 
Vorwahlen im Staate Nem York ift 
noch nicht genau zu erfennen; aber e3 
Scheint, daß die „Requlären” („Alte 
Garde“) eine Mehrheit haben, obmohl 
bie FFortfchrittler jagen, diefelbe fei viel 
geringer, al3 die „Alten Gardijten” be- 
haupten. Letztere ſprechen von einer 
Mehrheit von 55 Stimmen über die 
Fortſchrittler, reſp. über Rooſevelt. 
Darnach dürfte Vizepräſident Sher— 
man, trotzdem er in ſeinem eigenen 
Wahlkreiſe geſchlagen wurde, als Vor— 
ſitzer der republikaniſchen Staatskon— 
vention zu erwarten ſein; aber die 
Rooſeveltiten halten daran feſt, daß er 
nicht die Mahl der Konvention fein 
fönne. 

Zaft in feiner Heimathitadt. 

Cincinnati, 21. Sept. Präf. Taft 
mar heute fajt den ganzen Tag in den 
Händen der Dbhiothalausftellungs=Be- 
amten. Den größeren Theil der Zeit 
verbrachte er auf den Ausftellungsan- 
lagen jelbjt, mohin ihn ein Komite 
vom Hauje feines Bruders Charles 
zZ. aus geleitete. Die Direftoren und 
die Ehrentommifjion der Ausftellung, 
jomwie der Bürgermeifter Schwab und 
andere jtäbtijhe Beamte empfingen 


ihn. 

Hr. Zaft fuhr auf den Anlagen 
herum, bejichtigte die mannigfachen 
Herrlichteiten der Ausftellung und 
war dann Gaft bei einem Imbiß. Am 
Nachmittag hielt er in der Mufifyalle 
eine längere Rede vor den Mitglie- 
dern der „Ohio Valley Jmprovement 
Aflociation“, Mitgliedern des Ge- 
jchäftsleuteflubs und anderen herbor- 
tragenden Befuchern. 

Nah Schluß der Rede kehrte er 
nad dem Haufe feines Bruders zu- 
rüd und ruhte jich aus. Gegen Abend 
wurde er nad) dem Gejchäftsleuteflub 
esfortirt, mo er Gaft bei einem Diner 
mar. 

Er mird nad) der Beendigung des 
Diner wieder nad der Mufikhalle 
fahren und ber Operaaufführung bei- 
mohnen. 

„Dntel’’ SEannon hält feit. 

Danpille, ZU., 21. Sept. Yofeph 
®. Cannon, der greife Sprecher de3 
Kongreßhaufes, hat feine 20. MWieder- 
nomination für den Kongrek forre.. 
angenommen, und in einer langen Er= 
flärung fagte er u. U., der jebige Zoll- 
tarif bebürfe feiner Vertheibigung, und 
feine Durchficht würde gefährlich für 
die Wohlfahrt des ganzen Volkes fein, 
ebenjo wie e3 diejenige von 1894 ge— 
mefen jei, al3 der Wilfon’sche Zolltarif 
geſchaffen wurde. 

Er ſagte ferner, daß es eine ernſte 
Frage ſei, wie eine Milliarde Dollars 
pro Yahr für bie Koften ber verfchie- 
denen NRegierungsfunftionen aufge- 
bracht werben folle; und daß der Ftre- 
dit der Natiog unter allen Umftänden 
erhalten werben müffe. Denen, melche 
bon Sparfamfeit reden, warf er vor, 
zu allgemein in ihrer Erflärungen zu 
fein. Im Uebrigen fprad) er, im Hin- 
blid auf die Kongreßwahlen, ſein Ver- 
trauen in den gefunden Sinn des 
Boltes gegenüber den „Haufirern in 
Regierunggpolitif-Novitäten” aus. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
088 Meilen von Sandy Hook um 7205 Uhr 
Morgens: Graf Walderſee, von Hamburg nach 
New Borl (Donnerstag Tormittag gegen bald 


Dod). 
G eneſſia von New Dort. 
London: eis bon Sen ost, 


Chicago, Mittwoch, den 21. Septennker: 10. —5 Uhr:-Ausgabe. 


30 Todte! 
Bei Zugzufammenftoß in Indiana. 

Fort Wanne, Ind., 21. Sept. 30 
Perfonen wurden bei dem Zufammen= 
ftoß zwifchen einem fübmwärt3 und eis 
nem norbmwärts fahrenden Waggon 
auf der Fort Waynes & Bluffton- 
Zmeiglinie der „Wabafh Valley Trac- 
tion Line“ zu Kingland getöbtet! 

©p mirb menigftens neuerdings an= 
gegeben. 

Und außerdem follen noch viele an- 
dere Perjonen verlegt fein, darunter 
mehrere mwahrjcheinlich tödtlich! 

Hort Wanne, Ind, 21. Sept. Zei 
Waggons auf der eleftrifchen Bluff- 
ton-Zmifchenjtabtlinie ftießen heute 
Nachmittag bei Kingsland, füdlich 
bon bier, zufammen, und mehrere 
Perfonen wurden fchwer, menn nicht 


töbtlich verlegt! Mehrere Aerzte mur> 
den bon bier aufgeboten. 


„G. A. N.‘ 


Beute war die große Parade. 


Atlantic City, N. X, 21. Sept. 
deal chönes Wetter — fchöner, ala 
man e3 gejtern erwartet hatte — be= 
günjtigte de heutige große Parade in 
Verbindung mit dem 44. jährlichen 
Feldlager des Veteranenordens 
„Grand Army of the Republic“. 

Rieſige Volksmengen jubelten der 
Parade zu, in welcher 44 Staaten 
der Union vertreten waren. So groß, 
wie viele früheren, war die Parade 
freilich nicht; aber die marſchirenden 
alten Veteranen machten doch einen 
mächtigen Eindruck und erweckten 
große Begeiſterung. Die Gebäude an 
der Paradelinie entlang waren unter 
den Nationalfarben ganz verſteckt. 
Nahe dem Ende der Route wurde die 
Parade vom Oberbefehlshaber des 
Ordens, Samuel R. Vanſant, ge— 
muſtert, desgleichen vom Vizepräſi— 
denten Sherman, welcher eintraf, 
während ſich de Parade formirte, und 
vom Generalleutnant a. D. Nelſon A. 
Miles, ſowie von mehreren Tauſend 
eingeladenen Gäſten, die auf der gro— 
ßen Tribüne waren. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New VYork: Friedrich der Große von Bremen; Vol⸗ 
turno von Rotterdam; Meſaba von London. 

Baltimore: Nechat von Bremen. 

Trieſt: Martha Waſhington von New 

Kopenhagen: C. F. Tietgen von New 

Spierpoo!” Campania von New Vorl. 


ort. 
ort, 


Zofalberidht. 


Der Graudjury überwiefen, 


Die Erfchiegung von Bngo Bätfe vor 
den Koroner-Befchworeneit, 

Thomas Holmes, 4130 N. Sacra= 
mento Ane., murde heute von Koroner= 
Geſchworenen in der Irving Park-Be— 
zirkswache der Grandjury ohne Bürg— 
ſchaft überwieſen. Er hat, wie er ſelbſt 
Zugab, am letzten Samſtag Abend ſei— 
nen Nachbar Hugo Gätke, 4128 Nord 
Sacramento Ave. erſchoſſen. Nach der 
That entflohen, überlieferte er ſich vor— 
geſtern der Polizei. Holmes und Gätke 
hatten häufig Streit gehabt, weil die 
Kinder des Erſteren beim Spiel zwi— 
ſchen beiden Häuſern ziemlich viel 
Lärm zu machen pflegten. Holmes be— 
hauptete, daß auch Gätkes Kinder 
lärmten, aber Gätke wollte das nicht 
glauben. Als Gätke am Samſtag zu 
Holmes kam, um ſich über deſſen Kin— 


der zu beklagen, erſchoß Holmes ſeinen 


Nachbar. 


— — — 


Reicher Ertrag. 


Die 240 Acres große Gage-Farm, 
ſtädtiſches Eigenthum, wurde früher 
verpachtet zu einem Betrage, der kaum 
zur Bezahlung der Steuern ausreichte, 
welche die Stadt auf dieſen Beſitz zu 
entrichten hat. Seit dieſem Frühjahr 
wird auf Betreiben des Ald. Beilfuß 
von der ſtädtiſchen Parkkommiſſion 
die Farm von John Aegots auf Rech— 
nung der Stadt bewirthſchaftet. Der 
berichtet nun, daß er in dieſem Jahr 
gegen 4000 Buſhels Mais und 50 
Tonnen vortreffliches Heu geerntet 
habe. Im nächſten Jahre werde die 
Ernte noch weit reichlicher ausfallen 
und außerdem werde auf der Farm 
eine Baumſchule angelegt werden. 


Schadenerſatzt lage. 


Frau Joſephine A. Tieſſe, 5358 
Calumet Ave., hat heute im Kreisge— 
richt Philipp Maltan und defjen Frau, 
5358 Calumet Ape., auf je $25,000 
Schadenerjaß für ancebliche Verleum- 
dung verklagt. Frau Tieffe hatte am 
7. Juli Bictor ©. Pearlman, den Prä- 
fibenten der ®. ©. PBearlman Eo., 10 
Adams Str., und das Ehepaar Mal- 
fan, Bearlman’3 Schwiegereltern, auf 
$10,000 verklagt, weil die drei jie am 
Abend des 16. Juni in ihrer Moh- 
Wohnung angefallen hätten. Maltan 
wurde verhaftet und zu $50 Gelbditrafe 
nebſt Koſten verurtheilt. 


— — — —— 
Leiche geborgen. 


Die Leiche des am letzten Samſtag 
ertrunkenen Arbeiters Alfred Bed— 
larki, 1705 W. 19. Str., wurde heute 
in der Nähe von S. Robey Str. aus 
dem Fluß gezogen und in das Beſtat⸗ 
tungsgeſchäft 1702 W. 15. Straße ge⸗ 
bracht. Bedlarski fiel bei der Arbeit 
am Flußufer in der Nähe von S. Lin⸗ 
:oln Str. ins Waffer. Seine Wittme 
jtellte heute die Perfönlichkeit des Tod- 
ten feit. 


Broderid’s Anwälte antworten. 


Erheben diefelben Einwände gegen ?In» 
lagen, die Browne’s Anwälte erhoben. 

Eine ins Einzelne gehende Begrün 
dung de3 Antrages der Anmälte 
Staatsſenator John Brodericks, die 
Anklage gegen den Senator niederzu— 
ſchlagen, wurde heute Nachrichten aus 
Springfield zufolge im Kreisgericht 
bon Sangamon County eingereicht. 
Eine ähnliche Begründung hinterlegten 
die Anmälte von U. B. Johnjon, der 
in Verbindung mit der Vergebung de3 
Kontraftes für Lieferung von Pulten 
und Geljeln für die Sigungsfäle der 
Legislatur der Beitechung und des 
Meineids angeklagt ift. Richter D. BP. 
Ihompjon war nicht im Gericht anmwe- 
jend. Staatsanwalt Burfe wird ihn 
erfuchen, eine Verhandlung über die 
Anträge jpätejtens auf Dienftag anzu> 
fegen. Sollte der Richter zugunften 
der Staatsanmwaltfchaft entfcheiden, fo 
wird Staatsanwalt Burke verlangen, 
daß Senator Broderid vor dem 17. 
Ditober prozeffirt wird. Als Brode- 
ricks Anwälte find in der Eingabe der 
frühere Staatöfenator Thomas ©. 
Damfon von Chicago und die Anwälte 
E. X. Jones, T. F. Fernd und E. ©. 
Smith von Springfield genannt. Die 
Unflage wird von jedem nur denfbaren 
Gejichtspunfte aus angegriffen. Die 
Einwände find ungefähr diejelben, die 
gegen die Anklage gegen Lee D’Neil 
Bromne in Chicago erhoben wurden. 
E53 mwird behauptet, daß die Anklage 
nicht folgerichtig abgefaßt fei, daß fie 
unmöglich fei, und daß zmei berjchie- 
dene Verbrechen darin behandelt mür- 
den, Beftehung und Verleitung zunf 
Meineid. E3 wird behauptet, daf die 
Legislatur fein Theil der ftaatlichen 
Bermaltungsmafchine war, al3 die Se- 
natorenmwahl ftattfand. Ferner mird 
behauptet, daß in ber Anklage nicht 
dabon die Rede fei, daß eine Beite- 
Hungsfumme angeboten mworben fei. 
U. B. Yohnfton wurde durch die An- 
mälte Mortimer und Salzenftein von 
Springfield vertreten. 


— 9) —— — 


Deu tihen Beterans Ende. 


Rudolph Eorenz an Leuchtgas erfticht auf: 
gefunden. — Yo eine Öasveraiftung. 

Henry Engelhardt, der Befiter der 
Herberge Nr. 714 Wels Str., fand 
heute feinen Zimmermiether Rudolph 
gorenz, einen jechzig Jahre alten deut: 
Ihen Kriegsveteranen, tobt auf dem 
Boden feines Zimmers. Lorenz hatte 
fich gejtern Abend um 8 Uhr zu Bett 
begeben. Genau 12 Stunden fpäter 
fand ihn Engelhardt tobt auf dem 
Fußboden, neben einem offenftehenden 
Yenjter. Engelhardt nahm ItarfenGas- 
geruch war, doch waren die Gashähne 
geichloffen. Man vermuthet, dab Lo- 
renz einen der Hähne nicht ganz ab- 
drehte, al& er fich fchlafen legte, vom 
Oasgeruch halb betäubt erwachte, das 
Gas abdrehte und das Fenfter öffnete, 
aber fchon zu viel Gas eingeathmet 
batte. Der Anficht fchloffen fih auch 
die Leichenfchaugefchiworenen an. Xo= 
tenz lebte von feiner PBenfion. 

Bon den Nachbarn gerufen, erbra- 
hen Poliziften heute die Wohnung des 
42jährigen Yoe Sigal, 1217 ©. ef: 
ferfon Str., und fanden Sigal in dem 
mit Leuchtgas gefüllten Raum bemußt: 
[03 auf. Er wurde in das Gounty-Ho- 
ſpital gebracht. Es ſoll ein Selbft- 
mordverſuch vorliegen. 


— — —— 
Noch nicht abgeſchloſſen. 


Bundes⸗Großgeſchworene vernehmen wei— 
tere Zeugen in wichtigen Fällen. 

Heute wurden von den Bundes— 
Großgeſchworenen noch zwei Zeugen 
in der Unterſuchung des Verſchwin— 
dens von 8173,000 aus dem hieſigen 
Bundes-Unterſchatzamt vernommen, 
weswegen der frühere Sortirer des 
Amtes, Wm. G. Fitzgerald, wie ſchon 
gemeldet, in Anklagezuſtand verſeht 
worden iſt. 

Ferner haben die Bundesgroßge— 
ſchworenen heute mehrere Zeugen in 
der ſogenannten Fleiſchtruſt-Unterſu— 
chung, wie es heißt, hinſichtlich der Er— 
langung der Kontrole über die New 
York Retail Butchers' Dreſſed Meat 
Aſſociation Seitens der National 
Pading Eo., vernommen. 

Sn ihrem Schlußbericht dürften die 
Großgefhtmorenen in diefer Sache noch 
mehrere Unflagen erheben, die ort- 
fegung der Unterfuchung des Verhält- 
niffes zimifchen den Kunftbutter-Fabri- 
fanten und den „Mondfcheinlern” aber 
ihren Nachfolgern überlaffen. 

Dliver E. Pagan, der Bundesjad- 
berftändige in der Abfaffung von An- 
Elagefchriften, meilt noch hier, 

Seine 
Aus Gram um den Gatten. 


Aus Gram über den vor 6 Monaten 
erfolgten Tod ihres Gatten, mie man 
bermuthet, hat die 41 Jahre alte Frau 
Daniel $. Sullivan Gelbitmord be- 
gangen. Sie wurde heute al Leiche in 
einem Zimmer ihrer Wohnung, 3155 
©. Park Abe., aufgefunden. 


Die „Aberdpon« 
veröffentlicht heute 
520 
Beine Anieigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer :tmas zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen fer 
erreicht feinen Zmed durch die „Sleinen 
Unzeigen“ der „Ubendpofi* _ 


ı geflagt, 


— — 


* 


Das Grabſch⸗Verhör. 


Der frühere Wagenin ſpektor Roth wieder 
auf dem Zeugenſtand. 


In der Vorverhandlung gegen die 
ehemaligen Beamten der Illinois Zen⸗ 
tralbahn, Frank B. Harriman, John 
M. Taylor und Charles E. Eming, 
por Richter Bruggemeger wurde heute 
Richard Roth, der frühere Wagenin- 
fpeftor der Jlinois Zentralbahn in 
der Dftermann’fchen Anlage und in 
den Werfen der Blue Jsland Car 
Equipment Company, wieder auf den 
Zeugenftand gerufen. ©. M. Hoover, 


‚Anwalt ver Angeklagten, nahm Roth's 


Kreuzverhör an dem Punkte mwieber 
auf, wo e3 geftern Nachmittag wegen 
Unmohlfeins des Zeugen abgebrochen 
worden war. Er beabjichtigte, Roth 
über alle feine Ausfagen hinficht!ich der 
angebli betrügerifhen Wagenau3= 
befjerunga = Rechnungen an die Jlli- 
noi3 Zentralbahn zu befragen und ihn, 
menn nöthiq, den ganzen Tag auf dem 
Stande zu behalten. Roth hat im bi- 
reiten Verhör durch Anwalt Fiſher, der 


. die Bahngefelichaft vertritt, zugege- 


ben, daß er von der Yllinois Zentral- 
bahn, von Dftermann und bon ber 
Blue Yaland Car Ev. fich zu gleicher 
Zeit hat bezahlen laffen. Herr Filher 
will Roth, wenn Herr Hoover mit ihm 
fertig if, noch einmal vornehmen, 
dann mwird mwahrfcheinlich John T. Jr- 
bine, ein früherer Wagen-Kontroleur 
der Slinois Zentralbahn, an die Reihe 
fommen. Gr ift fehon geitern kurze 
Zeit verhört worden. 


Hilfa--Staatanwalt Barnes jagte 
heute, daß Henry ©. Dftermann, der 
frühere Präfident der Oftermann Mas 
nufacturing Company, meldher als 
Zeuge borgelaben ift, jeberzeit gefunden 
werden fann, wenn man ihn braudt. 
Das wird aber jevenfalld erft nad) Ab- 
lauf einer Woche der Fall fein. 


Bincont Altmaun wieder einmal. 


Werthloje Banfanweifungen und der 
Diebftahi von Eintrittsfarten. 


Vincent Altmann, welcher unter dem 
Verdacht, Dynamitbomben geworfen zu 
haben, verhaftet worden, aber frei= 
gejprochen worden war, Chad. M.Bab- 
cod und Mont Coburn, ein einjt be= 
fannter Sodey, wurden heute von den 
Gropgefhmorenen der verfuchten Er=- 
Ihrindelung von $35 von dem Wirth 
Sohn Haberforn, 84 Fifth Upe., mit- 
telö einer angeblich werthlofen Bant- 
anweiſung angeklagt. Ferner wurden 
Altmann und fein Vetter Julius an— 
aus der Gejchäftsitelle von 
Sohn 3. Brittain im Chicago Opera 
SHouje-Gebäude mittels Einbruchs Ein— 
trittsfarten zu den Wettrennen am 
Urbeitertage auf der Rennbahn in 
Harthorne entwendet zu haben. Die 
Bürgfchaft wurde in jedem einzeliten 
Fall auf $1000 bemeffen. 

Unter $2000 Bürgſchaft murde 
heute im Stadtgerichtshof an der Des- 
plaines Straße Rofie Hubert, 1369 
Didjon Str., und unter je $1000 ihr 
Gatte Kohn und Karl Javanlongti, 
1515 Wabanjia pe, den Groß- 
gefchiworenen überantiwortet. Sie find, 
wie jchon gemeldet, angeklagt, durch 
merthloje Banfanmeifungen folgende 
Gejhäftsleute um die beigefügten Be— 
träge gejchädigt zu haben: Louis Xo- 
mwida, 1910 N. PBaulina Str., $19.85; 
John Pochowski, 1825 Clybourn Ave., 
821.45; John Kizowoski, 1258 Holt 
Str., 819.17 und 813.45; John 
Pilon, 2021 N. Center Str., $21.25; 
Solomon Wallace, 1309 Milmaufee 
Ave., 521.00, und Charles Promsti, 
1604 Julius Str., $18.25. 


 —+.— 
Nicht verlodend genug, 


Kein großer Andrang zu den Stellungen 
bei der Feuerwehr. 

Die Zivildienftlommiffion hat eine 
Prüfung ausgejchrieben für Bewerber 
um Anftelung bei der Feuermehr. 
Es haben jich faum hundert Mann ge- 
meldet, und davon werden ſich ſchwer⸗ 
lich auch nur 30 tauglich erweiſen. 
Präfident Lower von der Zivildienft- 
Kommiflion fann das nicht verftehen. 
Feuerwehrleute, jagt er, erhalten vom 
dritten Dienftjahr an $1247 Yahres- 
gehalt, e3 minft ihnen die Ausficht 
auf Beförderung und Penfion. Auch 
für die Mafchiniften- und Fahrerftel- 
lungen im Löfchdienft find Bewerber 
nicht in großer Anzahl vorhanden, 
und auch an Erdarbeitern, die im 
ftäbtifchen Dienst beichäftigt zu mer- 
den mwünfchen, herrfht Mangel. An- 
meldungen für bie nächfte Feuermehr- 
mannsprüfung müflen fpäteftens am 
1. DOfttober eingereicht werben. 


NRatenerhöhungen fuspendtrt. 


Mafhington, D. K., 21. Sept. Die 
Smifchenftaatliche Verfehrsfommilfion 
ordnete an, dab die Gebührenerhöhun- 
gen, melche fürzlich von der Chicago- 
& Altone, der Chicage- & Eaftern 
Illinois⸗ der Chicago, Rod Ysland- 
& Bazifit-, der Yllinois-Zentralbahn 
und anderen meitlichen unb filbmeft- 
lichen Linien angekündigt morben ma- 
ren, bi3 zum 5. Januar 1911 fuspen- 
dirt fein follen. 

Ein Verhör über die Klagen gegen 
die angefündigten Erhöhungen mirb 
u einer Zeit und an einem Plabe 

ttfinden, welche von ae KRommiffton 


k — 


Lake Str. ſtattfand. 
Alatform an. in der 


Vverliert anhallend. 


MeLean's Mehrheit über Humphrey 
ſchrumpft mehr und mehr zuſammen. 


Republitaner organiſiren ſich. 


Republifanifcher Konvent im 7. Kongreß⸗ 
bezirf indofftrt Präfident Taft’s Amts 
führung und lobt Sred £undin. —Der 
Segislatur:Sfandal. 


Die amtlihe Zählung der Stim- 
men, die im 7. Senatäbezirk für Die 
beiden republifanifchenstandidaten für 
den Senat, William MeLean u. John 
Humphrey, abgegeben morben jind, 
geftaltet ji) von Stunde zu Stunde 
jpannender. Die Zählbehörbe des 
County, aus Countyſchreiber Joſeph 
%. Haas und zmei Tyriedensrichtern 
beftehend, hat bedeutende rrihümer 
zugunſten MeLeans entdeckt, deren 
Berechtigung ſeine Mehrheit geſtern 
Nachmittag von 383 auf 248 Gtim- 
men herabdrücdte. 

Heute Vormittag büßte MeLean bei 
der Zählung der ın ber Gemeinde 
Nem Trier abgegebenen Stimmen 
meitere vierzig Stimmen ein, während 
Humphrey einen Verluft von achtzehn 
Stimmen aufzumeifen hatte. Dies 
bringt MeLeand Mehrheit auf 219 
Stimmen. Erft die Hälfte der Land— 
gemeinden des County find erledigt. 

Die Wahlbehörde beendigte heute bie 
amtliche Zählung der in den erſten ſechs 
Wards abgegebenen Stimmen. In ber 
1. Ward find nennensmwerthe Verände- 
rungen gegenüber ben urfprünglichen 
Ergebniffen nicht zu verzeichnen ge= 
weſen. 

Die Behörde hat heute eine weitere 
Gruppe von Zählern angeſtellt, ſo daß 
gegenwärtig ſieben Gruppen an der 
Arbeit ſind. Morgen werden wahr— 
ſcheinlich zweit weitere Gruppen ange— 
ſtellt werden. Eine Gruppe zählt nur 
die Ergebniſſe der Wahlen in den Se— 
nats- und Kongreßbezirken. 


Wahlvergehen ſtreng beſtraft. 


Wegen Verletzung der Vorwahlen— 
geſetze verdonnerte Stadtrichter Crowe 
im Stadtigericht an der Harriſon Str. 
heute Charles Blair, Nr. 710 N. Clark 
Str., zu drei Monaten Gefängniß, die 
er im Countygefängniß abbrummen 
muß. Blair war beſchuldigt, einen 
falſchen Namen in die Wählerliſte ein— 
tragen laſſen zu haben. 

Er hatte ſich unter dem Namen C. 
H. Crawford regiſtrirt. Am letzten 
Donnerſtag verſuchte er ſeine Stimme 
abzugeben und benutzte ſeinen wirkli— 
chen Namen. Er bemerkte ſeinen Irr— 
thum ſofort und drückte ſich ſchleu— 
nigſt, wurde aber ſpäter verhaftet. 

Dem Richter gegenüber gab er an, 
daß er ſeinen wirklichen Namen nicht 
habe benutzen wollen, weil er in Arbei⸗ 
ierſtreitigkeiten in Grand Rapids ver— 
wickelt geweſen ſei. 

Richter Crowe erklärte, als er ſein 
Urtheil abgab, daß die Nominirung 
von Kandidaten für öffentliche Aemter 
eine ernſte Sache ſei, und daß die 
Wahlgeſetze ſtreng durchgeführt werden 
müßten. 


Erörtern Aampagnepläne. 

Der Vollzugsausſchuß der republi— 
kaniſchen Parteileitung im County trat 
heute Nachmittag zuſammen, um Plä— 
ne für die Herbſtkampagne zu beſpre— 
chen und ſich zu organiſiren. Es ver— 
lautete vor der Sitzung mit Beſtimmt— 
heit, daß Charles W. Andrews von der 
23. Ward wiederum zum Vorſitzenden 
und William H. Weber von Blue 
Island nochmals zum Sekretär er—⸗ 
wählt werden würden. Auch an der 
Wiederwahl Fred. A. Buſſes zum 
Schatzmeiſter beſtand kein Zweifel. 


Konvente der Kongreßbezirke, 


Die Parteiausfhüffe der Kongreß 
bezirfe halten heute, den Vorfchriften 
des Mormahlengejfeges entjprechend, 
ihre Konvente ab. ‘hre Aufgabe tjt es, 
Präſidentſchaftswahlmänner aufzu— 
ſtellen. Außerdem können ſie Plat— 
formen annehmen. Da das Erſtere die— 
fe3 Jahr nicht in Frage fommt, find 
die Stonvente mehr oder meniger eine 
leere Yormfahe Die Republikaner 
hielten ihre Konvente in drei Bezirken 
bereit3 heute Vormittag ab, und zwar 
im 4., 7. und 10. Bezirk. Der im 4. 
Bezirk fand in Finucane’3 Halle, Qoo- 
mi3 Str .und Urcer Xpe., Statt. 
Ihomas Finucane murde zum Bor- 
ſitzenden, Louis Beſſerer zum Sekre— 
tär erwählt. Andere Geſchäfte wur— 
den nicht erledigt. 

Der republikaniſcheKonvent des 10. 
Kongreßbezirks fand 1811 Larchmont 
Ave. ſtatt. Fred W. Kady wurde zum 
Präſidenten, Marvin S. Bates zum 
Sekretär erwählt. Auch dieſer Kon— 
vent erledigte keine anderen Geſchäfte. 
Kongreßmitglied George E. Foß, der 
republikaniſche Kandidat in dieſem 
Bezirk, war nicht anweſend. Er er— 
holt ſich von den Anſtrengungen der 
Vorwahlenkampagne, in der er kaum 
den Mund aufgemacht hat, in Boſton, 
wo er überhaupt den größeren Theil 
der Zeit verbringt, die er nicht in 
Waſhington zubringt. 

Etwas rühriger waren die Republi- 
kaner im 7. Kongreßbezirk, deſſen 
Konvent im Hauptquartier 2301 W. 
Sie nahmen eine 


Zaftz 


Die „Abendpost” 
beröffentlicht Heute, ! 


520 


Rleine Anzeigen. 


22. Jahrgang No. 224 


Amtsführung gelobt und Kongreße = 


mitglied Fred Lundin, der fih um 
eine Wiederwahl bewirbt, wegen feis 
ne3 Eintreteng für Einführung der 
Altersverficherung von Bundesmwegen 
indoffirt mwird. Sämmtlide Amts 


bandlungen des Präfidenten merden 7 


inboffirt und die Leiftungen des Konz. 


Br 


grefjes gelobt, auf welche die herrs 7 
ſchende Partei ſtolz ſein könne. Es ſei 


zu erwarten, daß in den verbleibenden 
zwei Amtzjahren des Präfidenten 
auch die übrigen Verfprehungen der 
republifanifcher Platform eingelöft 
werben würden. _ 
Srundlofe Behauptungen. 

Sprecher Edward D. Shurtleff nahm 
heute die Gelegenheit wahr, die Bes 
hauptung, daß er fi nicht um eine 
Wiederwahl bewerben merde, al halt» 


103 zu bezeichnen. E83 war von gewiffee 


Seite das Gerücht in Imlauf gejeßt 


worden, daß der Sprecher, nachdem ed 7 


in der Vorwahl über feine Feinde 


triumphirt habe, auf eine Wiederwahl a 


verzichten werde, zumal, da auch feine ” 


Familie damit nicht einverftandeh fei. 
Er erklärte, daß an der Sache Fein 
wahres Wort fei. 

Unterfuhung des Zegislatur-Sfandals, 

Senator Julius €. Burromd von 
Michigan, der Vorfitende des Ges 
nat3ausfchuffes, der die im Verbin« 
dung mit. der Senatorenmwahl erhobes 
nen Antlagen unterfucht, erhielt heute 


die Nachricht, daß Senator Morgan 


G. Vulfeley von Konnektitut fich auf 
dem Weg nach Chicago befinde. Von: 


Senator %. 8. Frazier von Tennejfee ° 


ld 
2 
’ 


hatte er nichts gehört. Er Hatte, wie ? 


an anderer Gtelle berichtet, 
beide telegraphifch aufgefordert, nad 
Chicago zu fommen. 

Heute Nachmittag trat der Ausfchuß; 
zufammen, um fich auf die Methoden! 
;. einigen, bie bei dem Verfahren einz' 
aefchlagen merben follen. Das 
rücht, dag Anwalt Levy Mayer dem) 


geftern 


F 
J 


AR 


Sea. 4 


Auzfehuß bei der Bemweisaufnahme zur! 


Seite ftehen werde, murde 
das Gerücht, daß Meinungsperjchies 
benheiten hinfichtlich der anzumenden« 
den Methoden im Ausfchuß bejtünden, 
wurde als grundlos bezeichnet. 


Wollte durchaus ſterben. 


Arbeitsloſigkeit der Beweggrund zu 
zwei Selbſtmorden. 

Der 30jährige Sven Erickſon, 1800 
Weſt 21. Straße, ſprang geſtern Abend 
aus Lebensüberdruß am Fuße des 
Diverfey Boulevard in den See, aus 


dem ihn Parkpolizift Concannon trog 


feines Sträubens herausholte. $n. jetz 
ner Zelle in der Wache an Sheffield - 
Ave. fnüpfte der Mann fich mit Hilfe 


bon breit 
Mitgliedern in Abrede geſtellt. Auch 


% 


4 


8 
EL 


bon ein paar Tafchentüchern auf, der 7 


Schliefer Hal fcehnitt ihn aber recht- 
zeitig ab. 

Sr feinem Zimmer im Heim von F. 
U. Smith, Nr. 2123 Lerington Ave, 
fchludte geftern Abend aus Verzieif- 


lung darüber, daß er feit einigen Wo= 7 


chen ftellungslos war, ber 19jährize 
ra Jones Yarifer Grün. Ws Smith 
ihn auffand, mar er bereit3 bemußtlos, : 
Der unglüdliche junge Mann liegt im 
County-Hofpital in jehr bebenklichemn ! 
Zuftande. 


In feinem jeit drei Monaten ge=" 
5188. 


mietheten Zimmer im Haufe Nr. 


©. State Straße wurde heute Morgen) ° 


der jährige Harry Burgomafter, 


| 4 
— 
J— 
Ri 
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* 


Haußdiener in einer Wirthichaft, am 


Leuchtgas erfticht aufgefunden. OB 


Gelbjtmord vorliegt, ließ fich nicht Dex © 


ſtimmt feſtſtellen. 


Weil er ſeit einen Monat arbeitsles 


war, hat fich heute Morgen der 28 


Jahre alte Weichenſieller Joha Me⸗ 


Ginnis, 5918 Laflin Str. mit Kar⸗ 
bolſäure vergiftet. Seine Gattin fand 


ihm als Leiche auf dem Moden be 


Badezimmers liegen, und baneben das 
leere Giftfläſchchen. 


Kurze Luftfahrt. 


Drei Knaben in South Chicago mit „ent⸗ 
‘ lehntem”' Kraftwagen erwifcht. 


Während Oskar WU. Tuckbreiter, 
1903 Weſt Monroe Str., Geſchäfts— 


a 


a 


führer der Mehlhandelfirma John U, : 


Edhart & -Eo., 


371 N. Carpenter 


Str., geftern Abend in der Wirthfchaft 
1944 Weit Madifon Str, war, wurde. 7 
der von ihm benußte Kraftwagen jeis 2 


ne3 Schmwiegerbater3, 


Yohn WM. Eds 


bart, von drei 14 und 15 Jahre alten 4 
ungen entwendet. An der 106. Gier. ° 


und Eming. be, South Chicago, 


murden fie heute früh um zmei Uhr 3 
bon einem Poliziften verhaftet, und der 
bon ihnen geplante Ausflug nad Ham» 


mond nahm ein flägliches Ende, 
Jungen, Rudolph Yacobs, 1940 Fuls 
ton Str.; William Henry, 2023 Wals 


er 2 


nut Str., und John Drosclois, 21098 


Fulton Str., merden dem Jugenbrihs 
ter vorgeführt werden, 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend more 
gen im Allgemeinen tar; mäßige — 
wechſelnder Wind. 
Allinvis: Heute Abend und morgen im Ullge⸗ 
meinen Tlar. r 
ndiaha: Heute Abend und morgen w; N 
meinen Mar; in den äüftlihen Gebietsthei 


Abend er. 

Nieder-Michigan; he Abend und morgen 1 
in den öftlichen Gebtetstheilen heute Abend 
ler; während der Nacht in den Niederungen Üı 


toft. . 
Wiskonſin: ute Abend und morgen im 
meinen klar; 5*8 der Nacht vielleicht? j 
den Niederungen. ; 

Au Chicago ftellte jih Der Temperatur 
Kl gap dr a ana 
f t rad; ⸗ 
5 Uhr 62 Grad: Mittans 12 Ihr 06 Grab 


FJ 
— 
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4 Herzen, 
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"Führen Namen gebeten wurde 
- wollte 


— ——— 


he Benn 


— 


chri 


— 


figung 


daß Sie umziehen wollen fichert Ihnen die rechtzeitige Inftallirung 
des Telephons (30 Tage Srift wird gewünfcht u. fehr häufig nöthig) 
und die Einfügung Ihres Namens in das DAtober Telephon 
Adregbuc, welhes am J. Oftober, 1910, zur Preffe geht. 


Ununt 


Bedeutet 


erbrochenen Telephon- 


| Telephone Directory 


, 
# 


OCTOBER, 1910 


Das Telephon hilft beim Umzichen. 


Chicago Telephone Company 


Pain 2I4—-Kontraft-Departement 


203 WASHINGTON STRASSE 


Ber Birkusdirektor. 
| Roman von Reinhold Ortnann. 


(17. Fortjegung.) 
Das war ihre aufrichtige Meinung. 
nd doch gab eö eine Stimme in ihrem 
die ihr unabläflig einen 


| Zmeifeln ein Ende made. 


7 


| erwartetes all ihrem Schwanten und faffungslofes Stammeln. Gie gingen 
| aufeinander zu und reichten Jich die 


Nicht Fräulein Hofbaur, die zum | Hände, wie zwei quite yreunde, die nad) 


Zweck einer nothwendigen Beſorgung 
ausgegangen war, ſondern das kleine 


Dienſtmäbchen trat mit einer Viſiten- 


1 


| meilter a. D.“ 


amen aurief, den Namen eines Man- 
meß, non dem fie genau mußte, daß et | 


verweigern würde, um bag er in 
Sie 
ber rebelliichen Stimme Schiwei- 


nichts 


rzem ihr unerſchütterlicher Ent⸗ 
lub geweien, jenem Manne duch 
zafche Flucht jede Möglichkeit einer 
äherung abzufchneiden. Aber das 


” sgen gebieten, denn e3 mar ja noch vor | 


| 


" Amermüblihe Drängen deö von feiner | 


erfichtlich ganz hingeriffenen Sta= 
8 brachte ihre ſchwache Wider⸗ 
betraft mehr und mehr in’s 
ten. 


E! „Denten Ste nur nad, Signorina”, 


er faft flehentli, „denten Sie 

! : Ih unmöglich, daß Gie 

t haben follten aud) nur einen ein= 
igen mahren freund; hier ober 
derswo iſt ja ganz gleichgiltig. 
te er auch am anderen Ende bon 
Melt, ich würde ihn doch gern auf- 


£ :- „Run denn, wenn Sie mir heilig 


prechen wollen, ihm nicht mehr an» 
ifinnen, ala die Bethätigung eines ge- 
en Intereffeg für die Angelegenheit 

8 Bruders, und wenn ich ficher 
darf, daß meine Perfon dabei ganz 
uß bem Spiele bleibt, fo mögen Gie 


| ls) an — an den Freiberrn von Sal- 
bern menben.” 


— 


Ein Freiherr?“ wiederholte Vallini 


" Yimas betroffen. „Ein Nobile? Wird 


ein fo vornehmer Herr zu thun haben 
„soollen mit einem armen Xrtiften?“ 


Darüber brauchen Sie fi mohl 


— 
* 
— 

— 
F 


Heine Sorge zu machen. 


> Yugenb 


Herr bon 
BSaldern war vor Jahren der mili- 
fürifche Vorgefegte meines Brubers, 
mb er hat ihm noch in allerlegter Zeit 
Bermeife feiner freundfchaftlichen Ge: 
finnung gegeben. Wenn Sie nidhts 
nbilliges von ihm forbern, mird er 
Sie aewik nicht abmweifen.“ 

xhr Herz *lopfte ftürmifch feit dem 
id, da fie Saldern? Namen 


” über die Tippen gebracht hatte; aber 


Fe konnte e3 nicht mehr ungejchehen 


= machen, und auf Ballinis Bitte nannte 


ihm nun auch die ihr durch den 
t befannt gewordene Adreſſe des 
iſters. Aber als ſich einige 
ſpäter der Seiltänzer entfernt 


—— fiel ihr ſchwer auf die Seele, 


was fie gethan, und fie fümpfte no) 
h mehreren Stunden mit dem Ent⸗ 


| Fluß, bie erieilte Grlaubni brief 


Zurüdzunehmen, als etwa 


| 


| 


| 


— — — — 
— — — — — — 


karte in Mariannes Zimmer. Auf die— 
jer Karte ftand: „v. Saldern, Ritt- 


Ohne das poraufgegangene Gejpräd) | 
mit Vallint würde die junge Schul: | 
reiterin feinen Wugenblid gezögert | 
haben, ihn abzumeifen, wie wild aud) | 
immer ihr Herz fi mahrjcheinlic | 
gegen die graufame Nothmendigteit , 
aufgelehnt hätte. Seht aber hatte jie | 
das Recht vermwirkt, ihn mie einen 
läftigen Aufdringlicden zu behandeln. 
Wenn der Staliener in diejer kurzen | 
Zmifchenzeit bereit3 bei ihm — 
war, und wenn er ſich jetzt eingefunden 
hatte, um ihre Meinung zu hören über 
das, was im Intereſſe ihres Bruders 
geſchehen ſollte, was hätte er da * 
ihrer Weigerung, ihn zu empfangen, 
denken ſollen! | 

Alle Kraft des Willens zufammen- 
raffend, legte fie fich in der Stille ihre8 
Herzens das heilige Gelöbnif ab, ſtark 
und ftanbhaft zu bleiben, mad aud 
immer die nächlte Stunde ihr bringen 
möge, und in äußerlich ruhiger Hal: 
tung fah fie dem Eintritt des Bejucherd 
entgegen. 

Mie e8 fo oft im Leben aefchieht, 
wenn bie erregte Phantasie tage» oder 
mochenlang Zeit gehabt hat, jich ben | 
Verlauf einer erfehnten oder gefürchte- 
ten Situation audzumalen, fo geitalte- 
ten fich die erften Augenblide diefer 
MWiederbegegnung auhb bier ganz 
anders, al& jeder ber beiden Betheilig- 
ten fich’3 in Gedanfen an folde Mög- 
lichteit worgeftellt haben mochte. E38 
gab feinen unmillfürlichen Auffchrei 
einer jäh ausbrechenden Leidenfchaft, | 
fein verrätherifche8 Erbleichen ober | 


| 
| 
I 
} 


langer Trennung das fampflo3 zer- 
rifjene Band ohne große Gemüths- 
bewegung da wieder anfnüpfen, mo e3 
einst gelöft wurde. Und je deutlicher 
fie vielleicht Beide in diefem Moment 


ı empfanden, daf in ihren Gefühlen für 


einander feine Veränderung oder Ab- 
Thmächung eingetreten war, defto weni— 
ger Kampf und Gelbjtüberwindung 
foftete e8 jie, jede Yeußerung diejer 
Gefühle in Worten oder Bliden zu 
unterdrüden. 

„Dorf ich Hoffen, Sie mieder bei 
poller Gefundheit zu finden, Fräulein 
van Vydt?“ hatte Saldern gefragt, 
und Mariannes Erwiderung war neben 
der Verſicherung, daß ſie ſich körperlich 
vollkommen wohl fühle, ein freund⸗ 
liches Dankeswort für ſeine Theil⸗ 
nahme geweſen. 

Dann waren ihre Hände wieder aus⸗ 
einander geglitten; ſie hatte ihn ge— 
beten, Platz zu nehmen und ſich ihm 
gegenüber an die andere Seite des 
Tiſches inmitien des Zimmers geſetzt. 
Sie nahm als ſicher an, daß er Bereits 
mit Vallini gefprodhen habe, und fo 
glaubte fie, abwarten zu müffen, mas 
er ihr über feine UInterrebung mit dem 
Staliener jagen würbe. Saldern aber 
Ihien in Verlegenheit um bie rechte 
Einleitung, und fo verftrichen nun doc 
nod) ein paar verlegene Selunden, bes 
bor er dad MWort nahm: 

„sh bin fein Meifter in der Kunft 
fhöner Reden, Fräulein van Vydt, und 
ih fürchte auch nicht, da Gie ber 
gleichen von mir erwarten. Daß id) 
nicht blos gefommen bin, um Ahnen 
ala — ala alter Belannter einen Höfr 
lichtettöbefuch zu machen, ift unter den 
traurigen Verhältniffen, in denen ich 
Sie mieberfinden mußte, doch mohl 
felbftverftänblih. Und ebenfo felbft- 
verftänblich tft, daß ich mich Ihnen zur 
Verfügung ftelle mit Allem, was id 
einem bedrängten Nebenmenfchen zu 
fein und zu bieten vermag.” 

Marianne neigte den blonden Kopf, 


! und ihre Augen blieben auf bie im 
Schofe gefalteten Hände gerichtet. 


Gliften, 2% Boll hoch, Bebford, 2% Zoll 
Die neuen 


ARROW 
Uotch-Brugen 


-Sigen bequem ben 8, bie Spitzen 
fommen bern m. da ift reich: 
id Blat für bie Krabaite. 

ide, 2 f. 2be. Elnett, Weabasy & Ga., 


— 


ver | 


„Ss dante Ahnen“, fagte fie leife. 
„Mein Bruder hat mir erzählt, da 
Sie ihm mohlmollend und gütig mie 
einem freunde begegnet feien. DaB 
Alle gibt mir den Muth und bas 
Recht, Khren Beiftand anzunehmen.“ 

„Rur das?“ fuhr e8 ihm halb ums» 
millfürlich heraus. ber er beeilte fich, 
den Eindrud der Frage nad Kräften 


‚tieder zu bermwifchen, indem er fort» 


* 

„IH babe in der That immer die 
aufrichtigſte Werthſchäzung für den 
en mannhaften Charatier — 

r die innere Tüchtigkeit a 
ders Hendrif nehabt, und Sie können 


ſich wohl 
bdas Unglück beklage, das jetzt über ihn 
hereingebrochen iſt. meifle ja 
nicht daran, daß feine Schuldlofigkeit 
fi bald ermeifen mirbd,; aber der 
Schmerz über den Berluft, den Sie und 
er unter jo tragifchen Umständen er- 
leiden mußten, wird dadurch nicht ge— 
milvert. Hier fteht alle menfchliche 
Hilfsbereitihaft an den Grenzen ihres 
Vermögens.“ 

„Ja, es iſt ein furchtbares Verhäng⸗ 
niß, und ich muß mich gewaltſam 
zwingen, meine Gedanken nicht zu 
lange dabei verweilen zu laſſen, wenn 
ich aufrecht bleiben ſoll. Aber werden 
Sie ſchlecht von mir denken, Herr von 
Saldern, wenn ich freimüthig aus— 
ſpreche, daß ich mich jetzt auch kaum 
mit etwas Anderem beſchäftigen kann, 
als mit der Vorſtellung von dem ſchreck⸗ 
lichen Schickſal meines Bruders Hen⸗ 
drik? Sie würden es begreifen, wenn 
Sie ihn kennen würden, wie ich ihn 
kenne. Er mag anderen als rauh und 
als unzugänglich erſcheinen — ich aber 
weiß, wie unermeßlich reich ſein Herz 
iſt an ſelbſtloſer, aufopfernder Liebe. 
Denn ich habe nie etwas Anderes von 
ihm erfahren, als Liebe. Und ſo viel 
iſt er mir zu allen Zeiten meines Lebens 
geweſen — ſo viel — daß ich nicht an 
ſein Unglück denken kann, ohne zu ver⸗ 
zweifeln.“ 

Mühſam nur hatte ſie bis an das 
Ende ihrer Rede bie Thränen zurüd- 
gehalten, und auch menn Salbern? 
Empfindungen für jie von einer ande» 
ren Art geivefen mären, würde ihn ber 
Klang ihrer Stimme und der Ausbrud 
ihres lieben Gefichtehend bis in bie Tie- 
fen des Herzens erfchüttert haben. Daß 
ein jehr zartes und inniges Verhältniß 
zwifchen den beiden Gejchwiftern be- 
ftand, mar ihm ja fchon früher offen- 
bar geworben; an bie Möglichkeit einer 
fo fchrantenlofen Liebe zwiſchen Bru—⸗ 
der und Schmefter aber hatte er biöher 
nicht geglaubi. Und faft mit einer 
Regung eiferfüchtiger Betrübnip fühlte 
er, bat e3 für das fehmerzgepeinigte 
junge Wefen da vor ihm in. biefem 
Augenblid auf der ganzen meiten Welt 
nicht3 gab ala den —2 ihrer Ueber⸗ 
zeugung ungerecht leidenden Bruder. 

Wenn er die Macht gehabt hätte, ihn 
ihr zurückzugeben, welche Fülle heißen 
Dankes würde ihm gelohnt haben! 
Wie würden dieſe jetzt in Thränen 
ſchwimmenden Augen dem Freuden⸗ 
bringer entgegenleuchten, der ihr als 
der erſte die Kunde von Hendriks Recht⸗ 
fertigung zurief! Ein ſehnſüchtiges 
Verlangen, ſich ſolchen Lohn zu ver— 
dienen, wurde in ſeinem Innern mäch— 
tig, und ohne die Tragweite ſeiner 
Worte lange zu bedenken, ſagte er: 

„Aber Sie ſollen nicht verzweifeln, 
Fräulein Marianne! Geben Sie mir 
ein Recht, mit Ihnen oder für Sie um 
die Ehrenrettung Ihres Bruders zu 
kämpfen, und ich werde nicht ruhen 
und raſten, bis wir geſiegt haben.“ 

Er glaubte einen Ausdruck des Be— 
fremdens in ihren Zügen zu leſen, da 
ſie jetzt den Kopf erhob. 

„Ein Recht?“ wiederholte ſie. „Ich 
weiß nicht, wie Sie das meinen. Hat 
Ihnen denn Vallini nicht geſagt, daß 
ich es geweſen bin, die ihn zu Ihnen 
geſchickt hat?“ 

„Welcher Vallini, Fräulein Mari— 
anne! Doch nicht derſelbe, den man 
zuerſt als den vermeintlichen Mör— 
der Ihres Bruders Adrian verhaftet 
hatte?“ 

Ein heiß aufſteigendes Gefühl der 
Beſchämung ließ ihre Wangen dunkel 
erglühen. 

„Ja — er“, ſtammelte ſie. „Aber 
wenn er noch nicht bei Ihnen war, und 
wenn Sie nicht daraufhin hierher ge— 
kommen ſind“ — 

„Nichts hat mich zu dieſem Beſuch 
veranlaßt, als der ſehnlichſte Wunſch, 
Ihnen nützlich zu ſein. Aber dadurch 
wird doch wohl nichts geändert. 
Möchten Sie mir nicht ſagen, was die— 
ſer Herr Vallini mir mitzutheilen be— 
abſichtigt?“ 

(Fortfegung folgt.) 
— — — — 


— Kaltblütig.—Vater (verwittwet, 
zum leichtſinnigen Sohne): Paul, du 
weißt doch, daß das Geſchäft ſchlecht 
geht, —ſag' mir nur, wo das mit dei⸗ 
nem vielen Geldausgeben noch hinfüh— 
ren ſoll? — Sohn: Hm, wirſt halt 
noch mal heirathen müſſen! 


Ifte Hand undipe Arm 
brannten und judien. 


Elf Monate lang Fonnte fie Nachts 
faum fchlafen. Dur; Anwendung 
von Guticara Seife und Salbe 
wurden fie dauernd Furirt. 


„An der reiten Sand meiner Mutter ent 
t t led, der fi rafch ver 
2. = En. Ve immerte. Die Nade 


borber. 

Salbe für die mwirlfanriten Heilmittel, die man 
gegen Hautkrankheiten hat. E. €. Eanadby, Can 
Leandro, Eal., 7. Märs 1910.“ 


Euticura-Heilmittel find bei allen Stranl- 
3 bon Haut und Kopfhaut bei Säuglingen 
und enen die Billigite 

uticurasSeife .(2öc.) 

Büchfe Guticura-Galbe (50c,.) reihen of 

{don bin, yr der ganzen Bett verfauft. 

Rotter a Chem. Eorp., alleinige Eigen, 
töümer, Bolton, 


———— 


— — — 
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B—————— 
Das County⸗ Hoſpital. 


Bondsanleihe zweds angemefjener 
Vergrößerung der Anitalt. 


Abſtimmung im November. 


Bewerthung der „Conſolidated Craction“- 
Anlagen. — Ingenieur Arnold verthei⸗ 


digt die von ihm und herrn George 


Weſton vorgenommene Abſchaͤtzung. 


Der Countyrath hat geſtern, nach 
einer längeren Verhandlung des Ges 
genſtandes, beſchloſſen, eine Urabſtim— 
mung darüber anordnen zu laſſen, ob 
eine Bondsanleihe im Betrage von 
83,000, 000 aufgenommen werden ſoll 
zwecks Errichtung von Neubauten für 
dad County = Ygofpital, Nach einem 
ausführliden Bericht der vor einem 
Jahre eingejegten Hofpitaltommiffion, 
entjpricht der jegige Kompler bon Ho» 
Ipitalbauten nicht annähernd den Ans 
forderungen, melden genügt erden 
muß. Und diefe Anforderungen ftei- 
gen beftändig. Nur etwa 850 Patienten 
fönnen einigermaßen bequem in ben 
vorhandenen Räumlichleiten unterges 
bradht werden. Durdhfchnittlicg müfjen 
aber ſchon feit Jahren nicht weniger ala 
1400 Kante in der Anjtalt verpflegt 
merben. In einzelnen Abtheilungen lie» 
gen 100—120 Krante, obgleich faum 
hinreichend Raum für 60 Patienten 
borhanden ift. Von einer zweckmäßigen 
Abſonderung der Patienten, die vor—⸗ 
nehmlich für Typhuskranke und für 
ſolche geboten ift, die an Lungenent- 
zündung leiben, tft fchon Tängft feine 
Rede mehr. 

Eountyarditet Holabtrd hat einen 
Plan für neue Hofpitalbauten ausge- 
arbeitet, die Raum für 3500 Kranke 
bieten merben. &8 follen borerft nur 
brei. Neubauten aufgeführt ‚werden; 
fpäterhin würben bie alten Bauten ber 
Reihe nach abgetragen und durch neue 
erjegt werben. An den ußenfeiten 
würden die Mauern der Neubauten 
mit meißen glafirten Terracotta-fa- 
cheln verkleidet werden, während die 
auf Hofräume und Lichtſchächte ſto— 
Benden Mauern an der Außenſeite 
aus glaſirten weißen Backſteinen bes 
ſtehen würden. 

Unter Hochdruck. 


Es ſoll ein Verſuch gemacht werden, 
die Vorlage zur Neuprivilegirung der 
Confolitated Traction Co. — eine 
Maßnahme, melche e3 der Chicago 
Railman Co. ermöglichen fol, die An- 
lagen der Confolitated Co. zu überneh- 
men — am 3. Oftober, aljo gleich in 
der erften regelmäßigen Sikung bes 
Stadtraths, durchgubrüden. Zur Wi: 
berlegung der von einigenStabtrath3- 
mitgliedern gegen die Bemerthung der 
Anlagen erhobenen Einwände ift der 
pollitändige Bericht der Abſchätzungs— 
fommiffion gebrudt und fämmtlichen 
Stabtvätern zugeftellt worden. Er hat 
ein 731 Seiten ftarfes Buch gegeben, 
ausgejtattet mit zahlreichen, den Text 
erläuiernden Tabellen und Karten. 
Die Abihätgungstommiffion beftand 
aus den ngenieuren Bion %. Arnold 
und George Wefton. Herr Arnold meift 
ben Bormurf, daß bie Bewerthung zu 
boch ausgefallen fei, entjchieven zu= 
rüd, Er jagt, e8 feien nur die vorhan— 
denen greifbaren MWerthe in Betracht 
gezogen morben. Etma noch vorhans 
dene Gerechtfame feien garnicht berüd- 
fichtigt worden. Die Bemerthung er- 
ftrede fich nur auf die innerhalb ber 
Stabigrenzen befindlichen Verfehrsan- 
lagen und fonftigen Bejigthiümer ber 
Geſellſchaft. Sie beziffere fi auf 
$3,450,903.89. Dazu würden bei ber 
fünftigen SKapitalifirung dur die 
Chicago Railmays Co. der Betrag ber 
für Umbauten und Neuanfchaffungen 
in bie Anlaae zu ftedenden Summen 
fommen und $517,635.59, melche der 
Gefelihaft zuzubiligen fein mirben 
al Makler- und Unternehmergeminn. 
Würde man die Gerechtfame mitred- 
nen, jo mürbe fich ein Betrag bon $4,- 
735,042.78 ald Werth der Anlagen er- 
geben. Ganz unbegründet, fagt Herr 
Arnold, fei die Behauptung, daß bie 
Kommiffion den Werth der porhande- 
nen Straßenbahnmagen zu hoch ange: 
feßt habe. Diefe Wagen (344) feien 
durhfchnittlich mit nur $322 in An- 
rechnung gebracht morben. Die Ge- 
felichaft würbe für bie meiften davon 
mehr erhalten fünnen, wenn fie fie 
verfaufte. Die herausgerechnete Werth- 
fumme vertheilt fi) auf die Einzel» 
poften ber Aufftellung, mie folgt: 
Geleife (128 Meilen) $1,777,277,20 
Leitungdanlagen 7128,166.0! 
Rollendes Material (MWagen).... 204,874.71 
Ausftattung bon A Rn - 438,781.1 
Werkzeuge, Material, Möbel ‚59 
Siegen[caften 

Gebäude 

Pflaſter 

Dazu käme dann noch von vorn⸗ 
herein der oben genannte Betrag an 
Makler und Unternehmergewinn. 

Die Vorlage in ihrer jetzigen Ver⸗ 
faſſung ſieht vor, daß die Chicago 
Railways Co. die Anlagen innerhalb 
von drei Jahren umbauen ſoll, und 
zwar ſollen noch in dieſem Jahre Ge⸗ 
leiſe in der Geſammtlänge von 30 
Meilen neu gebaut werden. Man war 
bei diefer Beitimmung von ber An» 
nahme ausgegangen, daß mit dem lim- 
bau fchon Anfangs September würde 
begonnen werben fünnen. Da hieraus 
nicht3 geworben ijt, fo mirb man mohl 
die Forderungen für diefes Jahr nie- 
briger fpannen müffen, auch wenn nun 
bie Vorlage ohne meitere Beanftan- 
dung fchon am 3, Dftober durchgehen 
follte. Ymmerhin wäre dann aber bie 
Möglichkeit gegeben, noch) vor Beginn 
des eigentlichen Winters ein gut Stüd 
Arbeit gu thun. 

Sänberung verlangt. 

Sekretär W. D. Coufin' von ber 
Grundeigenthumsbörſe Hat fih in 
Hyde Park an bie Spihe einer Bes 
megung qeftellt, welche barauf abaielt, 


bie Neo Kentudy Fuel Co. und be | 4 


fonder3 au die Allinois Zentral- 
Bahn zu größerer Sauberkeit anzuhbal- 
ten. &8 mwirb an ben Stabtrath ein 
Gefuch gerichtet werben, gegen beibe 
Gejellfhaften „Megen Aufrechterhal- 
tung bon Gemeinfhäden“ vorzugehen. 
Die Kentudy Fuel Co. verunreimigt 
angebli die Gegend zwifchen ihrem 
Kohlenhof und dem Damm der Alfis 
noi3 Zentrals-Bahn beftändig mit Koh— 
lenftaub; die Ylinois Zentral-Bahn 
thut nichts zur Reinhaltung ihres 
„Wegerecht3” zu. beiden Seiten bes 
Bahndammes. Außerdem hat die Zlli- 
nois Zentral-Bahn die Wafhington 
AUne., dort, mo biefe früher von bem 
Rangirgeleife gefreuzt wurde, das nad 
bem Wafhington Rennparf führte, noch 
immer nicht auf Die richtige Stragen- 
höhe heruntergeglättet. Gegen bie 
Kentudy Fuel Co. ift vom Gefund- 
heit3amt fehon heute im Stadtgericht 
ein Strafantrag geftellt worden. Am 
Intereffe eines mirffamen Vorgehen 
gegen bie Ylinoid Zentral-Bahn ift für 
morgen Abend eine Bürgerberfamm- 
lung nad) dem Del PrabosHotel einbe- 
rufen worden. Die Aldermen Merriam 
und Snom bon ber 7. Ward betheiligen 
fih an diefer Bewegung. 


* Grtra Pale Pilfener und „Bai- 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
Väffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


Mit vereinten Kräften, 


Die Miöbelfabrifanten Ehicago’s fuchen 
ihr Ubfaßgebiet auszudehnen, 


Die Vereinigung der Möbelfabri- 
fanten hielt geftern im Bladftone Hotel 
ihre jährliche Generalverfammlung ab, 
und im Anfchluß daran gab es ein 
defteffen. Der Vorſtand wurde durch 
Neuwahl zuſammengeſetzt, wie folgt: 
Präſident, Calvin H. Hill; Vizepräfi- 
dent, A. E. Stringe; Schatzmeiſter, 
Frank J. Seng; Sekretär, P. D. 
Francis; Direktoren — Nels Johnſon, 
H. E. Holmes, H. C. Moyer, H. H. 
Marcuſſon und J. W. Adams. Se—⸗— 
kretär Francis berichtete, daß im Laufe 
des Monats Auguſt 149 Eifenbahn- 
wagenladungen Möbel aus Chicago 
verſchickt worden ſeien. 

Von großem Vortheil erweiſe für 
die Mitglieder ſich die Einrichtung, 
den Waarenberſandt gemeinſam zu 
beſorgen, da man ſo in den meiſten 
Fällen die verhältnißmäßig niedrigen 
Carload“-Raten ſich fichern könne. 
Dieſes Syſtem ſollte noch weiter aus— 
gebaut werden und werde zur Vers 
größerung des Abſatzgebietes der Chi— 
cagoer Fabrikanten beitragen. Hilfs— 
Staatsanwalt W. R. Fetzer hielt einen 
Vortrag über Rechtsmittel gegen 
Händler, welche durch falſche Angqben 
über ihre Vermögenslage ſich Waaren 
auf Kredit verſchaffen. 


— Saiſon. — Wirth (zu einem 
Touriſten): In unſerer Sommerfri⸗ 
ſche fängt die Saiſon ſchon zeitig an, 
heute ſind bereits zehn Gäſte, drei An— 
ſichtskartenhändler und ein bekannter 
Taſchendieb eingetroffen! 


COUTO 
Grains 
of Life 

Frei 


Keine Entihuldigung, länger an Per» 
ftopfung, Ihwahem Magen, fchwn- 
den Nieren, ſchwacher Leber, 
Gehirnnebel zu leiden, 
dünn ober elend zu 
fein. 


Gefundheit ift frei. 


Shiar Euren Namen und Abreife Beute wegen 
ein freies Probe-PBedet und erfahrt 
bie grohe Wahrheit. 


Geſundheit und Sufrienenheit für Alle. 


Wenn Ihr ſchwach oder leidend ſeid, ſo iſt es. 
weil bie ganze Grundlage Eures Daſeins all— 
mählid bertrodnet, die Nerbentratt, Die jebes 
Atom Eures Körpers burchbringt, ftirht ab. Das 
Gehirn und die Nerben bedürfen Nahrung ge» 
rabe fo gut wie der Reſt des Körpers. 

Die munderbare Entvedung „Ento Gratns of 
Life” fegt den Magen und die Eingeweide n 
perfelten Buftand, erneuert Eure Lebenätraft 
unb bringt Eure frühere Stärke und Kraft zur: 
rüd, indem ed Eurem Nerbenfuitem die Nab- 
rung bietet, nad der fie freien. Rheumatis⸗ 
mus, Neuralgie, KRopfweh, NRierenleiden, Leber- 
beſchwerden, Magenkatarrh und Eingeweide⸗Ka⸗ 
tarrh, Schlafloſigleit und alle Schwächezuſtünde 
von Männern und Frauen verſchwinden ſchnell, 
Hohläugigkeit vergeht, Energie ſtellt ſich ein und 
das Leben iſt wieder lebenswerth. Die rothen 
Kügelchen im Blut werden vermehrt und alles, 
was den Verdauungstanal pafſſirt, wird zu ge— 
ſundem, ſolidem Fleiſch, anftatt uñberdäut und 
unaffimilirt au bleiben, 

Um End die Wahrheit felbit erproben zu af: 
fen, wird Eu ein Probe-PBadet von Kuro 
Grains of Life portofrei augefandt werden, wenn 
Ihr einfach den untenitehenden Koupon einfhidt: 
Are mwerbet Eu wundern über die großartige 
* die Ihr ſchon von dieſem Freipacket 
erzielt. 


Sreier Probe -» Padet - KRoupon. 
Schneidet ihn aus und fhidt ihn Heute. 


reiht Euren Namen und Adreffe auf die 
freien Linien und fhidt den Ro 
2, €. Grains Co., 167 Bulfif 
Ebicago, AU., und br erhaltet ein Prob 
adet bon Euro Graind mit umgehender 
oft portofrei. 
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&'" Befudh des An» 

zug = Departement3 für 
junge Männer in der Hub mirb 
dad Herz eine3 jeden jungen 
Mannes mit Freude er- 
füllen; die brillanten Sleiber- 
ſchöpfungen, die geſchmackvollen 
Facons, die ſchönen Stoffe bil⸗ 
den eine Ausſtellung die von 
keinem Kleiderladen in Amerika 
annähernd erreicht wird; — 
bie Preife rangiren von 


$10 bis $35 
\ N rn 


Miihpreife für ‚„Unappängige‘. 


Der Auffdlag gegen den letten Winter 
nur gering. 

Das Direktorium des Milfarmer- 
Verbandes hat geftern die Preife feit- 
gejtellt, welche bie Zleineren, jogenanns 
ten unabhängigen, Händler in Chicago 
mährend ber fommenden jechd Winter» 
monate den Farmern für Mil in 
Blechgefähen merben zahlen müflen. 
Diefe Preife find beveutend höher, als 
die, melde bie großen Milchgefell- 
Tchaften, die ihre Milch auf dem Lande 
auf TFlafchen füllen, zahlen, aber nur 
menig höher ala die von ben „lInab» 
bängigen“ im legten Jahre gezahlten 
Preife. Der für Achtgallonen=Gefäße, 
bis Bahnhof Chicago, feftgefegte Preis 
it: Oftober, $1.35; November, $1.60; 
Dezember, $1.60; Yanyar, $1.55; Fe⸗ 
bruar, $1.55; März, $1.40, im Durch» 
f&hnitt $1.50°/,. Die großen Mil» 
Gefellichaften zahlen für 100 Pfund 
im Durhfhnitt $1.864, mährend bie 
anderen Händler für biefelbe Menge 
$2.25 zahlen müffen. Aber, fagt Ber- 
bandsſekretär Grier, e3 fet zu berüds» 
fihtigen, daß bei der Lieferung von 
Milch in Blechgefähen nad) der Stabt 
der Farmer viel mehr Koften trägt als 
die Gefellfchaften, welche die Milch in 
ihren Flafchenmilchanlagen auf dem 
Zande kaufen. Mitglieder des Direl- 
torium3 jagen, daß die Farmer mit 
ben von ben großen Gefellfchaften an= 
gebotenen Preifen zufrieden find, und 
daß mährend bes Winters fein Mangel 
an Milch herrfchen mwirb. 

n ber am fommenden Freitag im 
City Club ftattfindenden Verſamm— 
lung der Ameritanifhen Chemifchen 
Gejelfchaft fol über die Koften, Be: 
Thaffenheit und Vertheilung der Mile, 
gefprochen werben. Aerzte und Anbere 
werben diedbezügliche Vorträge halten, 
der ftaatlihe Molkerei = Kommiffär 
und Hilfs » Nahrungsmittel - 2 
fpeftor %. 8. Nemman mirb die Des 
batte leiten. 

DaB Bad de8 Millionärproken, 

Ein amüfante® Gefchichtchen, für 
deffen Wahrheit fie fich verbürat, mei 
bie englifche Gefelfchaftszeitfchrift „M. 
U. PB.“ von einem Londoner Millionär 
zu erzählen. Diefer, ein Gelfmabes 
man und eine in Qondon mwohlbefannte 
Perfönlichkeit, hatte fich im pornehmen 
Hhdeparkpiertel einen prunfpollen Pas 
laft gebaut. Bon der Koftbarfeit der 
Einrihtung erzählte man fich folche 
Munbderbinge, daß ein Mitalieb des 
föniglichen Haufes fich von der MWahr- 
heit überzeugen mollte, und feinen Be- 
fuch anmelbete. Der alüdfelige Be- 
figer empfing den hoben Gaft aufa 
Beite und zeigte ihm alles — fogar den 
munberbollen Baberaum. An diefem 
Baberaum mar die Volltommenheit 
auf bie Spite getrieben. Koftbarer 
Marmor bedte ben Fußboden, über 
die Wände ringdum zog fich ein Paneel 
aus feltenen Steinen, und zum Babe 
herab führte eine wundervolle Treppe 
mit einem Geländer aus blikendem 
Kriftall. Der töniglihe Gaft taragte 
nicht mit feinem Beifall, und der Mil: 
ltonär mußte fich vor Freude nicht zu 
laffen. „Ya, nicht mahr,” fagte er 
ftrahlend, „ber Mann, ber mir diefen 
Baberaum entwarf, verftand feine 
Sade? Wollen Sie glauben, könig— 
liche Hoheit, daß ich mich jekt mahthaf- 
tig fchon immer lange vorher auf dem 
Sonnabendabend freue?” Cine fehr 
refpeftable Reinlichkeit für einen Mil- 
lionär. Jedem Millionär fein AWo« 
chenbad! 


Unter Eheleuien. — Sie: Du: 
äußerft dich ja gar nicht über die Rech-⸗ 


nung bon meiner -Schneiberin‘ 


erheben Äh, 





Auland, 


Briten trınfen weniger. 


Mafhingtoen, D. K., 21. Sept. Nad 
bem Bericht des ameritanifchen Gene- 
talfonfuls in London, Kohn 2. Grif- 
fiths, der von einer genauen Statiftik 
begleitet ift, zeigt fih in Englant, 
Schottland, Zrland und Wales eine 
entjchiedene Zunahme derTrintmäßig- 
keit. Die Abnahme der Fälle von 
ZIrunfenheit wird in erfter Linie auf 
B Urſachen zurüdgeführt, einmal 

ie Erhöhung der Preife von Whisky, 
dann die Einrichtung zahlreicher gefel- 
liger Klubs, die e& ihren Mitgliedern 
ermöglichen, gelegentlich geiftige Ge— 
tränte zu fih zu nehmen, ohne mirf- 
liche, Wirthſchaften zu beſuchen. In 
England und Wales wurden in letzter 
Zeit zahlreiche derartige Klubs gerade 
zu dem genannten Zwecke gegründet, 
und es beſtanden dort am 1. Januar 
d. J. deren 7660. 

Zenſusberichte. 


Waſhington, D. K., 21. Sept. Nach 
neueſter Mittheilung des Volkszäh— 
lungsamtes hat Erie, Pa. jetzt 66,525 
Einwohner (Zunahme um 26.2 Pro— 
zent in 10 Jahren); Altoona, Pa., hat 
52,127, Mefeesport, PBa., 42,694, 
Milliamsport, PBa., 31,860. 


Ausland, 


Reue Steuern nöthi 
Drutihe Sinanzreform bis jet ein Sebi« 
ihlaa.. — Zur Sriedberger Eombens 
affäre. — Weiteres vom franzöjiiden 

Ninjtifeit in Münden. — Serftörung 

eines jüdifchen Sriedhofes ın Mähren. 

— Franz Joſeph ſieht Luftſchiffbewe— 

sungen an. 

(Sr idcpeihe Der „N. Y. Staatszeitung“.) 

Berlin, 21. Sept. Gomie der 
Reich tanzler von ſeinem Urlaub hier— 
her — — war, übernahm er 
die Oberleitung bei der Aufitellung 
des Reichsetats. Alle bisherigen Be⸗ 
mühungen, das Budget in's Gleichge— 
wicht zu bringen, haben fich als frucht⸗ 
los erwieſen. Das Fiasko der Fi— 
nanzreform iſt auf das Deutlichſte 
hervorgetreten. Wie ſich die Situa- 
tion gegenwärtig anläßt, erſcheint es 
fraglich, ob ſich die Auferlegung neuer 
Steuern mird vermeiden laſſen. 

Mährend den MReichsämtern das | 
Defizit de größten Schiwierigfeiten be- 
* itet, wird dem pre ußiſchen Kabinet 

die Fleiſchnoth eine immer ernſtere 
Frage. Im Staatsminiſterium haben 
abermals eingehende Erörterungen 
——— deren Ergebniß bisher 

nicht bekannt geworden iſt. Die Agi- 
tatton gegen die Fleiichtheuerung hat 
in allen Iheilen des Landes ſtetig zu— 
genommen. 

Ueber die großartige Feier des ſil— 
bernen Hochzeitsjubiläums vom badi— 
ſchen Großherzogpaares wird noch aus 
Karlsruhe gemeldet: 

Beſonders gläzend 
die feierliche Auffahrt des Großher⸗ 
zogpaars, der Angehörigen des Zäh— 
ringer Hauſes, ſowie der übrigen hoch— 
iteßenden Perfönlichkeiten zum Huldi- 
——— der Karlsruher Bürgerſchaft 
in der, eigens zu dem Zweck errichteten 
Feſthalle. Eine, Kopf an Kopf ge— 
drängte Menge bildete auf der Strecke 
von ſelbſt Spalier und bereitete dem 
Jubelpaar brauſende Ovationen. Un— 
ter den weihevollen Klängen eines 
Feſtmarſches betraten Großherzog 
und Großherzogin mit glänzendem 
Gefolge den großen Saal der Feſt— 
halle. Knaben und Mädchen, in an— 
tiken Gewändern, beſtreuten mit Blu— 
men den Weg zum Ehrenſitz, welcher 
bee der Bühne errichtet war. Der 

Dberbürgermeifter Siegrift begrüßte 

das Großherzogpaar in einer ſchwung— 
vollen Anſproche, welche in einem Hoch 
ausklang, in das die Feſttheilnehmer 
mit Begeiſterung einſtimmten. Nach— 
dem das Orcheſter die alte badiſche 
Hymne geſpielt hatte, wurde das Zei— 
hen zum Beginn des Treitipiels aege- 
ben, deifen Grundinhalt die jymboli- 
iche Verherrlihung der Liebe, der 
Irteue und der Pflicht als der drei 
Wurzeln des ehelichen Glüd® mar. 
Drei Frauengeftolten, Liebe, Treue 
und Pflicht darftellend, trugen auf 
einem Blumengewinde einen Silber- 
franz auf die Vorderbühne, mährend 
im Sintergrunde die Stäbtebilder 
Heidelberg, Karlsruhe und Freiburg 
fichtbar murden. Wie Bühne er: 
glänzte in hellem Silberfhmud, und 
in feinem Schlußipruh brachte der 
Chorführer, zum Nubelpaar gewandt, 
des badilchen Landes Huldigung zum 
Ausdrud. Die Mufif intonirte die 
Meile der Fürftenhymne, und bie 
conze Berfammlung ftimmte ein. 

Abends Shmamm die Stadt in ei- 
nem Lichtmeer, und einen geradezu 
feenhaften Anblid bot der Bahnhof. 
Die Feitlichfeiten dauern noch meh- 
tere Tage. 

Bei der Yortjegung des franzöfi- 
isen Mufitfejtes in München wurde 
Saint-Saëns als Komponiſt und 
Pianiſt ſehr enthuſiaſtiſch gefeiert. 
Die unverminderte glänzende Technik 
des Greiſes, der in drei Wochen ſeinen 

75. Geburtstag feiert, war verblüf— 
fend. 

Am Abend fand das zweite Orche— 
ſterkonzert ſtatt. Jetzt kamen die 
Jungen unter den Franzoſen zur 
Front. Claude Debuſſys „Nuapes et 
Fetes“ war ein geradezu ſenſationel— 
ler Erfolg. Ravels „Spaniſche Rhap— 
ſodie dagegen war zu bizarr, um eine 
tiefere Wirkung zu erzielen. Noch mehr 
fiel Faure's „Pelleaſe et Meliſande“ 
ab, die als lau und, ſalonmäßig zu be— 
zeichnen iſt. 

Der, wie ſchon gemeldet, in Bar— 
men als Gehilfe des Friedberger At— 
tentäters endlich verhaftete Schloſſer— 
lehrling Friedrich Werner hat bereits 
ein Geſtändniß abgelegt. Er hat ſich 
der Polizei gegenüber dazu bekannt, 
daß er die Bomben anfertigte, mit 


zialtabe 


geſtaltete ſich 


melden bas Nathihaus in Syriebberg, 
Helfen, demolirt wurde. 


Wien, 21. Sept. Kaiferkönig 
Franz Yofeph Hat dem benachbarten 


| Flugfeld einen Befuch abgeftattet, mel- 
| 


her fih auf ;mwei Stunden ausdehnte. 
Das, von Deutfchland erworbene Mi- 
litärluftſchiff „Parſeval“ erſchien, 
während der Monarch dort weilte, 
führte eine Reihe von Evolutionen er— 
folgreich aus und bewerkſtelligte eine 
glatte Landung. 

Der Monarch verfolgte die Vorfüh— 
rungen ſichtlich mit dem größten In— 
tereſſe und ſprach ſich höchſt befriedigt 
über die Leiſtungen des Seglers der 
Lüfte aus. 

Laut Meldung aus Mähriſch-Oſtrau 
iſt 


der jüdiſche Friedhof zu Orlau 
nächtlicherweile zerſtört worden. 40 

| Gräber find aufgeriffen, und viele 

Dentmäler zertrümmert worden. 

Bon den Verübern des fchändlichen 
Attes, welcher die größte Empörung 
iwachgerufen bat, fehlt noch jede Spur. 
Doc wird eifrig nach ihnen gefahndet. 
Bom deutidhen Sozintiftenfongreh 


Magdeburg, 21. Sept. Auf dem 
beutichen jozialdemofratifchen Partei- 
tag gab es gejtern Nachmittag bereits 
eine jtürmifche Debate zwifchen den 
„Regulären“ 
„Reviſioniſten“. Erſiere waren haupt— 
ſächlich durch Bebel, Letztere durch den 
ſüddeutſchen Genoſſen Frank vertre— 
ten. Viel bittere perſönliche Beſchul— 
digungen wurden erhoben. 

Es iſt möglich, daß die ganze 

Streitfrage (wegen der Gutheißung 
des Regierungsbudgets und der Be— 
theiligung „an Hoffunktionen ſeitens 
ſüddeutſcher ſozialiſtiſcher Landtags— 
abgeordneten), wiederum auf die lange 
Bank geſchoben wird. Die Reviſioni— 
ſten ſind doch ziemlich ſtark auf dem 
Parteitage, und die Regulären mögen 
daher auf einen Waffenſtillſtand ein⸗ 

gehen, bis die allgemeinen Reichstags— 
wahlen von 1911 vorbei ſind. 
Budelſtandal in Wien. 

Wien, 21. Sept. Rieſige Senſation 

erregt ein Beleidigungsprozeß, der ge— 

genwärtig hier verhandelt wird und 
eine weitere Phaſe des rapiden Nieder— 
ganges der chriſtlichſozialen Partei bil— 
det. Der Kläger in dem Falle, der 

Stadtverordnete und chriſtlichſoziale 

Parteiführer Bielohlowek, verlangt die 

Beſtrafung eines Redakteurs, weil die— 

ſer ihn korrupter Praktiken beſchuldig— 
te. Von dem Verklagten iſt jedoch der 

Wahrheitsbeweis angetreten worden, 

und er hat bereits dargethan, daß Bie— 
lohlowek, der ſelber Beſitzer eines Wo— 
chenblattes iſt, von ſtädtiſchen Kon— 
traktoren große Anzeigen erpreßte und 
ſich Preiſe für dieſelben bezahlen ließ. 
die in gar keinem Verhältniß zu der 

Zirkulation ſeines Organs ſtanden. 

Weitere ſenſationelle Enthüllungen 

ſind zu erwarten. 


Celegraphische Rolizen. 


Anlanud. 


— Theo. Rooſevelt ſtellt in Abrede, 
daß er um die Konferenz mit Präſ. 
Taft nachgeſucht oder irgend ein Hil- 
fegeſuch an denſelben gerichtet habe. 

— Zu Byers bei Weſtcheſter, Pa. 
wurden Frau John Zoos und ihre 3 
Kinder ermordet! Der Vetdacht ruht 
auf einem verfchwundenen Kojtgänger. 


— Die etma 35,000 Grubenarbei- 
ter in Kanjas, Arfanfas und Oflu- 
boma nahmen mirflich die Arbeit mwie- 
der auf, nad fünfmonatigem Aus— 
ſtande. 

— Die Keſſelſchmiede und Zimmer— 
arbeiter der Miſſouri— Pazifitbahn zu 
Sedalia, Mo., erklärten jich für einen 
Sympathieftreif zugunften der aus: 
ftändigen Mafchinenbauer. 

—12 Haftbefehle gegen Zudermwerf- 
fabrifanten in Philadelphia unter der 
Anklage, ungenießbare® Zudermwert 
verfauft zu haben, melches von den 
Kleinhändlern als „Mondicheincandy” 
bezeichnet wird. 

— Un den Bahngeleifen bei Nor 
malt, D., fand man die Leiche einer 
Yrau, welche für Stredenarbeiter ge— 
focht Hatte, unter Unzeichen des Mor: 
des. Auf 10 öfterreichifche Arbeiter 
wird gefahndet. 

— Erjchoffen wurde in der Patien- 
tenitube Dr. J. R. Semell, ein befann- 
ter Arzt in Atlanta, Ga., von einem 
Mann Namens Cor, und diefer ver- 
mwundete fi dann durch einen Schuß 
wahrſcheinlich tödtlich. 

— In einem offenen Wandelbilder— 
theater zu Los Angeles, Kal., wurde 
Rudolph Gaſtelum durch einen Schuß 
tödtlich verwundet; wahrſcheinlich war 
die Kugel aus einer geräuſchloſen 
Schießwaffe abgefeuert worden. 

— W. Cornwell, örtlicher Geſchäfts— 
leiter für die Chicagoer Firma 
Armour & Eo., murde in Wajhington, 
D. K., polizeigerichtlich zu $200 Geld: 
buße megen Berfaufens verfälfchter 
Eier verurtheilt. (ES handelt fi um 
Eier ohne Schale.) 

— 3mei : herborragende taliener 
Namens Ficarro und Labelia inTam- 
pa, Fla., angeflagt, mit den Zigar- 
renmacherftreifunzuhen und der Er: 
ſchießung des Buchhalters Eaſterling 
zu thun gehabt zu haben, wurden dem 
Hilfsſheriff entriſſen und gelynch— 
mordet! 

— Wm. J. Bryan erklärt jetzt in 
ſeinem Wochenblatt „Commoner“ di— 
rekt, daß er den demokratiſchen Gou— 
verneurskandidaten für Nebraska, 
Dahlman, nicht unterſtützen werde, 
und zwar wegen deſſen Stellung zur 
Spirituoſenfrage. Er ſagt noch nichts 
von der Unterſtützung eines anderen 
Kandidaten. 

— In der Bundeshauptſtadt wer— 
den etwa 5000 Schulkinder durch ihre 
Eltern daheim feſtgehalten, aus Furcht, 
daß dieſelben die neuerdings auch dort 
aufgetauchte Kinderlähmung, eine Art 
Genickſtarre, ſich zuziehen könnten. Die 
Geſundheitsbehörde hat jetzt alle, der 
Krankheit ausgeſetzt geweſenen Kinder 
vom Schulbeſuch ausgewieſen. 


und den gemäßigteren 


| 


— Die republitantfe Staatston- m 


bention für Nem erjey, in Trenton, 
ftellte Vivian M. Lewis für das Gou- 
berneurdamt auf. Die Plattform 
beißt die Taft’sche Verwaltung gut 
und enthält — mit Rüdficht auf die 
fortfchrittlihen Republifaner — eine 
Erklärung, daß die Kommiffion für 
öffentlihe Nubbarkeiten aud das 
Recht haben fol, Beförderungsraten 
feitzufeben. 

— Geſtrige Baſehall ſpiele: 
„American League” — Chicago, 
New York 0; St. Louis 5, Bofton 9; 
Eleveland 3, Philadelphia 6; Detroit 
4, MWafhington 3, Detroit 6, Wafh- 
| ington 1 (2. Spiel, im 7. Gang we⸗ 

gen Dunkelheit abgebrochen.) „Natio— 
nal League“ — Brooklyn 4. Chi— 
cago 5; Brooklyn 0, Chicago 3 
(2. Spiel); Boſton 2, Pittsburg 9; 
Boſton 4, Pittsburg 7 (2. Spiel); 
New York 1, St. Louis 5, New Nort 
3, StLouis 2 (2. Spiel); New Hork 
1, St. Louis 53 New Nork 3, St. 
Louis 2 (2. Spiel); Philadelphia 2, 
Gincinnati 0. 


Ausland, 


— Nur ein Choleratodesfall und 4 
I neue Erfranfungn in Güpitalien 
mährend 24 Stunden. 

— Zu Kaffel, Helfen-Naffau, jtarb 
der Nem Vorfer Karl Feltmann, be- 
fannt al3 der „Vater von Coney %3- 
land“, 

— 7 Todte, 29 Verlegte bei einem 
Zufammenftoß von Schnellgügen un- 
meit Rottenmann, Defterreih; und 4 
der Verlegten noch Tpäter geftorben. 

— Gefahndet wird nach Timothy 
Seckly, der nach Jtalien geflüchtet fein 
Toll, nachdem er in den Ber. Staaten 
zu 30 Sahren Zuchthaus verurtheilt 
morben. 

— Der PBarifer „Iemps” meldet, 
daß die türfifche Anleihe jett bei einer 
Gruppe englifcher Finanzleute unter- 
gebracht ift, an deren Spite ©ir Erneft 
Caſſel ſteht. 

— Gegen den „deutſchen Spion“ 
Helm iſt in London jetzt nur noch die 
Klage erhoben, ungeſetzlicherweiſeZeich— 
nungen von Feſtungswerken angefer— 
tigt zu haben. 

— Das badiſche Großherzogspaar 
feierte geſtern ſeine ſilberne Hochzeit. 
Eine Menge feſtlicher Veranſtaltungen, 
darunter auch eine Architekturausſtel— 
lung in Karlsruhe. 


— Gefeiert wurde in Rom geſtern 
der 40jährige Gedenktag des Einzugs 
bon König Viktor Emanuel II. Bür— 
germeiſter Nathan wird jetzt in der 
Vatikanspreſſe heftig angegriffen, weil 
er in ſeiner Feſtrede das Papſtthum 
ſtark kritiſirte. 

— Die italieniſche Regierung hat im 
letzten Jahre aus ihrer Staatslotterie 
einen Reingewinn von 45,000,000 Lire 
erzielt. Die Einnahmen aus dem 
Verkauf von Looſen beliefen ſich auf 
80,000,000 Lire, und die Gewinne auf 
25,000,000 Lire. 

— Hr. Reynolds, ein Mitglied der 
„amerifanifchen Zolltarifkommiſſion, 
ea in Berlin ein, behufs Konferenz 
mit den amerifanifchen Konfuln in 
den deutfchen MWebereiditritten bezüg- 
lih der Wirkungen des neuen ameri- 
fanifchen Zollterif2. 

Zu. St. Nazaire, Frankreich, 
wurde der neue QTurbinendampfer 
„Srance“ vom Stapel gelaffen, welcher 
im Dienfte der „Compagnie Generale 
Zrandatlantique“ zmifchen Hapre und 
New York fahren wird. Er ift das 
gröfte. Schiff der franzöſiſchen Han— 
delämarine und jteht nur hinter 
„Mauretania” und „Lufitania” zurüd. 


— Die, fhon vor einigen Wochen 
angekündigte Ausdehnung der Allge: 
meinen Deutjchen Cleftrizitätägefell- 
Ichaft, des größten derartigen Unter: 
nehmen3 in Europa, ift nun Thatfache 
geworden. Die Kompagnie erhöht ihr 
Kapital von 100,000,000 auf 130,- 
000,000 Marf und erwirbt die Felten⸗ 
ſchen, Guilleaume'ſchen, ſowie auch, in 
Verbindung mit der Elektro-Bank in 


Zürich, die Kabelwerke in —— 


und Nordenham. 


Lokalbericht. 


Banterottverfahren. 


Iſt heute gegen die Weſt Pullman Car 
Co. eingeleitet worden. 


Auf Antrag von Thomas F. L. 
Henderſon und anderen Gläubigern iſt 
heute gegen die Weſt Pullman Car Co., 
deren Werkſtätten ſich an 120. und 
Peoria Straße befinden, das Banke— 
rottverfahren eingeleitet worden. Bun— 
desrichter Landis hat mit der Verwal— 
tung der Maſſe die Hibernian Banking 
Co. betraut. Die Weſt Pullman Car 
Eo., fapitalifirt zu einer Million Dol- 
(ars, gehört zu jener Gruppe Diter- 
mann’scher Gründungen, welche vor: 
nehmlich den Zmed gehabt zu haben 
Icheinen, mittels Durchitechereien und 
gefälfchter Rechnungen die llinois 
Zentral Co. und andere, vielleicht auch 
Eifenbahn- Gefellſchaften, zu rupfen. 
Die Illinois Zentral Co. klagt gegen 
die Geſellſchaft auf Rückerſtattung an⸗ 
geblich ergaunerter Summen im Ge— 
ſammtbetrage von 8300,000. Die Weſt 
Pullman State Bank und die En⸗ 
gineering Co. von Cleveland, O., ha⸗ 
ben bedeutende Forderungen an die 
Weſt Pullman Car Co., und deren Be— 
ſtände dürften, — fie auf $600,- 
000 bemerthet werben, faum ausreichen 
zur Dedung aller Berbindblichkeiten. 


> — — 


Tampfernadricdten. 
Abgenangen. 


New Vorl: Kroprinzeilin Zäzilie nah Pr 
um; Ayndam nah Rotterdam; Hamburg nad 
enua. 
Gibraltar: Berlin, von Genua nad NemwYsrr. 
Libau: Lituania nah New Vorl, über Rottzr- 


dam 

An Lizard borbei: Großer Kurfürft, von Bre— 
Dort. nah New Porf; Chicago, von Habre nad 
or 

New Port: Prejident Lincoln nah Hambur 
(Sweicents-®riefpoft);: Mauretania nah Liverpool; 
“driatic nah Southampton; Grefic und Duca Di 
Geova nah Genua uf. 

Boſton: Zeeland nah Xiperpool. 

Am Lisard vorbei; Caronia, von ——— nach 


Briefe der 


| Schwelern. 


Geo. W. MeNatt verſchwunden 
und vermeintlich ermordet. 


Der ſterbenden Mutter Wunſch. 


Stephen MeEwen ſoll heimkommen. — 
Bombenerplofion vor dem Gefcbäft 
eines talieners. — Sigeuner des 
Kindsraubs verdächtia, 


Frau E. Nail, Nr. 4046 Wafhing- 
ton Blod., erfuchte heute die Polizei 
um Nachforſchungen nach ihrem Bru— 
der Geo. W. MeNatt, der ſeit dem 6. 
September aus dem Haufe Nr. 4920 
Superior Straße, Aujtin, fpurlos ver- 
fhmwunden ift, unter Zurüdlaffung fait 
aller Kleider und von etwas Geld. Er 
war bei Butler Bros angeftellt. Frau 
Nail befürchtet, daß er einem Verbre— 
cher zum Opfer gefallen tft. 

Bon Frl. Mary MeEmen, Nr. 197 
Chicago Ave, Buffalo, N. Y., traf 
heute bei der Polizei ein Schreiben um 
Mitwirkung der Behörde behufs Er- 
mittelung de3 jugendlichen Stephen 
MeEmen, Bruders des Mädchenz, ein. 
Die Mutter der Gejchmifter liege auf 
den Tod darnieder und Tehne fich nach 
ihrem Sohne. Kehre er zurüd, fo fc 
es, nach der Anficht des Arztes, mög 
lich, die fih härmende alte Frau m 
retten. MeEmen foll bei einer Yamilie 
McDonald an der Halfted Straße ge: 
wohnt haben. Der Bitte des Mädchens 
wird entfprochen werben. 

Wieder eine Bombenerplofion. 
„Eine jener italienischen Anjchläge”, 
urtheilte heuie, nad Prüfung der 
darüber ihm zugefandten Beriiyre, Po- 
lizeiinfpeftor Wheeler über eine neue 
Bombenerplofion, welche heute früh um 
2 Uhr in dem Eingang zum Material- 
maarene und Gpirituofenladen bon 
Cofimo Geraci & Eo., Nr. 2240 Went- 
worth Ave., von Unbefannten verur- 
ſacht'worden war, den Laden halb zer— 
trümmert und $2000 Schaden anges 
richtet hatte. Dbmohl der Schauplaß 
des neuejten Verbrechen? der Art nur 
ein halbes Straßengeviert bon ber 
Wache an der 22. Straße entfernt ift, 
ift der oder die Verbrecher ſpurlos ent— 
fommen. Die Polizei muthmaßt, daß 
Semand von einer Plattform eines ge= 
rade .vorbeifahrenden Straßenbahn 
mwagens der Wentmworth Ave.-Linie die 
mit Pulver gefüllte Bombe gemorfer 
bat. Dem Krieg der Glüdzfpieler- 
Glemente wird das Verbrechen aus dem 
Grunde nicht zugefchrieben, meil in 
jener Gegend feit langer Zeit feine 
Spielhölle mehr war, ebenfo menig ilt 
nach Geract’3 Anfiht die „Schwarze 
Hand“ verantwortlich, meil er feine 
Drohbriefe erhalten haben mill. Geraci 
berfichert vielmehr, daß Geichäftsneid 
der Berweggrund der That war, und 
Inſpektor Wheeler pflichtet ihm bei. 
Geraci wohnt mit feinem Schwieger- 
fohn, Marino Rinella, deifen Gattin 
und fieben Kindern über dem Labden. 
Sie famen mit dem Schreden dabon. 

Ein Nachtmwächter behauptet, daß er 
einen Mann von der Ladenthür habe 
fortlaufen fehen; nun hat die Polizei 
leider auch den Nachtmächter nicht mehr 
finden fönnen. Geraci hatte vor drei 
Sahren fein Gefchäft von der Archer 
Ave. nach dem jet von ihm benußten 
Gebäude verlegt. 

digeuner unter Kindsraub:Derdact. 


Ein Unbefannter in Gillman, SU, 
machte heute früh telegraphifch die hie= 
fige Polizei auf ein Zigeunerpaar, Kohn 
Kadio und Frau, aufmerffam, das mit 
einem meißen Knaben von etwa zmei- 
einhalb Jahren auf einem Zuge der 
Illinois Zentralbahn in Chicago ein- 
treffen werde. Das Kind ei vielleicht 
geraubt, meinte der Abjender der De- 
pefhe. Polizeifergeant Dugan fand in 
Kenfington die Zigeuner und das Kind 
auf dem Zuge; Tebtered mar meiß, 
fhmubig, aber gut genährt. Die Zigeu- 
nerin verjicherte dem Beamten, daß fie 
die Mutter de3 Kinder fei, deifen meihe 
Hautfarbe erfläre jich daher, daß der 
Vater ein Grieche jei. Das Kind mar 
nur mit einem Tuch befleidet. Um mei- 
tere Nachforfchungen anftellen zu kön— 
nen, murben die Zigeuner mit dem 
Kleinen in polizeiliche Obhut genom- 
men. 

tebermutb und feine Solgen. 

Sechs halbwüchſige Burſchen ließen 
geſtern Abend in, wie die Polizei ver— 
ſichert, angetrunkenem Zuſtande in 
der Wirthſchaft von Thomas Shields, 
4522 Groß Ave. acht Keſſel mit Bier 
füllen und goſſen die Flüſſigkeit dann 
gegen die Scheiben der Wirthſchaft. 
Shields griff in der Wuth nach dem 
Revolver und ſchoß den 16jährigen 
Wm. Walker, 5936 Union Ave., in's 
Bein. Der Wirth wurde verhaftet. 

Ein Halunkenſtreich. 

Als dex 25jährige Kraftwagenfah— 
rer Ruſſell Huff, in Dienſten der W. 
F. Shaw Auto Co. an der Michigan 
Ave. und 26. Straße vorbeifuhr, warf 
Jemand einen Backſtein nach ſeinem 
Gefährt. Eine Glasſcheibe wurde zer— 
ſplittert, und ein Splitter drang Huff 
in's linke Auge. Dieſes wurde zerſtört. 


Die Polizei hält die gemeine Buben— 


that für einen Ausfluß des Ausitan- 
des der Kraftwagenführer. 
‚Don Rinberu gefchoffst. 

Bor feiner Wohnung, 938 Weit 
34. Straße, wurde geftern Abend An 
ton Brombomsfy von zwei Räubern 
niedergefhlagen und in linfe Bein 
geichoffen, ala er fich weigerte, ihnen 
fein Geld oder einen Trunf aus dem 
gerade frifch gefüllten Bierkeſſel zu 
geben, jondern mit den Fäuften auf 

e eindrang. Der Verlekte murbe 
bon der Polizei ins Countyhofpital 
gebracht; die Verbrecher entfamen. 

Die verfübreriice Schöne. 


Harry Layman von Danpille, ZU., 
lernte geftern Abend an der Rufh, und 


‚Midigan Straße ein en * 


x 


— — — — — — — — — nn — — — — — 


von ga deifen Cinlabung zu 


einem Spaziergang an. Kurz 

darauf murbe er bon zmei Strolchen 
angefallen und niedergejchlagen. Wäh- 
rend fie feine Tafchen durhfuchten, fam 
Polizift Quinn dazu, morauf das 
Mädchen die Räuber aufmerffam ge- 
macht haben fol. Dem Beamten ge- 
lang e8, nachdem er wieberholt gejchof= 
fen hatte, einen der angeblichen Räuber, 
Harry Rice, und das Trrauenzimmer, 
Maggie Ball, Nr. 30 Rufh Str., zu 


berhaften. 
— — — 


Die Frachtraten. 


Bundes Verkehrskommiſſion ſetzt ihre 


Erhebungen fort. 


Die Bundes-Verkehrskommiſſion, 
jetzt nicht mehr blos durch einen ihrer 
Vertrauensleute vertreten, ſondern 
faſt vollſtändig zu dem Zwecke ver— 
ſammelt, ſetzt hier ſeit geſtern ihre 
Erhebungen fort über die Berechti— 
gung, welche die Eifenbahngejelichaf: 
ten etwa zu der von ihnen beabjichtig- 
ten Erhöhung der Frachtraten haben 
fönnten. Heute famen Vertreter ber 
Chicago, Milmaufe & St. . Paul: 
Bahn an die Reihe, um darzu— 
thun, daß auch dieſe Verkehrslinie 
nothwendig höhere Einnahmen er— 
zielen müſſe, wenn ſie den vom 
Publikum an ſie geſtellten Anfor— 
derungen genügen und zugleich für 
ihre Beſitzer einen angemeſſenen Ge— 
winn abwerfen ſolle. Die Verneh— 
mung dieſer Bahnbeamten wurde vom 
Generalanwalt der Bahn, Herrn Bur— 
ton, geleitet, der als erſten Zeugen 
Herrn William Ellis vorführte, wel— 
cher ſich des wohlklingenden Titels 
„Handelsrath“ („Commerce Counſel“) 
erfreut. 

Vor Herrn Ellis war noch, als Ab— 
geſandter der Illinois Zentral-Bahn, 
General-Frachtagent V. D. Fort von 
der nördlichen Diviſion auf dem Zeu— 
genſtand geweſen. Herr Fort hat 
ausgerechnet, daß aus der geplanten 
Ratenerhöhung auf ſeiner Diviſion 
für die Bahn eine jährliche Mehrein— 
nahme von $37,329.30 erzielt würde. 
Geltern hat der PVize-Präfident der 
Slinois Zentral-Bahn, Herr W. L. 
Park, der Verkehrskommiſſion aus— 
einandergefeßt, dab die Bahnvermwal: 
tung, menn fie ihre Verfehrseinrich- 
tungen treffen mollte, mie fich’3 ei- 
gentlich gehört, gegen 25—30 Millio- 
nen Dollars für Verbefferungen auf- 
menden müßte, davon etwa 5—6 Mil- 
Yionen Dollars allein für die Anbrin 
gung bon jogenannten Blodfignalen, 
die zu handhaben eine jährliche Mehr- 
ausgabe von rund $500,000 erfordern 
würde. Herr U. ©. Baldwin, ber 
Chefingenieur der Bahn, hatte feiner 
felfenfeften UWeberzeuaung Ausdrud 
gegeben, daß diefe nicht annährend zu 
ihrem vollen Werth fapitalifirt fei. 

Allein das Gelände, über melches 
die Bahn zmwifchen der Randolph Str. 
und Park Rom verfüge, ftelle einen 
Werth non $85,000,000 dar, die darauf 
befindlichen Bauten nicht eingerechnet. 
Herr Park hatte in Bezug auf die Ti- 
nanzen der Gefellfchaft noch mitge- 
theilt, daß diefe nur 4—5 Prozent Di- 
pidende zahle; fie habe allerdings einen 
Ueberfhuß von rund $50,000,000 ans 
gefammelt, Könne aber diefen nicht zu 
| Verbefferungszmeden angreifen, meil 
fie doch ihre Aktionäre auch für mög- 
liche flaue Zeiten ficher ſtellen müſſe. 
Das für Verbefjerungen nothmendige 
Kapital würde fie geliehen befommen 
fönnen, aber gegenwärtig mwahrfchein- 
lich nur unter recht ungünftigen Be- 
dingungen. 

— 


Anna's Federhut. 


Phoenir Triano zeigte kein Verſtändniß 
für das Kunftwerf., 

Bor dem Hotel LaSalle entführte 
geitern der Wind einer jungen Dame 
aus Indiana Harbor, Anna Schad, 
als fie mit Verwandten im Kraftma- 
gen fuhr, den Tederhut. Phoenir 
Iriano, 629 Charlton Str., ein 17= 
jähriger reiner Thor, fand das Kunſt⸗ 
werk eine Minute ſpäter auf der 
Straße, glaubte, es ſei weggeworfen 
worden, und wußte nichts Beſſeres 
damit anzufangen, als es zu zerrei— 
ßen. Heute ſtand er wegen dieſer Bar— 
barei unter den Anklagen des Dieb— 
ſtahls und des unordentlichen Beneh— 
mens vor Richter Crowe im Harriſon 
Str.-Stadtgeriht. Frl. Schad mar 
al3 Anklägerin anmefend und legte die 
Ueberrefte ihre Hutes vor. Der Fall 
wurde bi3 morgen vertagt. 

—) — — 


Tochter als Zeugin. 


Tritt im Scheidungsprozeß Putnam für 
die Mutter ein. 


Ruth Helms, die 18jährige Tochter 
von Frau Alma Helms-Putnam, die 
ihren Mann, Charles Putnam, den 
Sekretär ber. Nemell- -Butnam Manu- 
facturing Company, 238 Franklin 
Str., auf: Scheidung verflagt hat, be- 
ftätigte heute vor Richter Gibbons die 
geitrige Ausfage ihrer Mutter, dah 
Butnam diefe wiederholt aus dem 
Schlafzimmer der Tochter in fein 
Zimmer gezerrt habe. Dann wurden 
der Sury die Ausfagen vorgelefen, 
melde Sallin Smwanfon, früher Zofe 
im Butnam’schen Haufe, 2707 Sheri- 
dan Road, vor einem Hilfärichter ge- 
macht bat. Die Jury fol, da Butnam 
eine Gegenflage eingereicht hat, ent- 
fcheiden, welcher Theil zur Scheivung 
berechtigt ift. Frl. Smwanfon erklärt, 
daß Putnam oft [hlechter Laune ge- 
mejen fei und nie ein freundliches 
Wort für feine Frau gehabt habe. Leb- 
tere jei durch Putnams Verhalten oft 
gezwungen gewejen, vom Tifch aufzu- 
ſtehen. 

Putnam, als Zeuge aufgerufen, 
ſagte, ſeine Frau ſei einmal in Ravi— 
nia Park ſehr luſtig geweſen und hätte 
viel mit einem Manne getanzt, deſſen 
Namen er aber nicht wiſſe. Seine 
Frau hätte ihn auch geſchlagen. 

— — —⸗— —— 

— Richtige Antwort. — Betrunke— 
ner: Warum weichen Sie nicht aus? 
Sehen Sie mich nicht für voll an? — 
Bert: O gewiß! Für volll 
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2orbeerbaum und Bettelitab, 

Einen erfchütternden Roman aus 
dem Künitlerleben erzählt der „Pic- 
colo“. Die Triefter NRettungsgejell- 
[haft murde vor wenigen Tagen auf 
den Börfeplat berufen, mo der 55- 
jährige Straßenfehrer Francesco 
Pozzi plötzlich bewußtlos zuſammen— 
geſtürzt war. Der Arzt konnte nur 
den infolge Herzlähmung bereits ein— 
getretenen Tod konſtatiren. Pozzi, 
der als armer Straßenkehrer eines 
elenden Todes ſtarb, war einſt einer 
ber gefeiertiten Baritons. Lange Zeit 
gehörte er dem Verbende der Mailän- 
der Scala an, in ber er in ber dent: 
würdigen erften Aufführung von 
Mascagnis „Cavalleria Ruſticana“ 
mit großem Erfolg den, Alfio“ ſang. 
Einige Jahre ſpäter ging er nach 
Amerika und kehrte von dort als 
ſechsfacher Millionär zurück. Das 
leicht erworbene Geld zerfloß ihm je: 
Doch förmlich unter den Händen, in 
menigen Jahren waren die Millionen 
bin, dazu verlor PBoazi feine Stimme, 
er gerieth in’8 bitterjte Elend und 
wurde zuletzt Straßenkehrer. Nun 
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Orten nie in & Taufe, 239 €. 51. Str. nad 


Rrairie 9 
Ede Inglefids 


e. 
Bowen, 933 €. 55. Etr,, 


tie 

B. 

Center Ave. 

4. —7— 5100 a Ave., Ede 51. Ste, 
er — 3659 ©. Halfted, tr. naht 
Be Eiveenen, 5458 ©. Halfted Str. nahe 

rfie 

W. 5: —32 6501 S. Halſted Str. Ecke 55. 

T. E " Balbom, 6053 ©. Halfte Str, nahe 

Enpleivond MI Kharmach, 6390 ©. Halfteb Er. 

R. 5 Suhder, 1259 ©. SHalfied Str., nabe 7% 


tr. 
Mathiion, 2126 Indiana_?Ive., nahe 22, Ete, 
din — Chebleieh. 34R9 ndiana Abe, nahl 


A. Dewe eh u €. 
— fid 

u. 8. Wlltlam, "1000 ®. 63. Etr., Ede Wii 

tr. 


G. Krrhafer, 5059 State SE „nabe 51. &te, 
Em Le Kermann, 334 €. 31. Er, Ede Ealu 


%. "Shteiser, 1124 €. 31. ©tr., Ede Loomid 
Mt. Bleafant Pharmach, 1472 W. 35. tr, Edi 


Wood tr. 
Che. 1. Sind, 1658 @. 35. Etr., Ede Saw 


N. 
H. 
E. 
* 


land, Abe. 
Jen "ieh, 4146 Ctate Etr., nahe 42. 


Iina 4— 
Rei. 1 501 WW. 26. Str. Ede dan 


Samilten Bart Prarmaer, 7509 Bincennet 
Rond, Ede 73. 


F. 8. Ciromer & Co., 2458 Wentworth be. 
Beniwurt, 3 Pharmach, 
Gel € gran, "3043 wenttvortd Abe, nahe 
9. Erhmit‘, 4465 Mentworth Abe, nabe 45 


t. 
Erlem & Chanpler, 
ade 47 


* & Naber, 5900 Wuentmortb Abe, Eis 
J. ande, 3601 Minefter Mbe., 

Borftäbte, 
9. D. Wattled, 103 Union Str, Blue Islapı, 


3.8. Drunbt, 62—69 Illinois Etr., Ehicage 


Sei { 

She Esarfton News Go, 828 Eufter Abe, 
Edanfıon, ID. 

M. J. & W. M. Browne, Fifth Avbe. Ca@range, 


"m. Brumm & Son, 7440 Madiſon Str., Foren 


art, I. e 
Giles News Co, Melrofe Bart, JU. 
Siaanc Mingg, 11048 Midigan Inn, Pullman ” 


John Hoskowe, 11329 Fulton Ave, Pullman ' 


x. 6. Ferrin, 28 Arcade Blda., Pullman, IM. 
Yed. 2. Tewel, 701 Greenleaf Abe., Ede 
Naven2tvood Park, Rogers Tart, IM 


Tot ihn der Tod von feinem elenden 
Leben erlöſt. 


— — 


— — —— — 
Börſen⸗BœDotiruungen. 


Nachftehend die heutigen Preißs 
ihiantungen an der Probuktenbörje 
bi3 zur Mitiagzftunde und die Schluße 
preife von geftern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 2%. Sept. 


eizen ⸗ 


Sept 9644 
Dez 1.00 
Mai 1.00 1.004 


Vais— 


960 
1.0004 My 


1. 
1.54 


53 
SE x 


.5 


Er 
FR % 


3354 
35 

DR 
nefleiſch ⸗ 
19.85 
19.65 
18.32% 


Gepol. 
Sept 19.8 
St 10.67 
Jan 18.30 
Schmalz 
Sept PR.62 
12.45 
19.70 


Semi 
19.89 
19.55 
18.30 


Oft 
Jan 


3 11.50 
9,70 9,0745 2 
Die gehrige Anfugr von Weizen für. ven Hiejige 
Markt ftellte jich auf 112,800, von Mais auf 3 
von Hafer auf 279,000 Buihels. Verihidt vi 
wurden 288,500 Bufhels Weizen, &3,600 
Yais und 406,200 Buibels Hafer. ° 


Trügt de — 
Unterschritt 7 


Ecke Spaul- 


Orten; * 4701 Cottage Grobe Abe. 


nad 


de. 3 
8; 301 E. 58. Str. nahe Par 7 
Seibert, 1160 W. Garfield Blod., nahe 


035 €. 63. Str, naie 


2001 Wentworid i 


4642 Wentwortd Mber 4 
Zuber, 5108 Wenttvortd Abe,, nabe SL. 


u mem. 


1.00% 1. 2 
Mel | 
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d-Class Matter September 9th, 
ce at Chicago, Illinois, under 
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Die legte Säutung. 


” Au auf ihrem jüngjten Partei- 
lage mögen die deutichen Sozialdemo» 
 Traten noch nicht die „Häutung“ bor- 
nehmen, die fie endlich zu einer politi= 
hen Partei im mahren Sinne be3 
Wortes maden wird. E3 mag mie 
3 nur ein nothbürftiger Ausgleich 
awifchen der 
Säule, oder zwiſchen den Theoretifern 
— dden Pratikekn vereinbart werden. 
Soch wird der Hauptunterſchied zwi⸗ 
8 den Alten und den Jungen min⸗ 
beiten jo flar dargelegt werden, daß 
große Mafle genau verftehen toird, 
m e8 fich eigentlich Handelt, und 
Daß e3 keineswegs nur ein Streit um 
Des Kaifers Bart ift. Kurz gejagt, iſt 
die Frage die, ob die Sozialdemokraten 
den Reichstag und die gejeggebenben 
 Körperfchaften überhaupt nur für eine 
: elahe- und ftraflofe Agitation bes 
E ober ob fie an der Gefehgebung 
 thätigen Antheil nehmen und mit den 
Rechten auch die Pflichten ordentlicher 
© Bolkävertreter übernehmen follen. Die 


— Abgeordneten im 


wor 


chen und jüngſt auch im badiſchen 
tage haben nach reiflicher Erwä⸗ 
g für die Bewilligung des Haus⸗ 
tes geſtimmt, d. h. ſie haben der 
erung die Mittel zur Führung der 
——— genehmigt. Deshalb 
werden ſie von der alten Garde als 
e und Hofgänger geſcholten. 
ſt wenn aber der Parteitag ſie 
diesmal noch „warnt“, ſo kann es kei⸗ 
nem Zweifel unterliegen, daß ſie 
ſchliehlich recht behalten werden. 
Denn die Vorausſagung Bebels und 
Sonberer Propheten, daß die fapitaliftt= 
he Gefelichaftzordmung in menigen 
RBahrzehnten zufammenbrechen merbe, 
Fit nicht eingetroffen und mirb fidh 
in abjehbarer Zeit nicht erfüllen. 
= Ebenfo wenig hat vor der Erfahrung 
E die „wiffenfhhaftliche” Lehre Stand ge- 
“ Balten, daß ber Kapitalismus zu einer 
E beftändig zunehmenden Berelendigung 
F ber Arbeiter führt. Vielmehr tft gerade 
"in Deutfchland, troß eines geradezu er- 
ftaunlihen Bevölkerungswachsthums, 
Edie Lage der fogenannten Enterbten 
nachweislich bebeutend befler, al3 zur 
Zeit Lafalles. Das geht nicht nur aus 
ber Statiftif über die Einfommenver- 
* Hältniffe hervor, fondern auch auß ber 
FZratfache, daß die Auswanderung faft 
Sind aber bie 
Vorausſetzungen falſch, auf denen der 


ENoiflenichaftlihe Sozialismus beruht, 


Fidmüfen au feine Schlußfolgerun- 
"gen zu Boden fallen. Es ift, mit an« 
deren Worten, augenfällig geworben, 
"daß nicht eine ganz neue „Geſellſchafts⸗ 


= ordnung“ nöthig oder fchon im Anzuge 


- it, fondern dab aus ben beftehenden 
& Berbältniffen heraus fi allmählich 
© heffere Zuftände entmwideln werben. 

Melde Formen der „Zufunftzitaat“ 

annehmen wird, fann auch der Weifefte 

ebenfomwenig vorausfehen, tie die größ- 
ten Philofophen des achtzehnten Jahr— 
E bundert3 da3 Zeitalter des Dampfes, 
E ber Elektrizität und der Flugmafchinen 
ahnen konnten. 3 hat alfo feinen 

* ©inn, der Entmwidelung ganz be> 
" ftimmte Bahnen vorfchreiben zu wollen 
= und auf dem Papiere Pläne ‚zu enter» 
"fen, bie vielleicht jchon eine einzige Ent- 
 bedung ober Erfindung über den Haus 
IE - fen werfen fann. 


Wollen nun die Sozialdemotraten 
R dem „Proletariate“ mirfliche Dienite 
leiſten, ſo werden ſie die Reformen 
nennen müfjen, die nach) ihrer Anficht 
| nothiwendig und durchführbar find. 
Sie werben ferner nicht mehr alle 
u bie mit ihnen nicht vollftändig 
übereinflimmen,. als reaftionäre Maffe 
> ablehnen dürfen, fondern jeven Bei- 
fand annehmen müffen, der ihnen 
Faufrichtig angeboten wird. Um bom 
| F State anerfannt zu werden, werben 
FE Tie felbft den Staat anerkennen, alfo 
ihm auch; die Mittel zu feinem Fort⸗ 
eſtande gewähren und die Regierung 
efähigen müſſen, das öffentliche 
Wohl zu fördern. Wenn die Sozial— 
Sbemoftaten von den Rebnertribünen 
ber Landtage und des Reichstages 
Berunter nicht mehr blos „Hebreden“ 
alten, jondern fie befteigen, um 
1 attifche Reformvorichläge fachlich zu 
begründen, und wenn fie nicht mehr 
febialich nörgeln, fondern an der Ge- 
ei fegebung wirflih mitarbeiten, fo 
Smerben jich vielleiht die unverfühn- 
lidhen Doktrinäre grollend von ihnen 
— aber dieſer Verluſt wird 
feicht zu verfchmerzen fein. Als mwirf- 
T he politifche Partei fönnen fie ficher- 
ih fehr viel zur Niedermwerfung des 
Su nterthums beitragen, da3 nament- 
A in Preußen noch immer die Macht 
» ist, während fie biäher durch ihre 
infetigtei den politifhen Fort: 
itt verzögert haben. 3 ift mahr- 
feine Schande, „Dpportuni- 
tapolitit" zu treiben, d. h. nur bie 
miben zu begehren, die man aud 
reichen Tann 


Zer wahre Bryan. 


= Bon jenem 7. Juli 1896 an, an 
em 68 ihm gelungen war, bie Dama= 
ige bemofratijche Nationalfonvention 
n Chicago durch den Zauber feiner 
hönen Worte zu betbören, hat Wil- 
nings Bryan zwölf Nahre 
demotratiſche Partei ſelbſt⸗ 

ch beherrſcht. Se in Wille war 
fratifchea Parteigefeh. Er nahm 

ih das Bet, zu beftimmen, was be- 

fi fein folle, und was nicht, 


alten unb der neuen 


- er dulbete feine ambere. 

5 die Seine. Er verlangte von al» 
Ien, die alö Demofraten gelten moll- 
ten, bedingungslofe Zuftimmung, mil 
Ienlofen Geborfam. Wer an feiner 
Unfeblbarfeit zu zweifeln wagte, mur- 
de von ihm mit Hohn und Spott be- 
dacht und als Abtrünniger bezeichnet; 
aus& der Partei hinausgetrieben, 

Herrn Bryanz abjolutiftifche Herr- 
fchaft erhielt den Tobesftog in der 
Wahl von 1908. Drei Niederlagen, 
eine immer fehmwerer al3 die andere — 
dad genügte denn doch, den bemofra- 
tiſchen Politikern die Augen zu Öff» 
nen und ihnen zu zeigen, ba fie auf 
bem Wege Bryanz zu niht8 würden 
fommen fönnen; fie erfennen zu laf- 
fen, daß das einft fo ftarte demofrati- 
Ihe Heer in voller Auflöfung begriffen 
war und die Mannen fi in ftetig 
und jchnell madhjender Zahl zu= 
rüdmwandten zu dem alten bemofrati- 
Then Wege, defjen Grundfäüge-MWeag- 
meifer ein Nrregehen unmöglich ma- 
2 Herr Bryan, hat eß zwar an 

erjuchen, fich die Führerfchaft zu er» 
balten und fich mieber mehr zur Gel- 
tung zu bringen nicht fehlen laffen, 
aber er entfernte jich dabei nur immer 
mebr von dem alten Wege und man 
börte nicht mehr auf ihn und endlich 
fam ihm bie Einficht, und er erflärte, 
Binfort nicht mehr der Führer, fon» 
dern nur ein einfacher Krtegsfnedt, 
ein @emeiner der großen demo- 
fratifchen Armee fein zu wollen. Aber 
ein Getreuer wollte er fein, ba8 er» 
Härte und betonte er ganz befonder3. 
Yurdtlos und treu, allegett unb be- 
dingungslos zuberläffig jollte bie 
Partei ihn finden. Nie würde er 
mwanten und jchmwanten in der Unter- 
ftüßung der Partei, bie ihm breimal 
die größte Ehre erwieß, die einem 
Führer zuzueriennen in ihrer Macht 
liegt. 

Das erklärte er, zuletzt, u ei⸗ 
nigen Wochen, kurz vor den Primär⸗ 
wahlen „ſeines“ Staates Nebraska, in 
denen er die Kontrolle über die zu fol⸗ 
gende Staatskonvention zu gewinnen 
hoffte — in erſter Reihe durch ſein Be- 
kenntniß zur Prohibition und Ein» 
treten für den Counth Local⸗Option⸗ 
Gedanken und das in Nebraska be— 
ſtehende „8 Uhr⸗Schluß“-Geſetz. Er 
hatte ſich verrechnet. Die Konvbention 
nominirte für das Gouverneursamt 
den derzeitigen Mahor von Omaha, 
James C. Dahlmann, der als ent—⸗ 
ſchloſſener Anti-VProhibitioniſt be— 
kannt iſt und ſich verpflichtete, jede 
County Local Option-Bill, die die Ge- 
feggebung annehmen mag, zu betiren, 
und eine Bill, melde das „8 Uhr» 
Schluß"-Gefeg widerrufen mürbe, zu 
unterzeichnen. Dahlmann tft zwanzig 
Sabre lang der jederzeit zuverläffige 
Hreund und politifche Anappe und 
Helfer Bryana gemefen; er ift jet der 
ordnungsmäßig nominirte Gouper- 
neur&fandidat der demofratifchen Par⸗ 
tei von Nebrasta, der Bryan noch furz 
bor der Konvention unverbrüchliche 
Treue und Gefolgfchaft gelobt hat; er 
mar immer „regulär“ und blieb regu- 
lär, fo lange Bryan der Führer war, 
wenngleich es ihm oft fehr jchwer ge- 
worden fein muß, deffen unbemofra= 
tiſche „Planken“ hinunterzuwürgen. 

Dahlmann "durfte mit dem beiten 
Rechte auf Bryanz Unterftügung rech- 
nen — er wird fie aber nicht haben. 
Derfelbe Bryan, der fo lange ER an 
der Spite ftand, fo bebingungalofe 
Unterordnung forderte und fo fehr 
biel Gewicht auf die „Partei-Regula- 
rität” legte, hat aufgehört, regular zu 
fein, denn er hat öffentlich verkündet, 
daß er den regulären Kandidaten 
Dahlmann nicht unterftügen wird. Die 
eben noch gelobte Parteitreue desſelben 
Bryan, der, fo lange er der Führer 
mar, geradezu blinde Treue und Ges 
folgfchaft forderte, hat bei der erften 
Gelegenheit völlig verfagt. Man kann 
gar nicht einmal jagen, daß fie ernft- 
lich auf die Probe geitellt wurde, Denn 
bei Licht befehen, ift der Unterſchied 
zwifhen County Local Option, für 
die Bryan eintritt, und dem zur Zeit 
beitehenden Bezirk3-Local Option-Ge- 
jeg, da3 Dahlmann meiter gelten laj- 
fen will, gerade für Nebrasfa recht un 
bedeutend, und die Trage, ob die 
MWirthichaften um 8 Uhr jchlieken fol- 
Ien, ober bis 10, 11 oder 12 Uhr 
Nachts jollen aufhalten dürfen, ift doch 
am Ende au nicht fo wichtig, daß 
ihtetwegen ein Politifer feiner Partei, 
die fo fehr viel für ihn that, bie 
Treue breden und einen zwan— 
zigjährigen „reund und Helfer 
befämpfen müßte wenn er 
überhaupt je eine Gpur von 
Ireue in feinem ganzen Wefen hatte 
und er nicht nur einen Vorwand fin- 
den mollte zum Abfall, bezw. feine 
Macht zu zeigen und womöglich der 
Partei eine Niederlage zu bereiten, meil 
fie ihn nicht mehr al3 Herrn anerfen- 
nen till. 

Menn man ben wahren Bryan nicht 
fchon erfannt hätte, daran müßte man 
ihn erfennen. Er ift ein großes hohles 
%ch, deffen glänzende Rebnergabe die 
abjolute, „Srundfaglofigfeit“ mie ein 
Tchilfernder Mantel verhüllt. — Mert- 
mwürbig übrigens, mie ähnlich die poli- 
tifchen Größen find, bie in den legten 
Sahren fo fehr viel redeten und bon 
fih reden madten. — — — 

nnd 


Pünttlih bezahlt. 


Ein gute3 Mort für Die pielge- 
Ichmähten Korporationen hat der Ein 
nehmer der Binnenfteuern der Verei- 
nigten Staaten, Herr R. E. Cabell, Er 
ſtellt ihnen das Zeugniß aus, daß fie 
famofe, geradezu mujterhafte Steuer: 
zahler find, Sie haben die ihnen auf: 
erlegte — (fehr gegen ihren Willen 
auferlegte) — neue Korporationzfteuer 
mit einer gen unerwarteten Püntt- 
lichfeit und Bollftändigfeit bezahlt, 
Siebenundzmanzig und eine halbe 
Million Dollars ($27,500,000) haben 
fie bezahlt, und nur $150,000 von der 
gefammten Umlage find unbezahlt ge- 
blieben. Das ift ein „Relorb“, der 
wahrfcheinlich in der Steuergeſchichte 


ohne Gleihen bafteht. range 


bemertensmwerther, ala bie Berfaf- 
fungsmäßigteit der Steuer von An- 
fang an jtarf in Zweifel gezogen wur- 
de, auch bi heutigen Tages noch ziveis 
felhaft ift. Erft nad Neujahr wird 
bermuthlich da3 Bundesobergericht die 
ihm vorgelegten Zeftfälle entfcheiden 
und erft dann wird man mwiffen, ob die 
Steuer zu Recht oder zu Unrecht erho- 
ben wurde; ob fie weiter erhoben wer⸗ 
den barf oder nicht, und ob bie bereitä 
eingegangenen Millionen behalten wer⸗ 
den dürfen oder an die Zahler wieder 
zurüdgegeben werden müfjen. Die er: 
wieſene Zahlungsmilligfeit — (Zah: 
lungsfreudigfeit darf man troß alle- 
dem wohl nicht jagen) — fteht in hödhit 
erfreulichem Gegenjag zu dem ausge- 
ſprochenen Widerſtande, 
por fechzehn Jahren eingeführte Ein— 
kommenſteuer geſtoßen. Dieſe, nicht 
bloß auf die Korporationseinkommen, 
ſondern auf alle Einkommen von mehr 
als 834000 gelegte Steuer wurde, ſo 
lange das Gericht die Frage der Ber- 
faſſungsmäßigkeit nicht entſchieden 
hatte, nur von ſehr Wenigen entrichtet. 
Als dann das Gericht geſprochen hatte, 
brauchte ſie niemand mehr zu ent— 
richten. 

Auh läßt die im gegenmärtigen 
Talle erwiejene prompte und nahezu 
ausnahmalofe Zahlung — (die Nicht: 
zahler find wohl meijtens tleine Ge— 
jelichaften, die inzwiichen „pleite ge- 
gangen“ find) — fich nicht daraus er- 
tlären, daß eine vorläufige Vermeige- 
rung oder Verzögerung des Bahlens 
befonbers gefährlich gewejen wäre. Die 
I&harfen Strafen, mit denen das Gefe 
droht, jind nur gegen diejenigen ge= 
richtet, die entweder die behufs Ein- 
Ihäßung zur Steuer verlangten Be- 
richte nicht zur feitgejegten Zeit einſen— 
den, oder faljche Berichte einfenden. 
Korporationen, die ſich in dieſer Weiſe 
vergehen, ſollen mit einer Geldbuße 
bon nicht weniger al3 $1000 und fün- 
nen mit einer Geldbuße bis zu $10,000 
gejtraft werden. Außerdem find die 
Perfonen ftrafbar, Beamte der Korpo- 
tationen, denen das Gejeh die Pflicht 
der Berichterftattung auferlegt, wenn 
fie miffentlich falfche Angaben machen. 
Ihnen droht nicht nur Gelvitrafe, ſon— 
dern aud Haft, bis zur Dauer eines 
Yahres können fie ins Gefängniß ge- 
fegt werden. Sind jedod) die Berichte 
einmal vorfhriftsmäßig erftattet, To 
bat dte zahlungsfaumige Gefellfchaft 
nicht8 meiter zu fürchten, ala daf; auf 
die unbezahlte Steuerfumme ein fünf- 
prozentiger Strafzufchlag gelegt wird 
nebjt Zinjen zum Betrage von ein Pro- 
zent per Monat für die Dauer ber 
Verfäumniß. 

Da ift ed denn wirklich zu bermun= 
dern, daß Jich die Korporationen, von 
deren „Steuerfcheu” man fonft fo viel 
hört, mit der Zahlung beeilt haben, 
mie bemeldet. Denn darüber waren 
fie fi} ja wohl Klar: follte die Steuer 
ſchließlich doch noch für verfaſſungs— 


„widrig erklärt werden, ſo würde die 


Regierung mit der Rückerſtattung der 
gezahlten Beträge es jedenfalls nicht 
eilig haben. Zunächſt würde, und 
müßte, das Schatzamt warten, bis der 
Kongreß ein die Rückzahlung anord— 
nendes Geſetz erlaſſen hätte, und wenn 
dann das Schatzamt gerade knapp an 
Geld wäre, wie das ſchon ſeit Jahren 
der Fall iſt, ſo könnte ſelbſt nach er— 
gangener Ermächtigung den wartenden 
Guthabern noch eine ſehr langwierige 
Geduldprobe bevorſtehen. Es ſind in 
dieſer Hinſicht recht unerfreuliche Er— 
fahrungen zu verzeichnen. 

Auf die Gründe, auf welche die ge— 
richtliche Anfechtung der Steuer ſich 
ſtützt, braucht heute nicht weiter einge— 
gangen werden. In der Hauptſache 
handelt es ſich um die Frage, ob die 
nach dem Einkommen der Korporatio— 
nen bemeſſene Steuer eine Steuer auf 
das Einkommen iſt, wie die Gegner be— 
haupten, oder ob ſie nach der Meinung 
ihrer Urheber anzuſehen iſt als eine 
Steuer auf das „Privilegium“ der 


Korporationen, Geſchäfte zu betreiben 


als Korporationen. Im letzteren 
Falle wäre die Steuer eine „Atzije“ 
und wäre im Sinne. ber Berfaljung 
eine indirefte Steuer, die der Kongreß 
nach Belieben aufzulegen befugt ift. 
Im anderen Falle gehört fie, gemäß 
den Entjcheidungen von 1894 und ’95, 
zu den direften Steuern, die nach 
Mapagabe der Benölkerungzziffern auf 
die einzelnen Staaten vertheilt werden 
müfjen; wäre alfo, mweil fie nicht fo 
bertheilt ift und nicht jo vertheilt mer- 
den fann, als verfaſſungswidrig zu er- 
achten. 

Unmöglih ift eine Entfchetdung im 
legteren Sinne jedenfall nicht. Und 
menn das Gericht jo entjcheidet, jo 
märe damit auf einmal das Schabamt 
tmieder vor ein Defizit gejtellt, und ala 
leere Geflunfer wären alle die begei- 
fterten Zobpreifungen enthüllt, die Dem 
neuen Tarifgejege von feinen lIrhebern 
gezollt werden al3 dem angeblichen 
Ueberwinder ded Defizitd. Hat das 
legte Rechnungsjahr im Gegenfag zu 
den Vorjahren mit einem fleinen 
Ueberfhuß gefchloffen (der. übrigens 
auch erjt herausfam, nadhdem man die 


Ausgaben für den Panamafanal abge: 


rechnet), jo mar das eben nicht dem 
Tarif, jondern war der Korporations- 
fteuer zu verdanfen. Ohne diefe hätten 
alle Rehnungs- und Buchhaltungsfün- 
fte das Defizit nicht verhüllen können. 
Und wenn nun die Korporationäfteuer 


siet7, & nungen de3Bit- 
O GELEBRATER is während 
STOMACH der legten 57 


BITTER ahre beweiſen 


endgiltig, daß 
es die größe Be⸗ 
friedigung gibt 
d in Fällen bon 
Dyspepſie, 
Unverdaulichkeit 
Verſtopfung, 
Billioſitũt 
und Malaria. 


Die Aufzeich- 


auf den die, 


’ i ER. ‚fo t > 39 
das, wenn auch nicht den Banferott des - 


Schatamtes, jo doch den Banferott der 
gepriefenen republifanifchen Finanz- 
funft bedeuten. Entweder würde der 
Kongreß, die laufenden Ausgaben zu 
bejtreiten, dem Molfe neue Steuern 
auflegen müffen, oder e3 müßte das 
Defizit dur die Ausgabe von Bond? 
gededt werden. Gina jo beichümend 
und eins jo verdrießlich wie das An- 
dere. 


Die Sedanfeier Er Medienburg. 


Marx Möller im Berliner Rotal-inzeiger. 


Sn Medlendurg wird da3-Gedan- 
fejt — mie jedes jonjtige Felt auh — 
jtetS befonders würdig und heiter qe- 
feiert. Das fommt, weil Medlenburg 
befanntlich befonders an den alten Er- 
innerungen hängt, und e3 bei der eier 
des 2. Sepiember nicht nur des Fein— 
des gedenft, der uns vor bierzia ch- 
ren zu Blutigem Tanz engagirte, ſon⸗ 
dern vor allen Dingen des Storjen, ber 
die fchönen medlenburgifchen Fluren 
zeritören ließ und den Bitten ber ſchö⸗ 
nen, mecklenburgiſchen Königin fein 
Gebör gab. 

Die Erinnerung an die napoleoni:- 
The Landplage murzelt da noch feit, 
und Yrig Reuter, der munderpolle 
Chorführer feiner Landsleute, hat 
durch jeine „ranzofentid“ noch dafür 
gejorgt, daß die traurigen und heiteren 
Bilder der Zeit leuchtend und frifch 
bleiben. 


Ich ging deshalb zur Sedanfeier 
diesmal in's netteſte Mecklenburg, in 
die freundliche Stadt Friedland, um 
einmal wieder das wohlthuende Bild 
einer Stadtgemeinde zu genießen, die 
in einmüthiger, heller Freude ſämmt— 
licher Bürger feiert; ſo etwas kriegt 
Er ja in großen Städten nicht zu fe- 

n. 

Um Nachmittag de3 1. September 
fette die Freier mit einem Konzert der 
Stadtkapelle — man darf jagen: jpon- 
tan — ein; denn der Kapellmeister war 
gar nicht dazu verpflichtet, und er 
überrafhte die Stadt dadurd; und 


‚bald mimmelte e8 auf dem breiten 


Markt, der mit feinen fauberen Häu- 
fern und dem Rathaus im PBieber- 
meierftil fo behaglich anmuthet, von 
allerlei Zufchauern, Kindern und Hun- 
den, und alle Tifche vor dem Rath— 
baufe, mo man im Schatten alter Die: 
anderbäume fiten fann, waren bejett, 
und viele Männer „Lamen dadurch“ — 
mie Otto Erich Hartleben fagen mürbe 

— „zu einem unerwarteten Dämmer- 
Ihoppen“. 

Und dann, ala da3 Tageslicht immer 
mehr verblahte, fam die unvergehlich 
ſchöne Vorfeier, bei der die finder je- 
den Ulter8 und jeder Größe die Haupt- 
rolle jpielten: fein grelles, faltes La=- 
ternenlicht vermwifchte den Dämme- 
rungszauber, aber überall, wohin man 
fah, leuchteten die Papierlaternen der 
Kleinen; in allen Straßen, Gafien 
und Gäfchen bemeate fich der milde, 
grüne, rothe und blaue Schein, der im=- 
mer jtärfer leuchtete, je dunkler fich ber 
Himmel färbte. Und dann auf einmal 
fam in diefed Glimmen und Schmweben 
Itraffe Bewegung, denn der Zapfen- 
ftreich begann, und die Muſik zog tri— 
umpbhirend durch die Straßen. Das 
Bild mar von bezmwingender Lieblich- 
feit; heiter, rein und mürbiq zualeic). 

Und jo mar auch das Bild, das ber 
große Kommers bald nachher bot, mo 
ein Baftor in foldatifch-frifcher Art die 
furze, begeifternde Teitrede hielt, “mo 
Jurner turnten und der Gefanaper- 
ein Lieder bot. Und die Dekoration 
der Bühne, auf der diefe Hebungen und 
Gefänge ftattfanden, ftand in feinem 
Kontraft zu dem Ganzen, denn fie 
ftellte ein ganz großitädtifches Stra- 
benbild dar, mo eine Elektrifche heran- 
zufaufen droht — e3 aber gottlob na= 


türlich nie thut — mo ein Denfmalö=, 


brunnen ragt, und mo born zur Seite 
eine Produftenhandlung ſteht. Wie 
man mir erzählte, jpielte diefe Defo- 
ration bor einiger Zeit auch in der 
Hentersfcene der „Rabenjteinerin“ mit. 

Leider riefen mid) am nädhjften Ta- 
ge Pflichten wieder ins große, Talte 
Berlin. Dennoch durfte ich no ein 
ſchönes mecklenburgiſches Feſtbild ſe— 
hen. Das war in Fürſtenberg, als der 
Eilzug da hielt. Direkt neben dem 
Gleis liegt die Feſtwieſe, wo gerade der 
Feſtzug angewallt kam. Natürlich 
waren die Zugführer nicht ſo herzlos, 
daß ſie gleich davongedampft wären; 
vielmehr durften alle Inſaſſen des Zu— 
ges das ſchöne Bild ruhig betrachten. 
Es war entzückend: den Zug eröffneten 
die Kinder; die kleinen Mädchen waren 
weißgekleidet und trugen Kränze. Höl- 
zerne Reifen hatten ſie ſchön mit Blu— 
men umwunden, und ſo ſchöne Guir— 
landen daraus gemacht. Dann folgten 
der Kapelle Honoratioren im Frack 
und Zylinder, Mitglieder verSchügen- 
zunft im grünen Frack, weißen Hoſen, 
und federgeſchmücktem Zweiſpitzhut, 
Turner, Feuerwehrleute, der Krieger— 
verein uſw. uſw. Mutter Sonne ſchickte 
ihr ſtrahlendes Lächeln, während der 
heitere Zug friſch und ſröhlich das in— 
mitten der Wieſe hocherbaute Redner⸗ 
geſtell umkreiſte; dieſe Kanzel, deren 
Gerüſt ganz von Eichengrün umkleidet 
war, glich beinahe einer Jagdkanzel. 
Immer enger zog die Schaar um dieſen 
Mittelpunkt, bis endlich ein ſtattlicher 
befrackter Herr — wahrſcheinlich der 
Bürgermeiſter — die Rednerbühne be— 
ſtieg und zu ſprechen begann. Alle 
Inſaſſen des Zuges ſahen und horch— 
ten aus den offenen Fenſtern hinaus; 
alle hatten ihre dummen Großſtadtiſor⸗ 
gen vergeſſen, waren gebannt durch 
das urgeſunde, heitere Bild, und hoff⸗ 
ten, nun auch eine recht ſchwungvolle 
Rede zu vernehmen, ba jehte Ti lei⸗ 
der der Zug auf einmal wieder in Be- 
wegung, und ſchon nach kurzer Zeit 
ſah man zur Linken jene romantiſche 
Holzbrücke liegen, deren eine Hälfie 
roth und blau und gelb, deren andere 
ſchwarz und weiß geſtreift iſt, um an— 
zudeuten, daß nun Mecklenburg aufge— 
hört hat und Preußen mit feinem amt⸗ 
lichen Ernſt beainnt 


Ueber einen kurioſen Fall von einem 
in Mannheim mohnenden Deutichen, 
der doch fein Deutjcher ift, berichten 
pfälzifche Blätter: Er murbe 1875 in 
Speyer geboren, wuchs dort auf und 
meldete jich al3 junger Mann vor» 
Ihriftsmäßig zur Stammrolle an, 
Er murde auch genommen und diente 
jeine zwei Sabre beim 17. baterijchen 
Snf.-Neg. in Germersheisn ab. Wurde 
Ipäter auch zus Rejerve- und Lands 
wehrübung eingezogen. Vor drei ah: 
ven berheirathete er [ich und Die Trau- 
ung wurbe auf Grund feiner Nilttär: 
er piere vollzogen. Später, als er bei 

Geburt eines Kindes Papiere bei— 
bringen mußte manhte vie Behörbe 
eine Sntbedung, die ihn aus allen 
Himmeln viß: Er, ter fich ftet3 als 
Deutfcher fühlte, und e& nicht anders 
wußte, ter zwei Jahre beim Militär 
gebient hatte, eine Nejerpe- und Land» 
wehrübung machen mußte, ijt fein 
Deutfcher. Er mollte e3 jelbit nicht 
glauben, aber die Behörde bewies e3 


| ihm fchwarz auf weiß. Gein Bater, 
ein Bfälzer, 


mar einjftmal3 nad 
Amerifa ausgewandert, aber 1875, 
aljo vor der Geburt feines Sohnes, 
twieder nach Speyer zurüdgefehrt. Se- 
denfall3 aus Unfenntnif, hatte er das 
baierifche Staatsbürgerrecht nicht mie- 
der erworben. Des ameritanijchen 
Bürgerreht3 war er inzmwijchen ver» 
[uftig gegangen und fo fommt e8, daß 
fein Sohn, der jet in Mannheim 
mwohnende Herr, heimathlos ift. Ame- 
rifaner ift er nicht, Deutfcher, troß: 
dem er dienen mußte, auch nicht, e3 fei 
denn, er legt zirfa 180 Mark, jotel 
foftet die Ermwerbung der baierifchen 
Staatsangehörigfeit, auf ben Ti 
der Behörde. Dagegen fträubt Ti 
aber ver Betreffende. Er tft der Mei- 
nung, daß er al3 Deutfcher, der nur 
aus Merjehen fein abgeftempelter 
Deutfcher ift, der zwei Yahre beim 
Militär dienen, Uebungen machen 
mußte uſw., genau wie jeder, der ein 
richtiger Deutfcher ift, daß der nicht 
erft eine folhe Summe zu zahlen 
braucht. Als er dieſen Einwand bei 
einer Behörde machte, wurde ihm die 
Antwort zu theil: „Ja laſſen Sie ſich 
doch von der Militärliſte ſtreichen!“ 
Jetzt, nachdem er gedient hatte. — 
Der Betreffende iſt nun ſchon ver— 
ſchiedene Inſtanzen durchgegangen, 
aber überall mit negativem Reſultat. 
Intereſſant iſt, daß der Betreffende 
bei den lebten Reichſstagswahlen in 
Mannheim gemählt hat, benn er 
alaubte doch, ein Deutfcher zu fein. 
Gr war aubh orbnanggmäßig in die 
Liften eingetragen und murbe nicht 
beanitandet. Na, erinnerte fi, daß 
auch fein Vater in Speyer ftet3 ge- 
mählt hat. 


Lokalbericht. 
Zweifaches Zugunglück. 


Fuhrmann A. Bock bei Worth gerädert; 
Bahnwagen und LCokomotive zertrümmert. 


Zahlreiche ſchwere Unfälle. 


In Lucas Croſſing, eine Meile ſüd— 
lich von Worth, Ill., überfuhr geſtern 
Abend um 7 Uhr ein von Orland nach 
Chicago abgelaſſener Perſonenzug der 
Wabaſh-Bahn ein Doppelgeſpann des 
Farmers Fred Lüdtke in Worth und 
tödtete den Fuhrmann, Albert Bock, 
und die beiden Pferde. Der Wagen 
wurde zertrümmert. Der Lokomotibv⸗ 
führer behauptet, daß er ein War— 
nungsſignal gegeben habe. Während 
die Paſſagiere des Zuges nun neben 
dem Geleiſe ſtanden und zuſchauten, 
wie die Leiche des Verunglückten unter 
der Lokomotive hervorgeholt wurde, 
fuhr von hinten ein Frachtzug in den 
Perſonenzug und zertrümmerte den 
letzten Wagen. Glücklicherweiſe war 
Niemand darin. Die Frachtzug-Loko— 
motive wurde ebenfalls zerſtört. Bock 
war früher in Chicago als Preiskäm— 
pfer bekannt, hatte auf Drängen ſeiner 
Frau aber dem „Sport“ entſagt und 


war feither für Lübdtfe ala Fuhrmann | & 


thätig. 
Erpiofion in einer Apothefe. 

Infolge der Erplofion eines Behäl- 
ters, welcher 300 Pfund Gas enthielt, 
das bon ihm bei der Herjtellung von 
Sodamafjer verwendet wurde, murde 
der Upothefer B. R. Ban Dagobert, 
220 Nord Daf Bark Abe., Dat Bart, 
geitern Nachmittag, gegen eine Wand 
feiner Apothefe gefchleudert und an 
den Beinen jchmer verlett; man bradh- 
te ihn ing Daf Parker Hofpital. Der 
durch die Erplofion entjtandene Quft- 
drud mar fo Stark, dah ein Lob in 
eine der Wände geriffen wurde. 


Durchbrennende Pferde. 


Un der Ede des Nadjon Boulevard 
und der Franklin Straße feheute ge= 
ftern Abend vor einem Kraftwagen ein 
Pferd des Bauunternehmers Yeremiah 
Hughes, 2972 ©. Parf Une, und 
brannte durd. Da? Buggy murde 
zertrüimmert, Hughes, feine rau und 
beiden Kinder im Alter von zwölf und 
ſieben Jahren, ſowie ſeine Schwä⸗—⸗ 
gerin, Frau Margareth Gilvin, wur⸗ 
den auf das Pflaſter geſchleudert und 
erheblich im Geſicht und am Körper 
verletzt. Stadtrathsmitglied Her— 
mann Bauler wurde bei dem Verſuch, 
das Pferd anzuhalten, eine Strecke 
weit geſchleift, und erſt mit Hilfe des 
Poliziſten Paul Oloff gelang es ihm, 
den Durchbrenner anzuhalten. 

An der Wabaſh Ave. und dem Park 
Place murben die Geheimpoliziften 
Harrington und Conroy fehmerzhaft 
verletzt, als ſie geſtern Nachmittag von 
einem durchgebrannten Gaul, dem ſie 
in die Zügel gefallen waren, geſchleift 
mwurben, Die Beamten murben heim- 
gebracht. 


Gefahren des Motorradfahrens. 


Außer einem Beinbruch erlitt Frl, 
Mary Yanfen, 2656 Cortland Str, 
ae Abend auch ſchwere Quetſchun— 
gen am Kopf und an den en 
ala die Kette an ihrem Motorfahtrab, 


4 
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ae und die RT 


(ein umfiel. 

Einen Armbrud trug Parkpolizift 
N. 3. Berry, 1951 Weit Chicago Ape., 
davon, ala er mit Haney Schletnit, 
1332 Maplemood Ave., geitern Abend 
bei der Verfolgung eines zu Schnell 
fahrenden Motorradfahrer8 an der 
Grand Abe. und dem Franklin Boule- 
bard aus Schletnik’ Kraftwagen ge 
Ichleudert wurde. Um einen Zufam- 
menjtoß mit einem Fuhrwerk zu ver— 
meiden, lentte Schletnig feinen neuen 
theuren Kraftwagen gegen den Rinn= 
ftein. Der Kraftwagen murde zer= 
trümmert, der Zenter blieb unverlett. 


Don Hügen getödtet. 


Un der 138. Straße wurde geftern 
Abend der 9 Jahre alte John Nelfon, 
Nr. 251 Pullman Xbe., von einem per: 
fonenzuge der Bennfylvania - Bahn 
zermalmt. Der Bahnmärter Mefjal 
fand die Leiche des Kindes. 

Unter einem Frachtzuge ber Chicago 
& Northmeitern-Bahn hauchte an ber 
Armitage Ave. geftern Abend ber 20- 
jährige Wrbeiter Guftan Dtanfolim, 
Nr. 1400 Milmautee Upe., fein Leben 
aus. 


Einem Schäbelbrud, ben fie am 
Vormittag an der Polt Straße erlitt, 
ala fie von einem Straßenbahnmwagen 
der Dgden Ave.-Linie zur Seite ge— 
ſchleudert wurde, erlag geſtern Abend 
im Countyh⸗-Hoſpital die 37 Jahre alte 
Margaret Lea, Nr. 2027 Ogden Ave. 


Leiche aus dem See gefiſcht. 


Der an 73. Straße und Bond Ave. 
wohnende Fred Wagner erblidte heute 
am Fuß der 73. Straße eine Teiche im 
See. Die Polizei zog fie heraus und 
itbergab fie dem Beftatter Lulinzti, Nr. 
8324 Superior Abe. Der Todte war 
etwa 40 Jahre alt. Sn feinen Tafchen 
fand fich nichts, mas über ihn Auf— 
Ichluß hätte geben können. Die Polizei 
muthmaßt, daß der Mann zufällig er- 
trunten ift. 

Stahltruftarbeiter verunglückt, 


Stephen Magi, ein 39 Yahre alter 
Arbeiter, 8545 Madinam Ave., wurde 
heute früh todt auf dem Boden de3 
Mafchinenhaufes Nr. 4 in den Anlagen 
ber „linoi3 Steel Co.“ gefunden. Er 
ift muthmaßlich an Kohlengafen er- 
ſtickt. 


Todes Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefal—⸗ 

len aus der Zeit in die Ewigkeit abzurufen 

Mathilde Müller geb. Hupte 
Eie ftarb am 19. September im Alter bon 40 
Nabren, 1 Monat und 4 Tagen im Glauben an 
ihren Heiland. Die — ey ftatt am 
Donnerstag, ben 22. Septem 10 Uhr Bors 
mittagd, bom ——— Pre © Wa btenato 
QAve., nad ber Ev. futber. Friedenskirche, von 
dort um 11 Ust Vor nah dem Concordia« 
Friedhof. Um ftille Thellnahre bitter die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

Paul Müller, Gatte 

a —— Eowarp, Ebna, 


— = „Hupte 

Theodor Hupfe, ———— 2a Brüder 

Hermine Wchtenberg, © 

Karl Actenberg, Marie Hupfe, Pu 
ger — Schwagerim nebſt Ver⸗ 
wandten 


achruf! 

Shlumm re 2 2 u ute Mutter, 
Die du uns haft fo geliebt, 

Su wirſt und ja wohl beraeißen 

Wenn wir haben dich betrüb 

Ach, du Haft tegt Eulen 

dar ſchwere, gun Etunden, 
Manden Tag und mande Nacht 

Saft du in anergen augebradt. 

Ctanbhaft haft du fie ertragen, 

Deine — n, deine Plagen, 

Bis der Tod 

Doch vergeſſen wir 


dmi 


Todbed-Angeige. 


Dem Herrn liber Leben und Tod bat ed ne 
fallen, au3 der Zeitlichleit in bie Eiwigleit ab» 


zurufen 
Wilhelm Klot. 

Er ſtarb am 20. September im Alter von 66 
Jahren, 5 Monaten und 17 Tagen im Glauben 
an | b edeerhigung, funbet Statt am 
Freitag, den 23. Gep 


Sr — 
bom Trauerhaufe Teig F . Goman 
Concordia. Um Theilnahme — 2 bie be a 
den Hinterbliebenen: 
Dttifie Mod, geb. Eielaff, Gattin. 
u Helena, Alma, Anna, Cifa, 


er, 
Karl und Walter, Söhne. 
Heinrid) Kurht, Hermann Kaſte, 
Frauk Janske, Sahwiegerfoͤhne, 
Entelfinbern. mibo 


Todes Anseige. 


— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Eu ter und Echmweiter 

Eva Weih 
im Alter von 22 Sahren geitorben ift. 
zer mon flatt am Ponnerftag, den 22. 
tachın., bom Trauer aufe, 220 

— Place, nach der St. Richaels Kirde. 
von da nach dem St. ———— ⸗Friedhof. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen; 

Frank Weiß, © 

Michael und Biergaset Holz, Eltern. 

ie Pina; 4 und Michael Holz, 

eſchwi 


Die Dar 


Toded- Anzeige, 


eunden und Belannten bie traurige Nad)- 

richt, dab mein inntgit aeliebter Gatte 
Michael Radtke 

m Alter bon 80 Jahren nad langem fchwerem 

Kun en fanft entichlafen ift. Die Beerdigung 

— Der am Donnerstag, den 22, September, 

Nahm., vom Trauerhaufe, 1949 N. 

ars Str., nad der ©t. Yalobi-sirde (Gar: 

eld Abe. * remont Etr und von da nach 

dem St. Lukas eat. am ſtille Theilnahme 


bittet die frauernde Gatt 
dimi In ilhelmine Nabtte, 


Todes -Anseige. 


en und Belannten bie traurige Nadi- 
t, daß meine geliebte ZTocdter und wen 
I. be Ecdhmeiter 

M. Elizabeth Benner 
(Tochter des berftorbenen Hench Wenner, fanft 
im Seren entichlafen ift. Die el findet 
ftatt bom Azanerveufs, a Don« 
nerdtag Nam 30" nad Dafwood3, 
Beerdigung privat, ‚ef Beirauert bon: 

au M. Fenner geb. Hafer, Mutter. 

vu. Minnie u. Tillie, Gefchrwifter. 


Dantfagung. 


en Veit Bermandten und Seeun 


Wir fprede 
den Br en u — * — —* 
und hr.» 


Nr. 3. 0 
Seien für die zabiee de Beipeifiqunn u ei 

a2 Inahme bei der Beerdigung unſeres 
Heben aters 

George 2. Gegenwarth 
unferen innigften Pant aus, insbefondere au 
Herrn PBaitor Paul ee tür die troftreichen 
Worte im Haufe viele 
Die tranernden Kinder, 


Waldheim. 


einsiaee Sure ine 5 nsloſer ab 
(als Püra,güe ei e —* räb Dee ft Bi 3 
qhonen —— auf ad! iumgen 04 F 
el. Zoreſi a oT a no Sn. 
— —— — Fred Maag, Sekr. 
Yatob Schwab, Euperintenbent 


te i litterwo |” 
et ’ en na Kann erde "un FE ge 
finden fie der Ehe. — 


& en 
IR DE Same Sur, Sportartilel 


Wo 


Koellin 
— 


Todes Anzeige 


Alen Freunden‘ und bie 
Nachricht, dab unfere geliebte m’ Nun Sutter 
- Gertrud Kremer geb. Wunder 
(Eberle Traudel) 

wohlperfehen mit sen Sterbefatramenten, 

Alter don 64 Jahren und 5 Monaten felig im 
; Beerbigang findet 

itatt am Donnerstag, den 22. Ft 

gaufe, 240 25, Place, um 9 U 

Dont sfirche, — 58 

mit Kutfden nad dem 

er. 


be Trauer⸗ 
der wi 

elebeitt tird, 

<t. Marien- Gottes 


Jakob NAremer, Gatte, 


Eanageı. 
Auni Kremer, Echwäg 
Verwandten und —— 
Keine Blumen. 


Aufgebot. 


3*8 des Poſtſekretärs a. D. Livonius, 
elle o midt in Sannobder, und bie u 
frau Des Kaufmanns Niebe, Dora, ned. Schmidt 
in Hamburg-Barnbed, bevtreten durch den Stadt: 
fefretär Schmill in Nittenburg, fowie der Heln- 
rich Rudolf (aud Rudolf) — in — 
—— beantragt, den etwa im Jahre 1884 nam 
tord-Amerila ausgewanderten, berihollenen 
Kaufmann 
Wilfelm (nenannt Wily) Karl Heinrich Schmiot, 
zulegt wohnbaft in Wittenb 
für fodt zu erflären, vn 10 SEE: 
Der be eichnete Ber 1 
— —— [$0! - Euer aufgeforbert, 
24. März 1911, —— 11 Uhr, 
Yufachais fermne Au een, win een 
8 u melden, ti 
Todeserllärung echo Igen wir PREONEN UM 
An Ale, welde Auskunft —* Reben oder Tıd 
des Verichollenen au ertheilen vermögen, ergeht 
die Aufforderung, fpäteltend im Mirfgebotäters 
mine dem Gericht Anzeige zu maden. 
Wittenburg, ben 23. Juni 1910. 


Großherzogliched Amtsgericht. 


neo 


Denticher Tag 


Sonntag, 25. September, 
Nachmittags und Abends, im 


COLISEUM 


Wabafh be. und 15. Straße. 
Beftrebner: Dr. Carl 3. Heramer, Präfident de 
Deutfh-Amerilanifhen Nationalbundes. 
Grofartiges — — zn etc, 


Ein Gen 
Gintrittäfarten ie jest in —* Rwedition der 
a Ede Monroe Etr. und Fifthb Ape,, 
zu haben 


Whitney Opera House 


Pan Buren Sir, zwiid. Michigan u. Wabaih, 


Matinee3 Diens. u. Donnft., 50c u. 75e, 


Samftag Matinee und jeden Abend 
Main Floor $1.00, 


Lebte Woche! 
‚Alma, wo wohn du? 


Hier wird deutſch geſprochen. 
Damen-Matines 


ILLINOI beute um 2 Uhr. 


„Die Muſik iſt beſſer Fr diejenige mander 
Großen DOper.”— Glen Dillard Gunn, Zribune. 
Charles Frohman bringt zur Aufführung 

Der jenfattonelle 
Mufttaliihe Pofien-Erfolgs— 


»Die Dollar: PBrinzeffin.‘ 


Mit der * Rollenbeſetzung und Auffuhrung, 
man jemals geſehen hat. 


oO 
* 5———— 


— u. Diviſion. —Tel. Haymarket 328. 
Bargain Mats. Dienst., Donnerst., Samöt., 25e. 


„AS THE SUN WENT DOWN” 


Nädite Woche Hanlon’? —* 
fep19,24 


= einzige — Bart, 


in Chicago, ber dem Publitum offen Hit. 


Ka rneva | ! Frege Be freie 


Shows, Gonfett 
Tyroler Sänger und Tänzer. 
Am Samstag Mastenball, 


EIS-PALAS 


Marfhfield Station Met. Hoc 
Großartiges men anf —— Eis. 


Stunden 10—12 Um. 2:30—5 Nm., 8—i11 Ab>. 
Preife 2öc Bocdentaas. 35c Samdt. u. — 


The Rienzi 


Chieago® pepnlärfter Gamilien » Mefort, 
Ehe N. Glart Str. und Diverfeh Biud. 


ert Sonntag Nadım. von 8 bid 7 u un? 
.. jeden Abend von 8 Bi 12 Uhr 


— — erſttlaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


Wotmifefon! 


Wein für medizinifche Zwecke 


Wir fenden eine oder amwet Zu bon unferen 
verzeichneten Weinen an Sebermann, der und 
einen Namen und Udreffe einfendet‘ ober bei 
orzeiaung diefed Koupona in unferem Geiäft. 
Wir Haben ein Reftaurant und Weinftube aude 
ftieplih für Damen und Kinder. 


Bort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 
Bde, 50€ und 7de per Hlafae. 


Gallonem, balbe Gallon und 
rtien. Man fehe die Preisli .. 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Balr.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler, 


10an*3 


Man ift und trinft gut 


— Bei — 


Simon J. Brandl 
130 S. Clark Str. 


Kretlows Tanzschule, 


635—637 Webiter Ave. 
Eröffnung de3 1. Rurfus am 
Montag, ben 8. Dit. 1910. 

b irtulare 8* geſchickt Aus 

Be Zunft wird ertheilt und nmel» 
dungen merden in meiner Wohs 

nung, Nr. 637 Webiter Avenn 

EBEN entgegengenommen, Die Halle i 
zu annehmbaren Preifen zu bermietben. 
Telephon Lincoln 1432. 17fpfafomiim 


WM.BOEPPLER 


Klavier» und — —— — 


Studio: *3 —** 
Wohnung: heffie * * 
Teley on: Graceland 3751. 
29aug,imä 


Ban Buren 
* —— 


a 
KNiſten⸗ 


N. WATRY & CO, 

99—101 D. Nanbolyh Str. 

——- Deutsche Optiker — 
Briien und ‚Uugengläfer eine Spezialität, 

Kobald, Camerad und Yhstogr, Material, 


EMILH. —— 


IE 





rFER—n | 


KAHN 


& 60. 
Wholeſale Fabrikanten 


Offen Abends bis 6:30 Uhr. 
Offen Samſtag Abend biz 10. 


Unfer Netail- 
Department 


wird jehr bald 


Geſchlaſſen! 
Dies iſt der letzte Verkauf, den wir 
jemals anzeigen werden. Nach ſei— 
ner Beendigung — trotz unſeres Be— 
dauerns — wird dieſe berühmte Re— 
tail-Ede, Seit Fahren das Kleider: 
% Bargain-Rentrum der Wiänner von 
Ghicags, feine Thüren fchließen, und 
jeder verfünbare Zoll Raum wird un- 
verzüglich Durch nnier ichnell wadjien> 
des Wiholefale-Schneidergeichäft in 
Aniprucd genommen werden. Trob: 
dem c8 der Ictte iit, madıen wir ihn 

‘ Doch zu dem aröhten geld-fparenden 


Kleider-Herkauf 


den Chicago je neiehen hat. $300,000 

wert£ von Anzügen, Weberzichern und 

Beinfleidern fir Männer und innge 
6 


Männer, alle für den Gebrauch dieſes 
Herbſt und Winter geſchneidert, jedes 
einzelne Kleidungsſtück abſolut neu 
und in unſeren eigenen Werkſtätten 
hier im Gebäude gemacht, werden zu 
rieſigen Herabſetzungen verſchleu— 
dert, beginnend morgen früh. Jedes 
Kleidungsſtück iſt abſolut garantirt 
oder da3 Geld wird zurückerſtaättet, 
und zwar zu irgend einer Zeit, bevor 
oder nachdem wir unſere Retail-Ver—⸗ 
Leſet dieſe Preiſe. 


Der Verkauf beginnt morgen früh. 


$10.00 wollene Männer-Anzüge.......85.00 
$12.50 Gaifimere Münner: Anzüge.. 7.70 
$14.00 und $15.00 Karımgarn- Anzüge 8.65 
9.85 


faufe einftellen. 


$16 u. $17 Tweed u. Chevist-Anzüge.. 
818 ſchwarze und bfaue Anzüge 
820 fanchy gemiſchte Anzüge 
822.50 fauchy u. einfache Thibet⸗Anz... 12.88 
s25 ihöne Kammgarn-Nnsüne........ 14.65 
827.50 importirte Gafydinere Anzüge..16.75 
527.50 feinite fchwarze und blaue Dreß⸗ 
Anzüge 
$30 importirte Kammgarn-Anzüge....18.40 


$10 und $11 ichwarze und bfaue Weber- 

sieher 6.98 
$12.50 Keriey Weberzicher...... ee 8.45 
814 und $i15 Beaver Ueberzieher........d.89 
$16 u. $18 f'ch Ghevint Ueberzieber.. 11. 45 
820 einf. u. fancy Welten Meberzicher. 12.00 
522.50 weid, finiihed Vicuna Ueberz... 14.25 
525 hochfeine Kerich Ueberzicher 


527.50 ſchwarze Dreß Neberzieher....17.75 


519. 78 


—* > 


Fancy importirte Kerſey 
Urberzieher, jeidegefüttert, 


82.50 reinwollene Männerhoien 
$3.50 fancn geftreifte Hofen 

$4 und $5 reine Kammgarnhoien.. 
$6 und $7 grau geitreifte SDoien.......- 3.88 


or. Van Buren und Market Str. 


— 2 
Das Wak voll. 


Elarence BHiller’s Ermordung und die 
Bürgerfhaf: von Morgan Park. 

Aufgerüttelt durch die Ermordung 
bon Giarence D. Hiller und eine Reihe 
bon Einbrühen und WRaubanfälen, 
Bielten geftern Abend über 500 Ein- 
wohner von Morgan Park eine Ieb- 
bafte Verfammlung in der doriigen 
Blake-Halle ab und fahten Beichluffe 
zu beſſerer polizeilicher Beſchützung des 
Ortes. Hiller, Oberclerk in der Güter— 
abtheilung der Rock Island-Bahn, 
wurde am betzten Montag Morgen von 
einem Ginbrecher, einem Neger, erſchoſ— 
; jen, der in Hillers eine Meile vom Ge- 
meindehaufe von Morgan Bart gelege- 
nes Wohnhaus eingebrochen mar. ‘m 
legten halben Yahre find in dem Ort 
in jeder Woche durdhfchnittlih fünf 
Ginbrüche verübt worden, und diefes 
berbrecheriiche Treiben, das in Hiller? 
Grmordung gipfelte, fol in Morgan 
Bart eine jtarfe Strömung zu Gunfien 
ber Angliederung des Ortes an Chi- 
tago geichaffen haben. 

Einberufen wurde die Verfammlung 
Bauptfählich zum Zmwed der Vermeh- 
tung ber PBolizeimannichaft; beichlof- 
murbe, dat die Drtäbehörde heute 

enb in einer Gonberfigung 16 neue 
Moliziften, darunter mehrere berittene, 
ernennen jol. ferner wurden zwei 
Beichlüffe gefaht, in denen gefordert 
Wird, baf bie Zahl der auf Probe aus 
ben Zuchthaufe zu Xoliet Freigelaffe- 
hen nerminbert werde, und Hillers Fa— 
mili: Beileid ausgedrückt wird. 

Es wurde in der Berfammlung da- 
rauf hingeriefen, baf der Neaer Tho- 
mas ‘enninga oder „William Yones“, 
ber der That verbäcdtig ift, zweimal 
&uf Probe freigelafien morden ift. Den 
Borfig über die VBerfammlung führte 
Frank May, der Gemeinbevorfteher 
und Beamter der Rod Yaland-Bahn; 
unter den Rebnern, welche für befferen 
Molizeifchug eintraten, befanden fich 
Anwalt 9. U. Baldwin, W. 2. Ereg- 
B Henry %. Bohn, Robert 8. 

omafon und Andere. 

—— — 
Reue Fernuſprechzentrale. 


Die Chicago Telephone Co. hat eine 
neue Zweigzentrale eingerichtet, und 
ar auf dem Grundſtück 3608 Ogden 
be., etwa eine halbe Meile ſüdweſt— 
Ih vom Douglas Park. Die neue 
Station führt den Namen „Lawn— 
dale“, und es ſind dorthin von der 
Canal Exchange“ 5000 Anſchlußli— 
Ben verlegt worden. 


Suropaiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
FE ruft Co.“ ftellten ſich * bie 
Muropäifchen Mechielraten mie fola 
eutiäland: 100 Marf.. —— 
efterreic: 100 Sirmen.... 
&meiz: 100 franis 
ollanb: 100 Gulden..... * 
änemart: 100 fironer.... 26.78 
ußland: 100 Mubel.. 51.66 


„»..»..„...». 


Der Deutise Tao 


| Eintrittsfarten find j:t in der Topp dit 04 
dir „Adrn.po.'' erhält h 
Am nädhiten Sonntag wird im 
Kolifeum der Deutfe Tag gefeiert, | 
und jeder Deutfche von Chicago jollte 
es als ſeine Ehrenpflicht betrayten/ an 
| ber eier therizunehmen. Der Fet⸗ 


ausſchuß hat ein glänzendes Wro- 


gramm aufgejtel, an deffen Ausfüh- | 
tung fi —— Maſſenchöre, 
Kinderchor Turnvereine und Ball— 
mann's vollzähliges Orcheſter betheili— 
gen werden. 
auf dem Programm, und zwar wird ſie 
von Dr. Hexamer, dem Präſidenten 
des Deutjchameritanifchen National: 
bundes, aehalten werben. 


ein | 


E5 fteht nur eine Rebe | 


‘m Ießten | 
Yahr murden die erheblichen Koften | wegen ber Belegung des Str eites. $ 


Zuſta ndigteitsiteeht. 


Der Aushans Bauarbeiten am 
en War: wem Bann ofsgehän):, 
Dem Beifpiele der 200 Bauhand- 
werker, meiche jchon porgeitern am 
| neuen Empfangsgebäude der, North: 
weſtern-Bahn die Arbeit einſtellten, 
weil Bauhandlanger mit der Arbeit am 
Dach des Gebäudes betraut worden 
waren, ſind geſtern auch 200 Bauſchloſ⸗ 
ſer gefolgt. Bei der Arbeit geblieben 
ſind vorderhand die Hebezug-Maſchi⸗— 
| riften, die Simmerleute, Die Maurer 
und die Steinfeßer mit ihren Hanb- 
langern, fowie die Zementirer und bie 
Dampfleitungseinrichter. Die Gemerf- 
ſchaftsbeamten unterhandeln mit 2er: 
treiern der Bauunternehmer = Firma 
Yon 


DO 


dur eine Sammlung aufgebradt, | der Unternehmer-fyirma wird verlangt, 


heuer wird ftatt deffen der geringe Ein=- 
trittöpreis von 25 Cent3 erhoben. 
Eintrittsfarten find jet in ber 
Erpedition der „Abendpoit“, 
Monroe Str. und Fifth Ave., zu haben. 
— — —— 


Falſch lich veſchuldizt. 


Das Geſtändniß eines Mädchens entlaſtet 
einen VNeger. 


Als geſtern der Neger Charles War— 
field nach fünfmonatiger Gefängniß— 
haft unter ſchwerer Anklage prozeſſirt 
werden ſollte und die Jury bereits zu⸗ 
ſammengeſtellt war, geſtand ſeine An— 
klägerin, die 14jährige Louiſe Davis, 
daß ihre Beſchuldigung falſch ſei. 
Hilfs-Staatsanmwalt Guenther 309g 
daraufhin, nachdem er fich überzeugt 
hatte, daß e3 fich fo verbielt, die An- 
tage zurüd. 

Warfield's Vertheidiger Cohen hatte 
bereit vorher erfahren, dat das Mäbd- 
ben ber Vorjteherin des Mäddhen- 
Zufluhtsheims in Geneva das Ge- 
ftändniß abgelegt hatte, und wollte die 
Staatsanmwaltfhaft damit überra- 
Ihen. Dem Geftändnig zufolge hat 
eine gewiſſe freimillige Beamtin bes 
Sugendgerihts por jechs Monaten 
Louife Davis angefprochen und fie 
über MWarfield ausgefragt. Loutje er- 
Härte ihr zwar, da fie mit Warfield 
feine ungehörigen Beziehungen unter- 
halten habe, aber die Beamtin behaup: 
tete bartnädig, e3 jei doch fo, und 
Zouife würde ihrer Mutter meggenom- 
men und nach Geneva gebracht inerben, 
wenn jie nicht die Wahrheit fage. 
Durch diefe Drohungen eingejchüchtert, 
hat Louife fälfchlich erzählt, Warfield 
hätte jich an ihr vergangen, morauf 
MWarfield verhaftet und Louife nad) 
Geneva gebracht wurde. 

Die Staatsanmwaltfhaft wird den 
Yal unterfuchen und die betreffende 
Beamtin, die zur Zeit verreift ift, ver- 
nehmen, jobald jie zurüdtommt. 


arte Arbeit. 


seuerwehr bewältigt einen Brand im 
Schleifenbezirk. 


Poliziſt Frank Jarvis erblickte, als 
er um 2:80 Uhr heute Morgen an 
dem fünfſtöckigen Gebäude 48 —50 
Wabafh Ave. vorüberging, Flammen 
und Rauchwolken, die aus den Fen— 
ſtern des vierten Stockwerks drangen. 
Dieſes iſt an GSegall & Rojenftiel, 
Damenhut-Fabrikanten, vermiethet. 
Jarvis telephonirte nach der Feuer— 
wehr, die auch bald mit ſtarkem Auf— 
gebot zur Stelle war und den Bereich 
der Flammen auf die Mitte des vier— 
ten Stockwerks beſchränkte. Die Löſch— 
männer, welche auf Rettungsleitern 
an drei Seiten des Gebäudes in die 
Höhe ſtiegen, um Waſſerſtrahlen durch 
die Fenſter zu leiten, hatten einen har— 
ten Stand bei dem dichten Rauch, der 
ſie immer wieder zum Rückzug zwang. 
Erſt nach einſtündiger Arbeit war der 
Vrand unter Kontrole, der Schaden 
betrug 52000. Das erſte Stockwert 
wird von Edward J. Hoeber & En., 
das zweite und dritte von der New 
Haven Clock Company und das fünfte 
bon der Chicago Electric Vibrator 
Company benußt. 

Um 3 Uhr Morgend murde in 
Smift & Comp. Düngerfabril, Nr. 
18 MW. 42. und Laflin Str., ein flei- 
ner Brand entdedt, der Jchnell gelöicht 
wurde und iveniaSchaben verurfachte. 

Um 2:30 Uhr Morgen3 brannte 
das zmeiltödiae Stallgebäude von A. 
Meners, Hinter bejien Laden und 
Mohnung 1008 W. Lake Str. ab. 
Ein Polizift war der Familie Meyers 
beim Berlafjfen der Wohnung behilf- 
ih und rettete das im Stall befind- 
iche Pferd. Der Schaden wird auf 
$1000 geichäßt. 

$ener in Winnetfa. 

Der M. KR. Meyer aehörige große 
Laden zu Winnetfa wurde gejtern 
Nachmittag mit feinem Waarenlager 
ein Raub der Ylaminen. Die euer: 
mehr rettete die Nachbargebäude. Der 
Sahjichaden wird auf $20,000 veran- 
ſchlagt. 

Im2 


2 


Stockwerk des Ladengebäu— 
des wohnt die Familie Weiſenberg, 
deren zwei Kinder, die 6 Jahre alte 
Frances und die um 2 Jahre jüngere 
Marie, von einigen Geſchäftsleuten, 
die gerade vom Bahnhof kamen und 
den Feuerruf vernommen hatten, aus 
dem brennenden Gebäude gerettet 


wurden. 
—— 10 ——— 


Epeifeihneden. 
Am dem Dorfe Geiöleben auf dem 


Ede i 


Eichfelde florirt ein eigenartiger Er- 


merbägmweig. Dort wird die Schneden- 
zuht im Großen betrieben. Die 
Schneden werben in ben Hängen und 
Bergen bei Geisleben gefammelt und 
in befonder3 dazu eingerichteten Un- 
ftalten gemäftet und dann nad} Frant- 
reih verfradtet. Das Einfammeln 
wird Durch Kinder beforgt, die an 
einem einzigen Tage mehrere taufend 
Stüd „ernten“ fönnen. Im Herbit 
gehen wöchentlich einige hundert Bent- 
ner ftarf gemäfteter Weinbergichneden 
bon Geisleben direft nah Paris, Die- 
fes Jahr wird infolge des feuchtwar⸗ 
men Wetters die Zucht ganz beſonders 
lohnend ausfallen. 


— — —— — — — — — — 


ſie ſolle die Herrichtung des Daches 
Mitgliedern der Dachdecker-Gewerk— 
ſchaft übertragen. Dieſe müſſen mit 
60 Cents die Stunde für ihre Arbeit 
bezahlt werden, während der Stunden— 
lohn für Bauhandlanger nur 373 
Gent3 beträgt. 

E3 wird in diefer Verbindung feft- 
geitellt, daß von acht Streifz, zu denen 
e3 bi2her an diefem großen Bau gelom- 
men ijt, nur zwei auf Zohnitreitigfei- 
ten zurüdgurühren gemwefen find; Die 
übrigen wurden durch Zuftändigt,its- 
fragen verurfacht. Wegen jolcher hat 
an biefem Bau und an dem neuen 
Rathhaus die Bauthätigfeit zufammen 
300 Tage geruht, und man berechnet, 
daß daraus ven Arbeitern Berlufte an 
Arbeitslohn im Betrage von $400,000 
erwachfen find. 

Weil Dampf - Mafchiniften und 
„Plumbers“ einander das Recht ftrei= 
tig machen, eine eiferne Verbindungg- 
töhre zwiichen einem Gajolinbehäiter 
und der Garage anzubringen — eine 
Urbeit, die etiva $10 eintragen mag — 
tubt an der 47. Straße, nahe Green 
mood Ube., feit zwei Wochen alle Ur: 
beit an einem Wohnhaufe, das mit ei- 
nem Koftenaufwande von $60,0Q0 ge- 
baut wird. 


Bremier iebendie verbrannt. 


Swei Srachtzüge — Maqun 
ſtoßen im AWebei mn ammen. 
einem Eiſenbahnſchnittpuntt, 


8 
un 


B 


An 


bon Hammond, Ind. hielt heute früh 
um ein Uhr ein Frachtzug der Pere 
Marquette-Bahn, als ein zweiter mit 
ſolcher Wucht in ihn hineinfuhr, daß 
die Lokomotive des zweiten Zuges 
durch zwei Wagen hindurchfuhr; die 


zertrümmert, die übrigen vom Geleiſe 
geſchleudert, während die Lokomotive 
des zweiten Zuges umſtürzte. 
Trümmer geriethen in Brand. In der 
Kabuſe des letzten Wagens des haltenden 
Zuges war der Bremſer Geo. Workup 
aus Traverſe City, Mid. Der lin: 
glüdlihe wurde jchwer verlet und 
unter den Irimmern dermaßen ein- 
geflemmt, daß man ihn nicht zu retten 
vermochte. Er ijt eiendiglich verbrannt. 
Der Schaffner E. 2. Dapiton, in Ben- 
ton Harbor, Mich., wohnhaft, war auf 
dem Wagen vor dem mit der Stabuje. 
Er wurde in’s Tzeld geichleudert und 
ſchwer verletzt, hingegen kam ſein eben— 
falls in Benton Harbor wohnender 
Bruder Alfred Dapifon, ein Bremjer, 
mit leichten Verlegungen davon. Der 
Lofomotivführer des erjten Zuges fop- 
pelte feine Lofomotive los und brachte 
darauf bie Brüder in das Stabthoipi= 
tal in Hammond. Fajt alle Wagen des 
borderen Zuges murden dur das 
Feuer, melches erjt heute Vormittag 
erloſch, zerjtört. 

Zur Zeit des Unfalls herrfchte fo 
dichter Nebel, daß man feine zwanzig 
Fuß meit jehen fonnte. Der Lofo- 
motipführer des zweiten Zuges behaup- 
tet, er jet deshalb fehr Iangjam gefah- 
ren. 3 bleibt aber unerflärlich, daß 
trotzdem der Zuſammenſtoß ſo heftig 
ſein konnte. 

— — ñ —⸗ 


Die Hochbahnſchleife. 


Ihr Betrieb für die Entwert"ung eines 
Grundſtückes verantwo tlich gemacht. 


Vor Richter Theodor Brentano iſt 
die Verhandlung einer auf Zahlung 
bon $50,000 lautenden Schadenerfah- 
lage im Gange, welche von den Eigen- 
thümern bes Grundftüdes Nr. 47—49 
Fifth Xpve. gegen die Hochbahngeſell⸗ 
ſchaften angeſtrengt wurde, weil befag— 
tes Grundſtück durch den Betrieb der 
von dieſen Geſellſchaften benutzten 
Hochbahnſchleife angeblich in der Höhe 
ya Summe entmwerthet worden 
tit 

Der Advokat Joſeph H. Fitch, einer 
von den Geohegan'ſchen Erben, denen 
das Grundſtück gehört, war zugleich 
einer von den Anwälten der Klagepar⸗ 
tei. Heute wollte er auch als Zeuge in 

der Sache auftreten, das gab aber ſein 

Jugendfreund Frant Walter, der als 
Anwalt auf Seite der Bahnen ſteht, 
nicht zu. Da erklärte Herr Fitch, er 
trete als Anwalt von dem Falle zu— 
rück, und nun ſtand ſeiner Vernehmung 
als Zeuge nichts mehr im Wege. 

Er jagie dann unter anderem aus, 
daß Edward Geohegan, meiland In⸗ 
haber des Grundſtückes, ehe er ſich im 
Jahre 1884 als Mitglied eines Aus— 
ſchuſſes nach Waſhington begab, um 
dort vor dem bemofratifchen National- 
fomite Chicago ala Ort zur Abhaltung 
des Varteifonnenis zu befürmorten, 
das Grundftüd dem auch ihm befreun- 
bet geivefenen FrankWalker überſchrie— 
ben habe. 

Geohegan fei nun aber damals in 
MWafhinaton infolge einer heftigen Er- 
fältung geitorben. Die Ueberjchrei- 
bung des Grundftüdes an Walter jei 
nur eine Formſache geweſen, und die— 
ſer habe denn auch das Anweſen an die 
Wittwe Geohegans übertragen mit 
dem Vorbehalt, daß ſie es als Treu— 
händerin für ihre Kinder bewahren 
müſſe. 

— — — — — 


£efet Die „Bonntagpof 


Calumet Park, zivei Wieiien wejtlich | 


bier nädjtfolgenden Wagen murben | 


| 


Die | 


hende Sonne auf den Wellen, einfam 


ee een a — —— —— — — — — — — — — — — 
# 


Shnafenjagd in im Boeinward. 
Bon Ehriftian B Böpm — 


Wir waren am heißen Spätfom- 
mertag binausgewandert auf die jon- 
nenüberjluthete, grüne Au am Rhein. 
Endlic) einmal ivar ich zu einer Jagd 
eingeladen. E58 galt jedoch Kleinjtem 
Kleinwild: eine Schnafenjagd ſollte 
mir heute vorgeführt werben. Dierk» 
würdig, mie man zu jolhen Sachen 
fommt. I ftand in Karlöruhe por 
dem Stephanäbrunnen, oder wie ber 
Karlöruher jagt: „am Brunnen ber 
ihönen Stephanie”, und betrachtete 
aufmerfjam die Mimit der waſſer— 
ſpeienden Rathsherrn, als mich ein 
hinter mir ſtehender Herr auf eine un— 
geheure Schnakenwolke aufmerkſam 
machte, die ſich vomBrunnen aus ſenk— 
recht in die Luft hob. Das war nun 
ebenfalls merkwürdig, und weil ich 
mich ſtark für die lieben Thierchen in- 
tereſſirte, lud mich der freundliche 
Herr, ein Ingenieur aus Neuftadt a.H. 
zu einer Schnafenjagd ein, bie am 
Abend im Rheinwald, an den Attmäj- 
fern ftattfinden follte, 

Nun zogen wir auf einem fchmalen 
Pfade längs des Rheindammes gen 
Marau zu, das wie eine grüne Dafe 
in der Ferne fih vom einförmigen 
MWiefengrund abhob. Lint3 flutheten 
die Waffer des breiten Kanals, recht3 
fäumte ein dichtes MWaldgeftrüpp Die 
Altwaffer ein. Brütend lag die Nad- 
mittaggfonne auf den Waflern, worin 
mächtige Baumriefen, die mit grünem 
Woos überzogen waren, moderten. Im 
tiefen Schweigen lagen die Wälder 
ringsum, fein Vogel ließ fich im Ge- 
zmeig hören, fein Rebhuhn flog auf, 
fein Häslein hoppelte mit munteren 
Sprüngen über die Felbraine , Nur 
hoch oben am blauen Yyirmament 309 
ein Gabelmweih feine weiten reife und 
fein heiferer, tlagenver Schrei flang 
wie aus einer Wildniß. — Die mweni- 
gen LZeute, die auf dem Felde arbeite: 
ien, fahen jonderbar aus. Wer jemals 
einen Bienenzüchter bei der Arbeit ge- 
jehen, fann fich ungefähr ein Bild da- 
bon machen. Auf dem Kopfe eine Art 
Bienenhaube, biete Handjchuhe über bie 
dinger gezogen, jo arbeiteten Die Den: 
ihen in der glühenden Sonnenhike. 
„Es iſt wirklich nicht jehr Schön“, 
meinte ein älter Arbeiter, „die Schna- 
fen bringen einen noch um.‘ 

Wir famen zu einem reizenben 
Landgut. Ueberal die omindjen, 
grünen Schnafenfenjter an den Wohn- 
und Schlafzimmern, an den Biehitäl- 
len. Die dide Pächtersfrau klagte in 

beweglichen Worten über die blutgie- 
rigen Duälgeifter. Das Vieh brülle 
die ganze Nacht und gebe die Hälfte 
Miich, die Feldarbeiter liefen davon. 
„Schon zehn Jahre find wir bier,“ 
meinte die Frau, „ich Züge ungern von 
hier fort, aber jo fann man e3 auf die 
Dauer nicht mehr außhalten.” 

Weiter führte unfer Weg nah Ma- 
rau. Ein hübjches Pläbchen, von ho— 
ben Rüftern beihattet. „Nichts mehr 
zu machen,“ fagte der Befiker rejig- 
nirt. „Die Schnafen haben mir alle 
Fremden vertrieben.“ Am Rhein jelbit, 
mo fich ein leifer Qufizug regte, war 
eö etwas befier. Die große Ponton- 
brüde jchaufelte ſich rhythmiſch. auf 
ben grünen Yluthen, denen ein Hauch 
von Frifche entjtrömte. Drüben in 
der jtillen Bucht das Damenbad, Ro- 
the und gelbe Müten gaufeln auf ben 
MWoflern, ab und zu fehallt ein filber- 
ne3 Zachen berüber. Mit rothflim- 
mernden Lichtern pielt die unterge- 


mieat fich ein leerer Filchernadhen an 
der verträumten Jnfel in der Bucht. 
Die Dämmerung brad) bereits her- 
ein, ala die abenteuerliche Jagd vor 
fih ging. Ein fonderbares Gefährt 
murbe aus einem Schuppen gezogen. 
Mie mir mein Begleiter erzählte; ift 
das Ganze eine Erfindung des pfäl- 
zifhen Landtagsabgeordneten Eugen 
Ubrefh aus Neuftadt a. 9. Mittels 
elettrifchen Lichtes werden die Schna- 
fen zu vielen Taufenden angelodt und 
der beim AIngangjegen der Majchine 
erzeugte Luftſtrom ſaugt die Inſekten 
in einen großen Trichter, von wo ſie 
in einen Blechbehälter fallen, in dem 
ſie getödtet werden. Es iſt dies zwei— 
fellos eine Maſſenvertilgung. Zwei 
Männer ſpannten ſich vor das Ge— 
fährt und zwei ſchoben nach, während 
ein Rudel Buben, mit langen Stan— 
gen Semaffnet, hinterher liefen. So 
ging e3 in die Nacht hinaus, den Alt- 
mwaflern bei Lubmigdau zu. Auf dem 
Lege, zmifchen den Büfchen migrbe 
Halt gemacht und bald erleuchteten bie 
eieftrifchen Qampen meithin die dunk— 
len Wälder. Binnen Kurzem [märm> 
ten die Schnafen derartig, dah man 
fih die Tafchentücher um die Dhren 
binden mußte; die ftärfiten Holländer 
murben angezündet und molfenartiq 
aogen die Plagegeifter am Rhein her- 
bei der Vernichtung entgegen. Db der 
Herr der Schnafen, Wanzen, \Räufe 
mit diefer Maffenvernichtung feiner 
Unterthanen zufrieden gemwefen, barf 


Viele Briüi 

iele Brüche 
noch geheilt werben, wenn ein gut pal- 
Band an 5 t wird. — Unfgr bergrößer» 
äft ift witter der perfönlichen 
Leitung bon un I Jahre bei 
Sottinger, und nur Sie En fein 
unübertreiflihes Radical In Band erhalten. 
Wir nennen bier einige PRreife: 


lönne 
ende 
es Bandagengeſch 


Elaftiſches Band, einſeitig, aufw. von 
gi . Band, boppelt, aufw, bon 
tahiband, einfeitig 

Gutes —— bon su 
Sartgummi-Baud, einfett 

arm Een, bobbel 

laftiihe Brud- und eteiüänten, in a 
len Größen, aufwärts $1. 
Alles Binbere in ver He ns su „Eut” 
Preiſen. 

Gepruͤfte Waärterin bedient Damen. 
Dffen täüglich bie 6280 Uhr, auh Gonntagd 
von 10 bis 1 Uhhr. 


The Public brug bo., 


150 STATE STR. 
Bwiihen Mabifon und Monrse Strafe, 
OR 
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Paar Knöpfe am Handgelenf. 


auftellen. 


Flaͤunelet 
Nachtkleider 


Sortimente von warmen 
Kleidungsſtücken, zu 506, 
S5e und $1.00, bietet Die 
größte Auswahl in Schmeren 
und Farben für Herbit und 
Winter. In jedem Fall ein 


andgezeichneter Werth. 
Baſement. 


leiſten werden, bevor das äußerſt kalte 


Ellbogenlange Aermel, niedriger Hals 
— 


Oulting und Shaker 


in dem Geptember = 
in irgend einem anderen Monat. Die 


Preife von $2.90 per Kifte. 


Extra die Comforters, gemufterter 
GEiltoline auf beiden Eeiten, hell= und 
mitteifarbin, 72 bei 84 Boll, $1.60. 
Comforterd, mit beftem Silfoline 
überzogen, mit 9Izölligen Gateen Bor: 
ders in roja, blau und gelb, 72 bei 78 
Zoll, 32.45. 

Lafefide baumwoll. Blankets, in weiß, 
arau und lohfarbig mit farb. Borders, 
auch ſchlichtweiß, 642 76 Zoll, Paar 81. 


2 —————————————— 


bezweifelt werden. Gefehtt Hätte e er 
gerade in diefem Nachtbild, 


Ti: Wiege der Menfchheit. 
Will man der Frage nähertreten, 


mo die erjte dauernde Anfieblung von |: 


Menjchen auf der Erde zu fuchen ift, | | 
fo-fann man nur foldhe PBuntte ber 
Erdoberfläche in Betracht ziehen, Die 
mit Rüdficht auf Klima und elemen; 
tare Greigniffe die günftigften Bes_ 
dingungen für dauernde Niederlaffuns 
gen bieten, Da die Polargegenden 
bon vornherein als unmahrjcheinlich 
ausicheiden und die gemäßigten Zonen 
zwilchen Sommer und Winter einen 
zu agrellen Wechfel zeigen, jo fommt 
auzjchließlih die Wequatorialgegend 
mit ihrem gleichmäßigen Klima, da3 
nur befruchtende Regengüffe als Bei- 
gabe hatte, in Trage. LUnterliegen 
aber Zentralamerita, Mittelafrita und 
Ditafien nicht doch mechjelnden Ein- 
flüffen, fo daß fich die Frage genauer 
beantworten läßt? Wir milfen, daß 
die Erde außer ihrer Bahn um bie 
Sonne und die Rotation um die Erd> 
achfe noch eine Bewegung vollführt, 
die etiva von den Antillen zu den Phi- 
lippinen geht. Diefes Schwanfen wird 
als eine Erjchütterung angefehen, die 
die Erde vor langen Jahren erlitten 
hat. Die Dauer einer Penbulations- 
periode, die jebt noch nachzumeifen ift, 
beträat etma hundert Yahre. Infolge 
diefer Pendulation mußten die Waj- 
fermafjen die Norbfüjten der Länder 
überfluthen, die fich bei ber periodi- 
fchen Kippbemegung nahNorden neig- 
ten, und gaben fie beim Zurüdteichen 
tieder frei, mährend banıt die Güb- 
füften ins Wafler tauchten. Nehmen 
wir auch an, daß unfere Urvorfahren, 
über den größten Theil des bemohn- 
baren Feftlandes vertheilt gewejen fein 
mögen, fo ift die Wahrjcheinlichkeit, 
daß fie fi anfiebelten, dort wohl am 


95 |- geringiten, mo Schwanfungen in ber 


Moffervertheilung und große Zempe- 
raturunterfhiede auftraten. Die 
Hütten, die bort vielleicht gebaut mor- 
den waren, mußten wieder verlaffen | 
und günftigere Landftriche aufgefucht | 
werden. Gigentlihe Ruhe herrſchte 
nur an den Endpunften jener die Pen- 
dulation firirenden Achfe, alfo in Zen- 
tralamerifa und dem ſüdöſtlichen 


Alten ober in den bortaeleaenen Aniels 


Die Sfirt3 find in ven korreften geraden Qinten her» 
gejtellt, welche Die Mode jebt verlangt. 
E3 mürde fehwer halten, dauerhaftere Yacons her= 


„seber für diefe großen Partien marlirte Preis ijt 
Verfauf bebeutend niedriger als 


nen nicht zu ftark hervorgehoben werben. 


Bier ipezielle Partien von Tonriiten-Flaneh find zum 
Whsleinle-Werth hinzugefüigt worden, 6.—10c die Yard. 


American Family Seife, 66-Stück Xillen, $2.90 


Ihr erhaltet einen zmweifachen Vortheil, wenn Yhr bei der Kifte einlauft — die Stücke werden trodener vor 
dem Gebrauch, wodurch fie bedeutend länger ausreichen, und fodann tjt die Erfparnip zu unferem fpeziellen 


jekt im Gange — aber nur für acht weitere Tage. 
und um Zufriebenheit zu fichern, follte die Auswahl fehr zeitig getroffen werden. 


tirten Stoffen. 


zu 50° 


Ein Modell, das fih als 
ungewöhnlich Dauerhaft zu dem 
Preis ermweilen wird — M. %. 
Special No. 2, mit mittlerer 
Büſte und mittellangen Hüf- 
ten, von Goutil gemadt und 
mit Stahl gefteift. Strumpf- 
bänder daran befeitigt. 

Bafement. 


Metter feinen Anfang nimmt. 


und Snöchel-Länge. 


Slanelle 


Erfparniffe fün- 


DBojement. 


Duantitäten. 


Elegante Timill gemobene Plaid-Blan- 
fet3, bon ber feinjten Baumtolle, Lafe- 
I Qualität, in roja, blau, grau, —* 
arbig und pe, 64 bei 80 So. da3 
Paar für $1.7 

Baumtoolle Ki Wolle gemi hte Blan- 
fet3, große Corte, in weiß, mit hübfchen 
arbigen Borders, 54 fund ſchwer, 
ehr 0 und warm, 72 bei 82 Zoll, das 

aar 


gruppen, den Antillen und ben Phi» 
lippinen. &3 ift ermwiefen, daß für 
gewiffe Organismen an jenen Regio- 
nen ber Erde gleiche Eriftenzbebingun= 
gen vorhanden find. Weiterhin ijt e3 
ı ficher fein Zufall, daß bie frübeften 
Repräfentanten der Säugethiergruppe, 
die Beutelthtere, fich in Mittelamerika 
und dem ben Philippinen benachbarten 
Auftralien erhalten haben. 

Man mar nun feit jeher geneigt, 
Alten als Wiege des Menfchenge- 


Ichlecht3 anzufehen, aber nach der Ent ! 


dedung Umerifa3 machte man bie 
Mahrnehmung, daß dort unabhängig 
bon der abendlänbifchen Kultur eine 
ebenfall& hochentmwidelte Kultur zu 
finden mar, Deren Si liegt aber 
gleichfalld mieder den Antillen ziem» 
ih nahe, nämlich in Merilo und 
Peru. Undererjeits führen die or: 
ſchungen unſerer Kulturhiſtoriker nad 
Kleinaſien und tiefer nach Aſien hin— 
ein, mo fich Die weiteren Spuren ber- 
wifchen. Reſte der urſprünglichen 
Niederlaſſungen wird man wohl nie— 
mals auffinden, doch darf man, wie 
Dr.Hermann Brit im Kosmos fchreibt, 
al3 gewiß annehmen, daß die einmal 
errungene Seßhaftigfelt die erfte Vor— 
bedingung für die fpätere Kultur 
murde und daß die Sehhaftigfeit zu= 
erft an jenen Stellen der Erbe auf: 
trat, die von Elimatifchen und ähnli- 
chen Veränderungen am eheften ber= 
fchont blieben. Sind aber die bier 
angenommenen Vorausfegungen rich- 
tig, fo [heinen bie ben Inſelgruppen 
der Antillen und Philippinen zunächſt 
gelegenen Feſtlandpartien als am ehe⸗ 
ſten geeignet, dem Menſchen vor den 
Stürmen des Klimas und der Ele— 
mente eine Zuflucht geboten zu haben; 
denn abgeſchloſſene Snfeln ober 
felgruppen haben für kulturelle 
wicklung niemals einen günſtigen 3 
den gewährt. Hatte ſich der Menſch 
aber einmol für viele Generationen 
anfiedeln fönnen, fo war e3 nur eine 
?grage der Zeit, daf fi) die kulturel⸗ 
len Errunaenfchaften auch auf feine 
Nachbarn überteugen Um fo mehr, 
ol3 durch Nölkterwanberungen eine 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Min Sarte. Die Ihr Immar Gekauft N. 


[Marshall FieldgCa 


Großer Bafement : Derkaufsraum. 


Populäre Entwürfe in Herbit-Coats für 
Damen, $15; Snits, $17.50 und $20.00 


Das — für dieſe neuen Modelle verſpricht eine ſehr weite Ausdehnung zu nehmen. 
ſitzen die gleiche „Manniſh“ Einfachheit, welche die theueren Kleidungsſtücke auszeichnen — eine Einfachheit, 
wie ſie in Kragen mit einfachen Lapels oder höchſtens mit ein wenig Sammet-Beſatz zum Ausdruck kommt. 


Die Aermel haben vielleicht Manſchetten oder ein 


Dieſelben be— 


Die Stoffe ſind von einer ausgezeichneten Quali— 
tät, und wegen der großen Sorgfalt, 
den Einzelheiten angedeihen laſſen, 
und Suits unzweifelhaft die beſten Werthe, die zu die— 
ſem Preiſe gefunden werden können. 


Beſucher dieſer Abtheilungen werden ſich intereſſiren für die— 


Halb anſchließenden Coats, 54 Zoll lang, von Broad- 
cloth, Miſchungen, Serges und Cheviots gemacht, mit At⸗ 
las gefüttert, oder zur Hälfte gefüttert, für $15.00. 


Spezielle Korſets 


welche mir 
find dieſe Coats 


Baſement. 


Halb anſchließende Suits, von ranh oder weich appre- 
Coats mit Atlas gefüttert, Slirts in No— 
velty und einfachen Effekten, für $17.50 und 820.00. 


Spitzen⸗Gardinen 
Enden, 25c, 
396, I0c 


Für manche Zwecke ſind 
dieſe Reſter ſo dienlich wie 
vollſtändige Gardinen. Un⸗ 
geführ 3000 Stücke, worun⸗ 
ter ſich oft 2 bis 6 Stück 
von einem Entwurf befinden. 

Baſement. 


Heltiihle Damen- Amion Suils für den Kerl, Sl ud $1.25 


Gin fpezieller Einfauf von 50 Dubend Smwiß - gerippten baummollenen Anzügen, welche jehr gute Dienfte 
In Hinfiht auf die gute Qualität bes 
Garne und die zuverläffige Herftellung, find diefe Preife außergemöhnlich niedrig, Hoher Hals und lange over 


Baſement. 


Weißbhauren Reſter 


Solche große Herabſetzungen, daß die Original⸗ 
Werthe ſchwerlich als zu dieſen Stücken gehörend be— 
trachtet werben fünnen — Dimitied, Swiſſes, Nain— 
foot, Linon, einfache und „Barred” Lamnd, gemus> 
ſterte Madras, Waiftingg und Andere 


in großen 


Baſement. 


Baſement. 


Kirk's weiße Caſtile Seife, 3-Pfund⸗Stücke, ſpeziell, 250 


Seplember -Verkanf uon lankels und RXomſorlers 


Diefe follten die gefhäftigften des aanzen Verkaufs fein, 


Bajement. 


Reintvollene Blanfet3, in meiß und 
grau, und PBlaid3 in rofa, blau, lobfar= 
Fr grau, 66 bei 80 Zoll, Baar für 

Reinmollene Blanfet3, eine der dauer» 
oftejter Qualitäten, in unferen eigenen 

abrifen zes weiß und grau mit 
yübfchen Borvers, auch beliebte Plaids 
in rola, blau, ioufarbig und grau, 66X 
80 Zoll, Baar $4.50. 


CI ARE 


EL LET ku S7oRe 


Speziel für Donnerflg, 
den 22, September. 
P. —* G. et Seife — 5e 
und ein — Waſſerglas frei für 


den Umfchlag. 
32c 


Ereame 
u Pfund ” 


Norwegiihe Sardinen In reinem 


Dliven:Oel—2 Bü 
Mn iven⸗Oe üchſen 17c 


Kewaunee Marke ** ge⸗ 


—* Erbſen, 15e wth. 21 c 


peziell, 2 Büchjen —8 


a et * en — die 
ce Sorte — en 
für 2360 


Beſte 
utter, 


— 


weitere Ausſaat geiſtigen Samens 
ſtattfinden und auch durch Ver— 
miſchung der Völker eine weitere Er— 
höhung und Verfeinerung der inzwi— 
ſchen gewonnenen Intelligenz eintre⸗ 


ten konnte. 
— — — —ñ 


Chiangen, Die Küde meiten, 

Ein Iandläufiger Glaube oder nad 
ber Weberzeugung vieler: Aberglaube 
m jüngft, wie die Londoner „Daily 

ail“ berichtet, in England eine jelt- 
fame Bejtätigung. Eine Frau Rice in 
ber Nähe von Obdington, in Glouce- 
fterfhire, hatte in ihrem Stalle zmel 
Kühe, die in legter Zeit, obgleich fie fo 
fleißig mie fonjt fraßen und in beitem 
Zuftande waren, nicht mehr jo viel 
Milch wie früher gaben. Der Knecht, 
ben diefer Umstand an der Ehre padte, 
wollte der Sache auf den Grund foms 
men, benn er vermuthete, daß eine übel- 
thäterifche Hand im Spiele wäre. Er 
leate jich auf die Lauer und entpedie 
auch die Uebelthäter. E3 maren zmei 
— Ringelnattern, die, mährenb bie 
Kühe ruhend auf der Streu lagen, fi 
an bie vollen * gemacht hatten! 





er 


— 


(ED. AHLSWEnECO, 


— sssnkubnd 


Rücktriltsgefuc; genehmigt 


— — ——— 


2500-2508 NORTH AVE. 


Bie beflen Werthe 


die je in unlerem 


Suit-Bepartiment offerirt wurden! 


Suits 
Rleider 
Coats 


Suits 
Kleider 
Coats 


Suits 
Kleider 
Coats 


19.00 


Unpailen von erfahrenen Schueidern bejorgt. 
AHbänderungen foitenfrei. 


Ganzmwollene Damentleider, gemadt aus Chiffon, 
Panama, Franzöfiihem Serge, EChiffon Taffeta 


und Storm Serge, in einer Ausm 


ah! von elegan= 


ten und gefchneiderten Modellen, alle Yarben. 


Ganzjeidene Damenkleider, gemad) 
Taffeta und Meffaline, in jchönen, 


modifizirten Facons. 


einſchließlich Schwarz. its 
rantirtem Atlas gefüttert. Skirts 
ren gefältelten Facons gemacht. 


t aus Chiffon 

eleganten und WR 
Damen Suits, gemacht aus aanzmwollenem Serge, 
Crepe Basket Cloth, in verfchiedenen Schattirungen, 
Coats femi-fitted, mit ga=f 
in den populä- 
Hochfein geihneiderte Suits 


2 Damen Goats, 54 Zoll lang, gemadt aus ganzimol- 


Ienem Chiffon Broadcloth und Ker 


jey, mit garan- 


— 


tirtem Atlas gefüttert, ſchön geſchneidert in verſchie-⸗ 
denen Facons. In allen Größen. 


Eokalbericht. 


er 


DHerlonal-Hadıridten. } 


— 


— Wm. Henning, Präſident der Wm. 
Henning Co., 864 Weſt North Ave., iſt 
in Hamburg, Deutſchland, am Sonntag 
im Alter von 66 Jahren an einem Herz⸗ 
leiden geſtorben. Herr Henning war der 
Gründer der von jener Firma betriebe- 
sen Präjervenfabrif. Im legten Mai hatte 
er infolge geicdjtwächter * Gefundheit eine 
Meile nach der alten Heimath angetreten, 
und bon Ddiejer jollte er nicht lebend zu= 
rüdfehren. Auber der Wittme überleben 
ihn zwei Söhne und eine Tochter. 

— Ir jeinem Heim, 5471 Elli3 Abe,, 
tt im liter von 78 Jahren geitern Rus 
dolph Roicnthal vericdheden. Der Veritor- 
bene,.ein Onfel de3 Rechtsanwalts Lejling 
Rofenthal, war 1531 in Xiedolsheim, 
Deutichland,geboren und 1549 ansgewan: 
dert. Sieben Jahre blieb er in Nem)orf, 
Dann jicdelte er, 1856, nadı Chicago über, 
wo er jeit 1860 zujammen mit Njaac 
Greensfelder ein Schuh-Großgeſchäft be— 
trieb, feit 1356 allein. Am Jahre 1891 
eBte er Jich, nadwem er einen Schlagan-= 
all erlitten hatte, von dem er fih nie 
mebr erholt hat, zur Ruhe. Morgen früh 
Wird cr auf NRojehill beitattet erden. 
Außer der Wittwe Hinterläßt er bier 
Kinder. 

— Auf dem friedhof Waldheim murde 
Frau Pauline Finkh, die Gattin des Apo» 
hekers Wilhelm Finkh, 1489 CElpbourn 

ve., die einem unheilbaren Leiden erlag. 
ur letzten Ruhe beſtattet. Außer ihrem 

atten und mehrerenGeſchwiſtern trauern 
ahlreiche Freunde um den Tod von Frau 
inkh, die in weiten Kreiſen ſehr beliebt 
und angeſehen war. 

— Von der St. Michagels- Kirche aus 
wurde heute Vormittag um 10 Uhr Pfar— 
rer I. Karicher, einer der bekannteſten 
deutſch⸗katholiſchen Prieſter des Landes 
und hervorragendes Mitglied desRedemp— 
toriſten⸗Ordens, nach dem St. Bonifa— 
zius-Nirchhof zur letzten Ruhe geleitet. 
Die Kirche war bis auf das letzte Plätz— 
chen gefüllt, namentlich zahlreich vertre— 
ten waren die Gemeinden St. Michael 
und St. Alphonſus, an denen Pfarrer Ka— 
richer lange Jahre ſeelſorgeriſch gewirkt 
—— Hundert Prieſter ſangen die 

odtenmeſſe, worauf Erzbiſchof Quigley 
eierlunes Rontififalamt abbielt. Ein 
hier vnabichbaresTtrauergefolae gab dem 
Beritorbenen das leßte Geleit. 

— Yın näditen Mittwoch, um 9 Ubr 


Siehe Frl. Klara Groſſek, Tochter von 
Herrn und Frau Kofeph Wrojjef, 5830 
Wentworth Ave., mit Herrn Joſeph 3. 
Beircis getraut werden Brautjungfer 
wird Frl. Anna Fiſher ſein, eine Baſe der 
Braut, „Beſt Man“ Herr Jos. A. Gros— 
ſek, ihr Bruder. 
eine Hochzeitsreiſe 
machen. 


Das junge Paar wird 


nach dem Oſten 


— — — 

Ein kleines Leiden, worüber 
man Tag und Nacht grübelt, kann das 
ganze Nervenſyſtem außer Ordnung 
bringen und einen Menſchen auf's 
Krankenbett werfen. Machen Sie ſich 
alſo keine Sorgen, ſondern zeigen Sie 
ein freundliches Geſicht und ſetzen Ihr 


ganzes Vertrauen auf Forni's Alpen- 
Er ijt ein Mittel, melchem | 


fräuter. 
Sie volles Vertrauen jchenten können. 
Er ift rein vegetabilifi$ und enthält 
nicht?, mad nicht mohlthätig wirken 
wird. Wird nicht in Apotheken ver- 
fauft, fondern nur durch Spezialagen- 
ten, angeftellt von den Eigenthümern, 
Dr. Peter Fahrney & Sons Eo., 19— 
25 ©. Hohne XUbe., Chicago, XI. am 


Rincoin Turnverein. 


Großartiger Bejub am aeftriaen Abend. 
Heute Preſſe-Abend. 


Das vom Lincoln⸗Turnverein in 
ſeiner Halle veranſtaltete „Winzerfeſt 
am Rhein“ hatte geſtern Abend den 
bisher ſtärkſten Beſuch. Namenhlich 
die Mitglieder der Geſangvereine 
Harmonie“ und „Arion Männerchor“ 
brachten viel Leben, Freude und Hu— 
mor in das Ganze, aber auch die Da— 
men des Bayriſch-Amerikaniſchen 

rauenvereins der Nordſeite verlebten 
ehr angenehme Stunden in den Feſt— 
xräumen. Seinen Höhepunkt erreichte 
der Abend beim Einmarſch des So— 
ialen Turnbereins mit dem Tromm⸗ 

t= und Pfeiferforp® an der Spitze. 

tr Hermann Michels, der 1. Spre⸗ 

er des ‚Lincoln“, begrüßte geſtern die 
Gäſte mit einer Anſprache, in der er 
für den großen Beſuch dankte. Auf 
dem Programm für heute fteht man- 
Serlei Unterhaltung außer anderen 
Vereinen wird auch der „Verein Deut- 
fe Prefie, Chicago“, das Yeft beju- 
Sen. 


— Der Spötter. — Biefte (fabl- 
köpfig): Doc 'ne Ydee, meinen Schä- 
bei mit Südmeftafrifa zu vergleichen! 
Sudetke: Gewiß — da mädjt dod 


oc niit 
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Vormittag, wird in der St. Martins 


Dom Grundeigentbumsmarft 


Trenton Bil Liotg Lompany Ffauft die 
Anlagen an Hamwthorne Ave. 


Die „Irenton Dil Cloth and Lino- 
feum Co.“ hat die Anlagen an Hat» 
thorne Aoe., zmwijchen Bladhamt und 
Rees Str, welche früher ven Lein- 
famen-Fabrifanten Eufton & Co. und 
der „Chicago Linoleum Co.“ gehörten, 
gefauft. Das ganze Grunditüd mißt 
3843 bei 220 Fuß und hatie mit ben 
Anlagen urfprünglich $300,000 ge- 
fojtet. Die Fabriten waren von Uler- 
ander Gujton von St. Loui$ gebaut 
worden, der beide Gejellichaften orga= 
nifirte. Als ſie bankerott wurden, 
kaufte ſie George R. Dorgan, ein An— 
geitellter von Montgomery Ward & 
Co., der das Gigenthum jet an die 
„Irenton Co.” übertragen hat. Dieje 
hat von Charles H. Thorn $60,000 zu 
6 Prozent geliehen. 

5. 9. Ganäbergen will auf dem Ge: 
piert ın der Nähe des Lincoln Part, 
mwejtlich davon, zmwifchen Velden be. 
und Anita Zerrace, ein Apartment» 
gebäude von 256 Fuß Front, 150 Fuß 
Tiefe und 3 Stodmerfen bauen. Die 
Baufoften find auf $200,000 berechnet. 

Die Charles ©. Brill Co. hat an 
Nathan ZT. Brenner das Eigenthum an 
der Südoft-Ede von N. Clarf Str. 
und Budingham Place, 105 bei 125 
Fuß, für $50,000 verkauft. 

Frank 3. Stutesman hat an Paul 
3. Zejchte das Miethshaus in Mag- 
nolia Mve., 60 bei 125 Fuß, 195 Fuß 
nördlih von Evansville Ave., mit 
$13,000 belajtet, für $23,000 verfauft. 

Das Miethshaus 3133—35 Öreen- 
wood Ave., 50 bei 161 Fuß, ıjt von 
%. Elizabeth Lamler an James %- 
Zaron für $25,000 verfauft morben. 
Der Käufer aab das Miethshaus Nr. 
3221 Prairie Une. in Taufd. 

MojesE.Greenebaum hat an Sarah 
B. Ward das Mietyshaus in Prairie 
Ave., 69 Fuß fühli von 60. ©tr., 
50 bei 120 Fuß, Wejtfront, für $20,- 
000 verkauft. 

Kofeph Fularfon hat an John 
Steinte das Gigenthum in Erie Str., 
300 Fuß öitlich von Biderdife Str., 
25 bei 125 Fuß, verfauft. 

Charles E. Kohnfon, 100 Wafhing- 
ton Str., hat ton der Univerfität Chi- 
cago das Grundftüd Nr. 52 Eldridge 
Esurt, 30 bei 40 Fuß, mit Front an 
State Str., für $17,500 gekauft. 

Die „New York Life Anjurance Co.” 
hat Mlanfon 9. Reed auf das Eigen 
thum an Michigan Ave, 1623 Fuß 
füdlich von 16. Str., 373 bei 163 Fuß, 
MWeitfront, $30,000 auf 6 Jahre zu 5 
Prozent Zinfen geliehen. 

George PBrolja hat an Frank Rai- 
man das Eigenthum an der Nordmeit- 
Ede von 40. Ave. und 28. Str., 53 bei 
125 Fuß, mit $5000 belaftet, für $12,- 
000 verkauft. 


Das Eigenthbum in Habdon Xpe., 
144 Fuß meitlih von Robey Str., 24 
bei 121 Fuß, Nordfront, mit $4000 
belajtet, ift von Reinhard Hoppe für 

ı $12,250 an Gus. N. Bertodzie ver> 
| fauft worden. 


Die „Victor Electric Co.” Hat 90 
bei 130 Fuß an der Nordmeit-Ede von 
Kadion Bouf. und Robey Str. für un 
gefähr $15,006 aefauft. Sie mill ein 
pierjtöcdiges „zabrifgebäude für $50,- 
000 Bauen. 


| 
erwris be: 
( dedt weder Die 
Oberfläche, noch dringt 
5 in die Poren ein und 
serfeßt deren nothwendi- 
ges Del Es öffnet die 
Poren, ermöglicht ihre 
ı Chätigfeit, aber bewirkt 
‚ Feine chemifche Derände: 
|rung in jenen zarten 
ı Säften, die den Zauber 
und die Schönheit einer 
Itadellofeen Hautfarbe 
"ausmachen. Derfuct es 
ſelbſt 


Senator William Lorimer aus dem 
Hamiltou⸗Klub ausgeſchieden. 


Batten's Haltung gebilligt. 


Direktorenrath des Klubs heißt Widerruf 
der Einladung an den „blonden Boß““ 
gut. — Sprecher Cannon's Pläne für 
den republifanifhen Staatsfonvent. 


Der Direktorenrath des Hamilton- 
Klubs hat das Rücktrittsgeſuch Sena⸗ 
tor8 William Lorimer, das dem Roo]es 
velt-Zmwijchenfall auf dem Zube folgte, 
in einer geitern Abend abgehaltenen 
fünfftündigen Sifung angenommen. 
Damit ift der jüngere Vertreter des 
Staates im Oberhaus des Kongrefjes 
aus dem bedeutendſten republikaniſchen 
Klub ſeines Heimathsſtaates und des 
Weſtens überhaupt ausgeſchieden. — 
Gleichzeitig indoſſirte der Direktoren⸗ 
rath die Haltung des Präſidenten des 
Klubs, John H. Batten, der die Ein— 
ladung an Senator Lorimer zurück— 
gezogen hatte, nachdem Col. Rooſevelt 
fich geweigert hatte, am ſelben Tiſch 
mit ihm zu ſitzen. In dem Beſchluß— 
antrag, in dem der Schritt Präſident 
Battens gebilligt wurde, wird ausge— 
führt, daß es unklug und unpraktiſch 
geweſen wäre, anders vorzugehen, und 
daß die Haltung Präſident Battens 
völlig gebilligt werde. 

Weder Präſident Batten noch ande— 
re Mitglieder des Direktorenraths des 
Klubs wollten ſich über die Verhand— 
lungen, die fünf Stunden andauerten, 
ausſprechen. „Das Rücktrittsgeſuch iſt 
angenommen worden,“ war die einzige 
Erklärung, die Herr Batten abgab. 
Sämmtliche 15 Mitglieder des Direk— 
torenrathes waren anweſend. 

Ein weiterer Aufſchub. 


Die Unterſuchung der in Verbin— 
dung mit Senator Lorimers Wahl er— 
hobenen Anklagen durch den Siebener— 
ausſchuß des Bundesſenat. die geſtern 
Nachmittag beginnen ſollte, erfuhr ei— 
nen weiteren Aufſchub, da nur fünf 


bon ben jieben Mitgliedern eingetrofsg 


fen find. Weder Senator M. ©. Bul⸗ 
feley von Konnektifut, noch Senator 
James 8. Frazier von Tenneffee lang- 
ten im Laufe de3 Tages an. Erfterer 
hatte Senator J. C. Burrows wiſſen 
laſſen, daß er kaum kommen werde. 
Für das Ausbleiben Senator Fraziers 
lag keine Erklärung vor. Er hatte 
ſich angemeldet. Die fünf anweſenden 
Ausſchuß-Mitglieder traten geſtern 
Nachmittag im Kongreß-Hotel zu— 
ſammen, beſchloſſen aber nur, die auf 
geſtern anberaumte erſte Sitzung auf 
heute Nachmittag zu verſchieben. Sie 
wird hinter verſchloſſenen Thüren 
ſtattfinden und wird Erörterungen 
darüber. wie man vorgehen ſoll, ge— 
widmet ſein. Inzwiſchen hat Senator 
Burrows einen weiteren Verſuch ge— 
macht, die beiden abweſenden Senato— 
ren zum Kommen zu bewegen. Die in 
Chicago anweſenden fünf Ausſchuß— 
mitglieder werden mit dem Beginn der 
Verhandlungen warten, bis entweder 
Senator Bulkeley oder Senator Fra— 
zier eingetroffen iſt, wenn ſie über— 
haupt kommen. Wenn Nachricht von 
ihnen eintrifft, daß ſie nicht anweſend 
ſein können, wird der Ausſchuß die 
Verhandlungen eröffnen. So weit ſind 
noch keine Zeugenvorladungen ergan— 
gen, und es iſt noch niemand benach— 
richtigt worden, ſich in Bereitſchaft zu 
halten. Die Liſte der Zeugen, die ver— 
nommen werden ſollen, wird, ſoweit 
dies möglich iſt, im Laufe des Nach— 
mittags zuſammengeſtellt werden. Mit 
dem Zeugenverhör wird vorausſichtlich 
morgen Vormittag begonnen werden. 

Senator Lorimer hatte im Laufe 
des Tages längere Unterredungen mit 
den Mitgliedern des Ausſchuſſes, wäh— 
rend ſein Privatſekretär C. E. Ward 
ſich den ganzen Tag lang im Hotel 
aufhielt, um in Fühlung mit dem 
Ausſchuß zu bleiben. Ex-Richter El— 
bridge Hanecy, der den „blonden Boß“ 
in dem Verfahren vertreten wird, er— 
klärte im Laufe des Nachmittags, es 
ſei nicht ausgeſchloſſen, daß ſowohl der 
Senator, als auch der demokratiſche 
Minderheitsführer Browne als Zeugen 
vernommen werden würden. 

Sprecher Cannon's Pläne. 

Sprecher Joſeph G. Cannon wird, 
wie geſtern bekannt wurde, im republi—⸗ 
kaniſchen Staatskonvent am Freitag 
Annahme eines Parteiprogramms nach 
dem Herzen der „Standpatters“ in 
der republikaniſchen Partei verlangen, 
die zugleich eine Erklärung zu ſeinen 
Gunſten enthalten wird. Es verlautet, 
daß die republikaniſchen Kongreßmit— 
glieder ihn unterſtützen werden. Es 
heißt, daß er verſuchen wird, die Plat— 
form zu einer Antwort auf die zahl— 
reichen Angriffe, die auf ihn und das 
nach ihm benannte Syſtem gemacht 
worden ſind, zu geſtalten. Sollte er 
mit ſeinem Vorhaben Glück haben, ſo 
würde, wie aus guter Quelle verlautet, 
die Platform der Partei im Staat 
vom Nationalausſchuß für Kongreß— 
wahlen als Kampagneflugſchrift im 
ganzen Land benutzt werden, um den 
Wählern vor Augen zu führen, daß 
die fortfchrittliche Bewegung noch nicht 
über den Miffiffippi nad) Ilinois vor⸗ 
gedrungen if: Die angekündigte An- 
Iprache de Sprecher mird eine Unt- 
mort auf bie zahlreichen Angriffe bil- 
den, die auf ihn gemacht morben find. 
Bon Deneen’fcher Seite verlautet, daf 
die Anhänger des Gouverneurs fi 
nicht dazu verftehen werden, allzu meit 
gehende Wiünfche des Sprechers zu ge⸗ 
währen, und daß Gefahr beiteht, daß, 
wenn bie Rongreßabgeordneten im La- 
ger der „Standpatter3“ zu üppig mer- 


den, die Annahme einer fortjchrittli- 


hen oder geradezu radikalen Plat- 
form nit ausgefhloffen ift. Die 
Faktion des Gouverneurs behauptet, 
die weitaus größere Mehrzahl der De- 
leszten zum Konvent zu fontrolizen. 


— — — — — 
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Annahme einer Erklärung gegen die 
republikaniſch⸗demokratiſche Kombina⸗ 
tion beſtehen, die an Scharfe den An— 
griffen des Gouverneurs während der 
——— nicht nachſtehen 
wird. 

Im Uebrigen wird der Konvent drei 
Kandidaten für den Aufſichtsrath der 
Staatsuniverſität nominiren. Die 
drei Aufſichtsrathsmitglieder, deren 
Amtszeit zu Ende geht, ſind Frau 
Mary E. Buſey von Champaign und 
Charles Daviſon und William L. Ab— 
bott von Chicago. Es heißt, daß die 
Oppoſition gegen Nominirung einer 
Frau erheblich iſt. 

Broderick erhält Gnadenfriſt. 

Anwalt Thomas G. Dawſon von 
Chicago, der Vertheidiger des Staats—⸗ 
ſenators John Broderick, welcher der 
Beſtechung angeklagt iſt, erlangte, 
Nachrichten aus Springfield zufolge, 
geſtern einen weiteren Aufſchub um 24 
Stunden. Dawſon hätte geſtern die 
Gründe für feinen Antrag, die Anklage 
gegen Broderick niederzuſchlagen, ein— 
reichen ſollen, erſuchte aber Kreisrich- 
ter Owen P. Thompſon von Sanga— 
mon County, der die Verhandlungen 
leiten wird, um meitere 24 Stunden 
Zeit, da er nicht fertig fei. E3 ver- 
lautet, daß er feinen Antrag in der- 
jelben Weife begründen mird, wie Un 
malt William ©. Forreft im Bromnes 
Prozeß. Gleichzeitig wird auch ein in’3 
Einzelne gehendes Gefuh um Nieber- 
Ihlagung der Antlagen gegen UP. 
Ssohnfton eingereicht werden. Yohnfton 
ift der Beftechung und des Meineides 
angeklagt, begangen in Verbindung 
mit dem Zufchlag eines Kontraftes für 
Lieferung von Pulten und Seffeln für 
die Situngsfäle beider Häufer. 


Derein Deutfhe PBreffe, Chicago. 


Die Schurzbüfte. — Reuterfeier für den 1. 
November beſchloſſen. 


Der „Verein Deutſche Preſſe, Chi— 
cago“ hielt geſtern ſeine monatliche Ge— 
ſchäftsverſammlung ab. Es wurde be— 
richtet, daß die vom Verein für die 
Carl Schurz-Hochſchule in Irving 
Park bei Karl Bitter in New York be— 
ſtellte Schurzbüſte fertig geſtellt ſei 
und demnächſt hier abgeliefert werden 
würde. Sie werde gelegentlich der 
Einweihung des prächtigen Neubaues 
genannter Schule dieſer mit angemeſ— 
ſener Feierlichkeit übergeben, vorher 
aber im Kunſtinſtitut ausgeſtellt wer— 
den. An Mitglieder des Vereins, wel— 
che bisher ihre Beiträge zu dem Fonds 
für die Beſchaffung der Büſte noch 
nicht abgeliefert haben, ergeht die 
Bitte, das nunmehr zu thun. Man 
ſende die Gelder an den Schatzmeiſter 
des Ausſchuſſes, Herrn Louis O. 
Kohtz, Nr. 159 La Salle Str. 

Herr G. v. Maſſow berichtete, als 
Vorſitzer des Theaterausſchuſſes, daß 
die Vorkehrungen für die vom Verein 
anläßlich der bevorſtehenden hundert— 
ſten Jährung vom Geburtstage des 
großen plattdeutſchen Humoriſten und 
Dichters geplante Reuterfeier flott im 
Gange ſeien. Die Wachsner'ſche Ge— 
ſellſchaft ſei für die Feſtvorſtellung ge— 
monnen moiden. Diefe merde am 
Dienftag, dem 1. November, ftattfin- 
den, und aufgeführt werde das föftliche 
zn „Ut de Frangofjentied” mer: 
en. 

Nach Erledigung der Gefchäfte blieh 
die Mehrzahl der Mitglieder noch ei- 
nige Stunden gemüthlich beifammen, 
und ed gab einen mufitalifch-dramati- 
Ichen Unterhaltungsabend. Der junge 
Geigenfünftler Hermann Baehrend, 
bon feiner Schmwefter, Frau Ella Gau- 
tier, auf dem Klavier begleitet, berei- 
tete der Gefellfchaft einen auserlejenen 
Genuß, für heitere Stimmung forg- 
ten die Komiker und Goupletfänger 
Matter, Lur, Cormar und Fr. Wolf, 
während Vizepräfident Otto Siemers 
vom Aſchenbrödel-Verein gegebenen— 
falls in liebenswürdiger Weiſe die 
Klavierbegleitung übernahm. 


White City. 

Als letzter der Vergnügungsparks iſt 
nur noch White Cithy geöffnet, deſſen Sai— 
ſon erſt am kommenden Sonntag ſchließt. 
In dieſer Woche wird großer Schlußkar— 
nebal mit Ausihmüdung des Plabes, 
allerhand freien Schauitellungen undfton= 
fettimerfen gefeiert. Rainer Tirolers 
Sänger und Tänzer treten unter großem 
Beifall auf. Am fommenden Samitag 
Abend mwird das Vergnügen mit einem 
Maskenball gekrönt. 


Kranke, Erfcdöpfte, Schwadıe. 


Blutvergiftung 


geheilt, um niemals wiederzufehren. 
Vollſtẽndig aus dem Korper beſeitigt, nicht „ein⸗ 
geſchlöſen“ wie gewöhnliche Behandlungen, um 
zurückzulehren. 

uUnſere Behandlung heilt alle Wunden, Ge 
ſchwüre und Symptome in 50 Taneı, jo daß 
Jhr oder irgend Jemand glauben würde, vieles 
Retden nie gehabt zu Haben. 

Uuh Hautkrankheiten, Wunden, Gefchwüre, 
Erzema, leder, innen, Juden, Brennen und 
Berfärbung ber Haut. 


Niebrigite Gebühren 
von irgend einem 
Spezialiſten. 


Heilt, nachdem heiße 


ne 


Schnellſte Heilungen 
die nachhaltig 
ſind. 


Quellen verſagten. 


Um Blutvergiftung zu 
Beilen. muß man biefel- 


er, fo dab eine Wi 
erfehr möglich if. 
’ Euer Ar an 

Wir find Spegiafiften bon und bebandeln zu 

he Wiutpersifiung. —— laffen, Beftebt in der 

Bei angeblichen Keller eratelten permanenten 

re alle Rrantheiten.“ unb bie 


a 
Magen nicht, oder berurfacdht 3 
unb Bein, wie e8 ftarfe Mineralmifhungen thuıt. 
Ahr könnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
beginnen unb uns bezahlen, nahhbem wir Eush 
geheit haben, - z wollen eine Gelegenheit, 
ch F beroeiſen, daß. wir alle kranke, mißtraui⸗ 
he Dünner heilen können, 
Greie KRonfultattion und YUnterfuhung Schreibt 


nach Fragebogen oder ſprecht vor. 
Wirſprechen dertſch. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO. 


74 Abıms Str. Chicago, J. 
s \ fep17,21,28 


ge, 


Meiſterbräu. 


Während die Pabſtſchen Hilfsquellen 
und Pabſts Ruf Vollkommenheit der Be: 
ſtandtheile verbürgen, iſt es das ausſchließ 
liche „Pabſt verſtehts“, geſtützt auf eine 6ojährige Erfahrung, 
dem Sie dieſen Meiſtertrunk verdanken. 


Pabst 


Blue Ribbon 


„Das vorzügliche Vier“ 


Unter ſeinem reichen, rahmigen Schaum werden 
Sie ein mildes, köſtliches Getränk finden, welches 


Sie nicht nur als ein Trank zufriedenſtellt, 


ſondern auch ein natürliches Stärfungs- 
mittel ift — rein, gefund und nahrhaft. 


Gebraut und in Flafhen abge: 
zogen ausihlieglid von 


Deutihes Theater. 


Eröffnung der Spielzeit am fommenden 
Sonntag mit „Slahsmann‘, 

Zur Eröffnung der Spielzeit des 
deutſchen Theaters in Powers' am 
kommenden Sonntag hat die Direktion 
als erſte Abonnements-Vorſtellung 
Otto Ernſt's dreiaktige Komödie: 
„Flachsmann als Erzieher“ auf den 
Spielplan geſetzt. Das Werk, das dem 
Dichter nicht nur Lorbeeren, Vermö— 
gen und einen Ehrenplatz unter den 
Bühnendichtern brachte, hat ſeit ſeinem 
Erſcheinen ſich als Repertoireſtück einen 
bleibenden Platz auf allen Bühnen er— 
rungen. Ueber eine kürzlich ſtattge— 
habte Aufführung ſchreibt die „Han— 
noverſche Zeitung“ Folgendes: „Otto 
Ernſt iſt ein ganzer Kerl, ein Menſch 
zum Liebhaben, auch wenn Otto Ernſt 
nichts Anderes geſchrieben hätte, als 
ſeinen „Flachsmann“. Und nur ein 
Pädagoge hat dieſes Stück ſchreiben 
können, nur ein Menſch, der ſelbſt 
Schullehrer im Deutſchen Reiche war 
und der genau über die Verhältniſſe 
unterrichtet iſt. Ein Anderer würde 
das nicht fertig gebracht haben. Die 
Satire Ernſt's iſt göttlich, das iſt 
raffinirte Lauge. Dieſe Peitſche der 
Satire knallt durch alle drei Akte des 
Stückes hindurch, und unter dieſen 
Peitſchenhieben winden und krümmen 
ſich die „Schuſter mit ihren Zöpfen“, 
wenn ihnen am Schluſſe die Maske 
vom Geſicht geriſſen wird. Ernſt hat 
nach der Natur gezeichnet, denn dieſe 
Menſchen ſind echt, reden die natürliche 
Sprache. Der Dichter konnte es nicht 
erfinden, es iſt Natur.“ 

Die Aufführung wird infolge des 
erſten Auftretens neu engagirter Kräf⸗ 
te, Ollyh Neumann vom Stadttheater 
in Königsberg, Hans Ausfelder vom 
Neuen Schauſpielhauſe in Berlin, 
Edgar L'Allemand vom Deutſchen 
Theater in New York und Harry 
Schönborn vom Stadttheater in Eſſen, 
beſonderes Intereſſe gewinnen. Außer 
ihnen wirken Hedwig Beringer, Luiſe 
Brückner, Anna Roithmeyer, Mia 
Beyer, Emil Marx, Konrad Bolten, 
Franz Kirchner, Willy Schaff, Julius 
Schmidt und Andere mit. Die Spiel— 
leitung liegt in den bewährten Händen 
von Emil Marx. 


Koſtbare Zähne. 


Frau Roſe Livingſton, 808 N. 
Claremont Ave., ließ von ihrem An—⸗ 
walt Everett Jennings im Kreisge— 
richt eine Klage auf 836000 Schaden⸗ 
erſatz gegen den Zahnarzt Dr. E. W. 
Applegate, 2722 W. North Ave., an⸗ 
melden. Herr Jennings ſagt, der 
Zahnarzt habe ſeiner Klientin unnö— 
thiger Weiſe elf geſunde Zähne ausge— 
zogen. Frau Livingſton bewerthet 
demnach jeden Zahn auf $454.54. 


Relic Soufe, 


An jedem Abend und EConntag Nadi- 
mittag fonzertirt im Nelic “oufe an N. 
Clark Str., —*— dem Lincoln Park, 
dad Quartett der Schweſtern Dickinfon. 
Die mufilaliihen Vorträge diefer Damen 
find fo beliebt, dai zur Stonzertzeit das 
Lokal — dicht gefüllt iſt. Uebri— 
"ma beriteht e& Herr Weis, der Wirth, 
en Gälten audh in anderer Hinficht den 
Aufersthalt angenehm au madıen, 
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ſeiner Güte liegt 


in ſeinem Genuß. 


Telephoniren Sie heute noch um eine Kifte, 


-Pabst Brewine Co. 


354-356 N. Desplaines Str. 
Zelephon Monroe 67. 


Deine Freunde. 
Bon Beter Rofegaer. 


Bor kurzem ift wieder einer meiner 
Sugendgenojjen heimgegangen. Er 
batte mit mir den gleichen Geburt3- 
tag, und einmal haben mir e3 berebet, 
iwie wir felbander zur gleichen Zeit auf 
die Welt gefommen, fo follten mir 
aud jchön miteinander wieder fort- 
gehen. Warum hat er nun nicht ge= 
wartet, bi3 ich fertig bin? E3 ging 
ihm ja fo mweit ganz gut, und unfere 
Gejundheiten verglichen, hätt’ er mich 
um zwanzig Xahre überleben können. 
Die Welt gefiel ihm felbit in feinen al- 
ten Tagen noch paffabel, und vor ei- 
nem $ahre haben mir miteinander ge= 
fcherzt wie einst in der Yugendzeit, da 
mir Iuftige Allotria getrieben, daß 
die ganze Kathreinerpfarr” hat lachen 
müſſen. 

Er war ein Bauernſohn aus St. 
Kathrein und hat ſich als Fuhrmann 
ſchlecht und recht vorwärts gebracht 
und ſein Lebtag viele Leute aufſitzen 
laſſen, das heißt gefoppt. Er war ein 
überaus ſchlagfertiger, gutmüthiger 
Spötter, ein feiner Schalk und 
Schelm, und in einer Geſellſchaft, in 
der mein „Bloſer Nazl“ ſich befand, 
konnte keine Unterhaltung verſauern 
oder verſumpfen. Was hat er oft mit 
göttlichemßumor durchziehende Stadt⸗ 
leute gefoppt, Doktoren und Profeſſo— 
ren gehänſelt, ohne daß ſie es merkten! 
Mich, den „herriſch gewordenen Bau— 
ernbuben“, hat er oft nicht ſchlecht „ge⸗ 
frotzelt“, aber doch insgeheim mein 
Konterfeibildl“ in ſeiner fettigglän— 
zenden Brieftaſche bei ſich getragen bis 
an ſein Ende. „Ih hon an aftn ſiſt 
gern, in Pedan,“ bekannte er häuftg 
vor anderen, und mir war dieſe Zunei⸗ 
gung des ſchlichten Mannes lieber als 
manche der geſtempelten und diplomir⸗ 
ten Anerkennungen. So oft ich nach 
St. Kathrein kam, war mein erſtes, 
den Bloſer Nazl aufzuſuchen, oder ho⸗ 
len zu laſſen, oder mit ihm des Weges 
zu fahren, um alte Zeiten zu beſpre— 
chen, gemeinſame Bubenſtückeln aufzu— 
friſchen und Bauernſpäſſe zu treiben. 
Er wiſſe ſich ſonſt keinen mehr als 
mich, ſelbſt in der Bäuerei richt, meinte 
er, und bei mir war das erſt recht der 
Fall. Die jetzige Jugend iſt ganz an- 
ders, und ſo mußten wir zwei uns 


halt gegenſeitig wieder jung machen, 


wenn wir junge, harmlos luſtige Ka— 
meradſchaft haben wollten. 
Dem Ignaz Königshofer, das war 
ſein „herriſcher“ Name, hatte aber das 
Schickſal auch nichts geſchenkt. Weib 
und Kind hat ihm der Tod weggenom⸗ 
men, daß er im Alter völlig allein 
ſtand. Aber Leute mit gütigem, heite⸗ 
rem Herzen ſtehen nie allein. „Ih find 
überoll guati Leut', und meine Roß 
hon ih jo ah! Mir fahlt nix.“ — Aber 
als wir uns vor einem Jahre ſahen, 
da ſagte er ziemlich unvermittelt zu 
mir: „Wannſt mit willſt, Peda, fa 
richt dih zſomm. Ih bin aftn ſcha bold 
fiati.“ Auf die Frage, wieſo er zu ſol⸗ 
cher Rede komme, vertraute er mir 
halb heimlich: „Ja, mei Liaba! Mih 
hot nachſt 's Schlag! a went gftrafft. 
— —— — 
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ſponna.“ 


Wannſt ma d' Hand druckſt, ſo muaßt 
feſt, feſt. Siſt gſpür ih nix mehr.“ — 
Ich habe ihm feſt die Hand gedrückt 
und — es war das letzte Mal. 

Nun noch in ſeinen letzten Tagen, 
als er's klar ſah, daß es zu Rande 
ging, hatte er ſeinen Humor. Und ein— 
mal ſagte er: „Mih zimpp, 's hot ma 
da Herr Eduard telegraphirt (ein ge— 
meinſamer Jugendfreund, der einige 
Tage vorher geſtorben), a Fuhrwerch 
wird er brauchn. Ih wia bol ein— 
Und auf eine tröſtende Ge— 
genrede: „Moanſt, ih ſcheuch mih vorn 
Sterbn? An olda Menſch ſih vorn 
Sterbn ſcheuchn, däis wa gſpoaſi!“ 

Jetzt, während ſeines Begräbniſſes, 
liege ich hier, vier Stunden davon, auf 
der Bank, langſam geneſend von 
Krankheit; mir kommt es faſt wie Un⸗ 
treue vor gegen den Jugendfreund, der 
mit mir an demſelben Tage geboren 
worden, daß ich nicht heute zu ihm hin⸗ 
abſteige. 

So wie der Eduard dem Naz „tele⸗ 
graphirt“ hatte, ſo rief der Naz nun 
den Sepp. Den Steinbauern-Sepp, 
den dritten meiner Jugendfreunde, die 
in dieſen Tagen ſtarben. Das war 


derſelbe Steinbauern⸗-Sepp in Mürz⸗ 


zuſchlag, mit dem ich einſt das erſte 
Honorar zu theilen hatte. Wiener 
Sonntagsausflüglern hatten wir 
junge Burſchen was vorgeſungen, das 
ſo unerträglich ſchön geweſen ſein 
muß, daß die Wiener durch einen klei⸗ 
nen Buben uns einen Kreuzer ſchickten 
mit der höflichen Bitte, wir möchten 
aufhören, da ſie anſonſten zu ſehr ver⸗ 
wöhnt würden. Der Sepp, der eine 
ſchöne Stimme hatte, behauptete, daß 
vom Honorar für's Aufhören mir ber 
Löwenantheil gehöre. Im übrigen äſt 
zwiſchen uns beiden Sängern die Har⸗ 
monie nie geſtört worden, ob wir nun 
miteinander geſungen, gelacht oder 
disputirt hatten. „Daß du mir aber 
die evangeliſche Kirchen juſt an mei⸗ 
nem Kirchweg haſt hinſtellen laſſen!“ 
beſchuldigte er, der katholiſcher Meßner 
war, mich eines Tages ganz grund⸗ 
los; es geht eine alte Mär um, dieſe 
Kirche hätte ich, und juſt ich gebaut. 
Ein Jahr ſpäter, als wir uns wieder 
ſahen, vertraute mir der Seppel an: 
„Glaubſt du mir's, Peda, daß in der 
evangelifchen Kirch’n ah ih ſchon ein⸗ 
mal bet't han? Unſer Herrgott is eh 
ah drinnen.” 

Nett ift er ganz bei ihm. Gott Hat 
den Gbuard, der Eduard den Naz, der 
Naz den Seppel gerufen. Nach wen 
wird biefer ausfchauen? 


— Unerbört. — Oberfellner (aufs 
ein Zechpreller burchgebrannt tft): So 
ein Gauner! — Pillolo (entrüftet): 
Und gefhimpft über den Kalbahraten 
bat er auch noch, der freche Kerl! 

— Zu viel verlangt.— Onkel: Mas, 
du millft gehn Mart haben? Nein, lies 
ber Neffe, du bift mir zu undanfbar, 
— Neffe: Aber, Ontel, wie fo denn?— 
Dntel: Haft du dich etwa daB TYekte 
Mal bevantt—Neffe: Du haft mir ja 
auch nichts gegeben. — Onfel: Aber 
doch beinahe! 
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CASTORIA füsiugingsimäkneen, Trägtäte 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt - 
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Mor Wild. Gifenarbeiter — "Verbimdfiteiten | II W. Ban Ruren Gtr., oeiödigeh Bridgebäu: Artbur D. Motimer, Nrances Rohna, 21, 18. E hate. „Range Wethers“, per 100 Bid., 9.50 und etwas english fprechen. Guter Lohn fir den | Garriage und Wagenarbeit. 5509 Yefferion Ude. Verlangt: Mädchen. Weltern Jewelry Caſe 
KR. J Reitände 32. de, Diefchler Bros., 8000 Kohn Meder, Eufanna Wild ield, 18, 18. edina Eines“, a tihtigen Mann. Rayner, Dahlheim & Go., 279 E..| Nehmt 55. und Jadſon Part Car, 115 Fifth pe. = 
Yacob Goldberg, 1142 & PR Str. —Berbind» “n Pen 419 W. led Str., zmweiftödiges Brid: Edward Stuhner, 5* Schwãrtz, 28, 4 fig A we ih — Moͤnroe Str. — gif 
29 s ebäude, Henry Larien, 3500 Suraiß Sıranitis, Ona Petuoflaicze, 33, 23. ß NR, Verlangt: Ein auter Schneider Pr . und alte . 
wliten weh, nie Orr 817 * —— — 1909 RS “. ‚infödige Toncrete⸗Kirche, Rev. ®. Abotöh —— Bubin Noralttom, 33, 28. 97.15. — hi mn jun er Mann für Gro— Arbeit. Ghartes Miler, 8 Weſt 26 Str. — N In Bäderet und 
ten $2869.16 Beftände $200 ir. Opor i Kranf Kunz ebrefe 2edner u olterei » Produfte. cery⸗De —1519 Fullerton Abe. — 
>, und 857 N. Oakley Ave, Ilsftödiges Brit ebäude, George Homeber, Blanche Reno, 25,27 Butter— ö— — — — — Verlangt: Junge um im Drug Store zu arbeiten. 
— —— en a Mes. U. Mader, 32000. " Rilfiam Aleinfbmidt, Minnie Lehmann. 25,2). Greamerp", extra, das Pfund Berlangt: Zwei Schneider an alte und neue | 1501 Welt 12. Strahe. r E „Delange: Mine, Zeimmers So 
Billiam G. Tobin, Elert—Verbindlileiten $717.50 2704 €. Springfield * ae Brick⸗Cot⸗ Fred Newell, Margaret Dawſon, 26, 22. Nr. 1, das und. = 5 Arbeit, ftetiger Blag, guter Lohn. 3124 Evans | ————— — —— — in für Stidarbeit In in der Stadt. Rein 0 
tage, Do Bocinsty Clarence Dunn, Margaret Crowleh, 38, 37. Mr. % dı8 09 fton Ave. Derfangt: Upholfterers, ftetige Stellung, ve wir Material 9000 Hüte an Hand 


— len, ag A. Verbindlichteiten 4372 W. Pl — —WR Brid: «Cottage, Franf ran MeFarlin, Ann Willis, 29, 27, „Daitieß“, ertia, sund.. s m I per Stunde, 9 Stunden per u Nur erfter Klaſſe für Eure Ar ei. Nathan Herzog & 





14: Beftände Bocinätg, "1700 sohn Mooth, Delia EColfishura, 22, 16. Nr. 1, das Pfund R Verlangt: Guter Junge an Biscuit3 undEates, | Leute Bas. Gr borzufpregen. enfo jum e F Bi, 219, 21 €. Monroe Str. 
Bus. Arenale, 33 & * 2 Dot urn a AR un \ rune Valentine Seaver 1727 
7. 3 amuel Levine, 4000. ntoni Migala, Marbanna Bulnik, 33, 37. edivanre, das nn EEE Eee ——- erlangt: Mädchen, bie 
John a ine Bertlater — BVerbindficteiten | 196-1358 108. Str., einftödiges Milchereigebäude, Charles M. Elieune, Anng Dignan, 20, 26. en * * Verlangt: Schneider zum Preffen und Behrmabden en. das Bram "'Br., "Gimme 
810,735.38: Beftände $12,158.11. Pomman Dairy Co., 815,000. Joſebb Scoboda, Conhie Cibaf, 22, 19. Briiche Maare, ohne Abzug vo Repariren. 1708 N. Halfted Sir. Verlangt: rfahrener deutfcher Porter, 87 per 7 
* 443 Madifon Str., dreiftddiges Pridgebäude, W. Elis D. ZYetterbera, Lillie Lochow, 24, 25, i Br Woche. Gate Albert, 704 W. Madifon Str, 
2 Berluft, per Dubend (Kiften zus 
de 


742.82. 4 
* En Str. Verbindliägfeis | 184 Wafhburne Ae., breiftödiged Bridgebäupe, Pronislaw PBracera, Nanina Qud, 22, 18. „Ladies“, das Pfund...... 5* 811 die Woche. 719 Willow Er. 


— — — |. 0. Sulius Wdelman, slorence Sek, 26, 23. daefandt) 9, Verlangt: Würftenbinder für mit Draht eingejoges et — — Verlangt: Madchen, 14 Jahre und ——— * 
BEN. ., einftödiges Wridgebäude, D. z Martin Gulbrandfen, Gerda Reterfen, 31, 21. :üdgefan 7 —0.2 ne Büriten. 4436 Perry Str., binten, y Verlangt: Vorter und Lunchmeann. Saloon 414 ' 
Scheidungsflagen " ini, „fr —* ut —* Zominid Matchen,. Sta Yolaren, J 27. a ——————— Ku rofe Bor. inten ——— s. Beer Etr. Kia Be in Aestuitbenteßel. 
—— , oo coe L., er ein 198 Jaco ern, innie PRild, 28 r » EEE Et a RETTET EEE TER WETTER EEE ER 
Wwurben eingereidt bon yeamebäufer, Chriſtlan Buehler, jedes 81800. Geor e Klingelbofer. Elfie Kuffchinste, 27, 19. — 53 Dutend Berlangt Soneider, Buſhelmann, das ganze Verlangt: Ein netter tanlicher Junge in | Püderel Verlangt: Wäpdchen zum Ginmwideln von 
App gegen Samuel Leiter, Ehebrudh; Epward €. 1 Adams Str., gweiitödiges Bridgebäude, Geo, Sranftin A, Smweger jr., Iofephie Confier, ur ahr Beihäftigung, guter Yohn. so2 78. Str., | behilflich zu fein. 4404 State Str. Erfahrung nötbig. Guter VWerdienft. Oriental 
gegen S ergusrite Blgfemoore, Chebrud; LiNis ger —— 5000. Rahmtäſe, „Twins“, oda Piund.. 0.159, | Ede Halfted. Nehmt 79. Str. Car. , mido z 6o., 915 W. Jadjon Blod. mtde 
en Zofeph R. Dearrids, Truntfuct; Marn gegen | 7309 und 7541 Adams ge u smeiltödige Brid« een Hab, Sophie De Hol, 24, 22. u, America” 1 WIR. 0,16 ey — — — — . 3835 Southport Une, — — ———0 ——— 
Kohn Brocal, eraufame Behandlung; Enerett 2. ebäude, Georg: Mod us Roh Cham, Dollie Smith, 26, 28. . airles“, Das en. oo. 0.16% Verlangt: Biwei Mufiter, Trombone und Bari: 5 . Verlangt: Mädden an Sklirts und Coats zu 
egen Gligabeih Xalcott, graufame Wehandlung; | 1310 &. 72. Ni, zmeiftädiges —E Thomas Natrid Maloney, Ellen MeNerneh, 36, 84. „Brid“, das Pfund,. .... 0.15%—0.16 tone, für Waudeville-Kapelle. —W nicht nd» beiten. Peter Stegl, 68 Evanſton Abe. sg 
Gear gegen Grandille M %. Sen raufame Behand: ullem, 86000. William Blafey, Anna Deswn, 29, 24. Schieiger, Dad Pfund. suussnunceo 0.19 thig.. Apr.: E. R., 4500 N. 41. pe — 
lung; argaret gegen Me. "ne mer, PBerlaffen; | 1702 und 17048. P ge. ee Frames Charles 2. Echmibt, Cath. %. Wedel, 30, 22. Timburger, das Münderuusssen 0.15 r —— —— Berlangt: Männer und Frauen. 
Anna gegen Aohn &. Zoomep, granfame Behand: ebände, 4. D. Del Bon 83000. Guftave 9. Larfon, Emma ‚Ropen, 28, 21. Geflügel und Katdfieiim. Derlangt: 100 Männer für Rohlenminen, Welt i Verlangt: Grfahrene me 2* e 1 de 
lung; En egen George Leift, Ehebrub; Hazel | 12 D Bern dem. a ges‘ BridWofpital, Mies Henrh Birr, Mlma Parnett. 92, 2 Geflügel (lebend)— — —— ver Tode, — — (Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) | gorz, Beitändige Urbeit. Guter Con 
s t, * a n er onne etropolitan "ins . 
se *. —— — eraufeme —— — 5100 ulton Str. zioeiftödiges Bridgebäude, Euges rent Sein, Mein Konmid, 26, Di. 35,22. Gppmee, 206. BIBEN 00-445 ployment Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 1 — se — — — 
ne Emeenep I 3. € the, Ma em ‚IR, 92. toilers“, Das ° . — — — — — — — — — — 
En > BI lee Wtlllene: " Sache | 4379 M. 2, ver ‚ smweiftödiget Vridgebäude, Frant Aalerian Dlsanzti, Marla TE Häbue, das Pfund Verlangt: Buchbinder, welcher etwas Grfahrung midoft |  Merlangt: Grfahrene Aleidermaderin für „Raben 
rine gegen Wiliam T. Emwers, Chebru 428 Oradechy 18. Zruthühner, das PBfund.... at an Lederarbeit. Sayende Arbeit. Gbicago und Draping, fomie ee re 
Bere, "ertufeme Kom fung; | 887,5. han ‚Diren Ste., zweitddige BramerCer | Milliam Grimslen, Rella Grimsten, 45, 40. Ber De een — en Re "oebühren 89 monare | GE _ a a * 
opbia gegen Frank Yarnum, graufeme Behan u gumen, 1) Srant Travers, Selen Tun, 21 * rt * miſa FF 817 Welden U "een 
t 2676 a field Wfod —J 8 Brids & R ‚I W@ettüget (Eisipeiher)— ih. Lewis Stu 7 Belden Ave. 21fp, im Verlangt: MafchinensNäherinnen au 
herklung: gegen Wilieom Dantert, graufame Bes u ofeyh M. Lebmann, Elizabeth ac, 26, 28 Verlangt: Gpfter Malfe Bufbelman für Meinere „einst: geitin he er ae ne 


Branf gegen Maude MRettinger, Ehe: n de Rimbal Eo., $10, Dennis Woods, Marh Debitt, 23 Hühner, das Pfund...... 
ia Ave. C te⸗ laden. Guter Cohn für guten Mann. laut 50. Verlangt: Fabrikarbeiter, Carpenters, Maſchini⸗ 
if oncrete Fundament, Aulius Maldman, Sarab Warfbatwsfh, 27, 23. Truthüihner, das ee Elgin, ZU. IR ER: WHO — ften, Vatleute Vorters Aanitors, Ehepaare. — 


90 ipital, 6000. Rilliam Bromn, Erneftine D’feefe, 24, 1P. Enten, das Biund Genese 
——— Pr ve., ziveiftödiges Bridgebäude, B. J. st 9 : ee — [0000000000071 Gentral Gmpfopment, Bimmer 201, 171 Wafbings Berlangt: Erfahrene Free Spool Operatord am 
Alfred Kerftein, Helen Hoffmann, 23, 21. Gänfe, das Hund er ee — —— 3 En 


s tefferion, 48. x 
Bau-Erlaubnificheine 732 Throop Str, zweiftödiges Brifgebäude, T. red Muder. SBe Treue, 52, 22, 10. REF er (geihladhtet)— man, fofort. 5%4 N. 48. Une. beit. Abends oder Sonntags mac LU 
w 


So22>>> 
u Dt nd — —— — — — 
a - 00 CO 


S5 
Idee 


y 95 
to Mokıle Weaner, 37. 50 ab: Gewicht, das Au 0.10 —o, Verlangt: Dperators en Pomer Maihinen. Anın» | Seogwid Str., 1, Bloor. 


d. Gewicht, das Pfund 0.1040. Berlangt: Mafginift, der mit allen Arten Mas | fragen: Bowler Mig. Co., 5 Lift Kinzie Strake, 


wurden ausgeſtellt an: 5. uhr, .„ tinftödiges Framegebaude, O0 RB 
. W. Ange eeneh, Marh ten, 32, 28. d. Gewicht, das Piund 0.110.1: hinen-Reparaturen  beiwandert if. Adr.: &. 1 . Wloor. 19iplm& Verlangt: Rnopfannäherinnen an Coats, ee 


7148 Gonftance Ave., 1ftöd. Brid-Eottage, Yas. Kennen, Neflie I. Toole, 28, 18. n-120 % 
MeEartbh, ”,100. * Sermitage % — — sweiftödiges Framegebäus 9bolf Herter, Matilda Wilmaier, 28, 26. Gemüfe und friided Dbie, 
— — 1 198. 128, 12% Gfenlafe Ade. Hier mei Ds Green Blabos Gre irbonaft, 23, 24. | yenfet, das Zah 3.00 
N : * A eg — I, daS Büber rennen. See 
2044 BO. Sir. Bitäd. Brid:Fabrit, €. €. u ——2—2—0 Be — —— 28, 10. — — — — — — — in 7.6.00 
sieh, ‚ it va, Werirude —— , Ralifornia, die * 450 
seo? bis 3809 I. Adams Gier. Snäd. Brid Shrik mot, s Sarro M. hlebract, Anıb. 6. Aintelia, 24, 29. | Krisen. — 
Apartment —* Garage William Wildman, u A Ehe, Parse Bramegebäube, Mm. Srel €. Hanfen, Carolyn Brider, 25, 21. ae 53 sh. Rob 0.20 
wg TOM Sentrat art Mbe., einftödiges Km. U. Handtmann, Trmaarb Sering, 24, 21. | yummmauben Sah 
sibı dis 3758 3, Fulerion Mbe. ZIDE, Beide | TO. er Surtenmitler, KiROO, anne | DitG Maubut, MpeNa Centlor, 28. 24. Kraut, neu, Die Rifte.. 
n um arfo Hench Nobnfon, Golnie alton, 22, 19. 
esi? 8 *5 En dad, Belartaben und 2Betubes, 91,10 Kr atöd. Konfret:Office, Anna Arel Adams, Eine Rice, 27, BR * Qurten, dab Be 
ats, Daniel Bapfho . Malmar an ara. Gillefpte, 27. 4* 
714 Sadion be. Möd. Weid-ßlats, Iofens | 93 „2 u ats Nihigen. Iftädiner Konteet, | William Trapp, Emma Keranztowant, 39, 97. Grüne qui, a. Bündden..... 6 
Noph, $3,500. — —— Prison. er > * oe Malahowäti, Anna Reibo ow2te, 23, 23. Meerrettia, end —— sie 
sun ‚Dig 1403 ne gr" Mtöd. Srame-Mohn- |", F Sroquois Iron Co., 825.000 abl Botler | alter F Weets, Fern M, Mueller, 38, 27. | KRopfialat, die e 
e os m zoqu ae Si A iftöd. fe Edward U Evans, Alice Turner, 21, 18, Biattialat, die Kilte 
3022 ) beoige hr Höd. Weidewlats, Iens €. „gu. ie —— "800 Seh» | Herman . Faultich, zone N. Munde, 24, 26. | Rotbe Rüben, 100 Bündsen........ 0.75 
Eridion, Ssoo0.” 2. oqugis te Michiaan Rage Aofepb Burfon, oje Love, * obrrüben, 100. Bünddensuusasere 
SH ft : se "0 Brid Sup» (ligs Hrrron, grad — wiebeln. der Sad ........... 0.7168 
ie aft ee Br laben' $35,000 Willigm ©. Robs, Nora * "1a, Üben, neue, der Eüdereseonsenenen 0.75 
24 5 35. @kr. giiöd tid-Laden und Wlais, 3. | Gmil’Eherer, Mae Schu eitige, 100 den......85 


FE nd ! la, 33000. Sind Johnſon ot 9 34, Ip. einst, der Kübel 0.7. 
7715 ©. Center Ube., iftöd. Irame-flats, ra ' € . .3 
Für M an n er J — — Frau * —2 ai —— un die ——— 0.30 . Albany Upe. 


———— 
bitödige Brid-Mlats, of a y * Wancnorer vai⸗ ot; Friſch urrer thiet, ——— — —— — Lverlen * ittwer a EEE 
reie Konfultation. Vofeph — Kr Sende! fon, 2% elonen, dm ‚die — uneariih. _ Kot und * iß, Et Yen‘ ohn mutter Wlan Al. a0. Der ſucht Stelle als Porter, 1 auf ande, mil 


bendpoft. mido Bears & Go, (8. Floor), Jadjon Blop. un 
traße 

Berlangt: Jungen zmwifhen 16 und 18 Yahren, | Stellungen iuchen: Männer und Knaben 
i fi beit zu arbeiten, Leichte Arbei : : * 

in Agenten & Rolb. ap ga (Anzeigen unter diefir Rubrit 1 Gent das Wort.) et 008 a a * —— 
Derlangt; Ein golpispeiten ungefäbe 18 Yahre Gefuct: Vartender und Lunhmann mit Empfeh⸗ erlangt: Mädchen für Handarbeit, und an Bra 
alt. 9. Filher & dı8 Franklin Str. | lungen fudt Stelle, K. Hehl, 1521 Mohawt rn 4 —— A pri 

— ech asien na cmadkedb. 23 none miDo U. 2. Fiedler & Sons, 

Verlangt: peapen Base an weichen Negligers & 


Hemden. Kahn Bros Co., 315 Wifth Abe, Gesucht: Junger Mann fucht Barmazbeit tann DU: en ER Re Gugenie = 
mido | mit Bierden umgeben, ftetige Stelle. variſch 
* 1213 W. Chicago Ave. Verlangt: — —D im lter, von 
— Geſucht; vr fuht Etelle als SHeizer oder Yas Be ur Candy ae rer E 
Verlangt: Mehrere junge Männer, um im einer | nitor. 1727 N. Ribgeivan be. 

Candy: Fabrik zu — brauchen feine gelernten Gefuht: Yunger Mann, artender, der willens iR | Marla » bügeln 
t an zu fein efu unger illen t: Mädchen d Frauen, 
ri edbeim Brob. K-Edftein, Vorterarbeit au tbun, 4 Nabre Erfahrung, fucht 2 feige, — u" " Dir 

— und Prorla Gtrabe. Stelle. Adr.: 2019 Auftin Une. WFärberei. Aug. genen, 109 =. 2m 


ie —— ga 
— Geſucht: Junger Mann wünicht — 24 als Bar⸗ nahe #- Ei! Ei. 


Dimido | tender, kann auch am Tifh auftvarten. U. Werner, 
BR 
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un Ser 9 Etr., Sitdeiner Brid-Laden und —88 — sel Reng Br 9 — — 23. — ve Bin u üttes, cöne Snbang wur 
ale id re | .; {tledanefn, 619 2,000. Sareo U, Werkler, Mamie Burke, 33 TE TR m Gefuht: Weiter oder Wartender, jegt „in, Side Ei ’ 
8221 "Sopen be., 3 5 er Brid-Rabden und George F. MeMillen, Mamie — rune Sonittpornen. die Rifte.. 0.50 Gewöhnli n ‚Mesenite, der Stes Inne, fit Meine ju verändern. a 6. 


— 
oron f ° langt; 
‚m rar Her: u en a wi ei: $12,000, Such * ham, Bar! Kart. Limabohnen, Kalifornia, 100 Pf. ia .25 gr nern, im der Wragi N, erlernen im neh. Abend Ubenbpol. —— Mm Bon. Bu — 


1758 Weit 'Divifion I br oe : SE "soo , Möd. Srame-Wohnhaus, —8 — * =. Kite a ann: 8 see erne_ Urbeite sun zu fhaufeln in; 
Zel. Don : auf der Beiußt; a y minor in allen. Ars de., * & Une. 
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ed. — „Alma, wo wohnt Dur 
ic. — „The Giri im n9.* 
an a ' 
„Jumping Jurpıter.” 
Dpera Houje — „Ihe Girl of 
veams,* 
. — „The Fairy Tale.“ 
8. — „Ihe Dollar Princeh.* 
„The Wife Tamers.“ j 
.— „In Erarh of a Einner.‘ 
fer. — „ibe Slim Prıncch.“ 
.— „US the Sun went Dolon.“ 
Soujic. — Kongert jeden Abend 
9 NRahmittag. 
. — Konzert jeden Abend und Eonntag 


und 


it9. — Allerlei Attraktionen. b 
ft.— Ede Ban Buren und Paulina Str. 


(Sorticgung von der 7. Eeite.) 


——— — —— 
Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Ungeigen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Wort.) 
2 nn 


Hauör- Leit. 

Berlangt: Frau in mittleren Jabren, um einet 

franten «rau aujzuiarıen. 10637 Hancod Une, 2. 
Slat, hinten. 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
rıvan Koad, 


Erfahrenes Mäpden für allgemeine 

mu Ginpjehlungen haben. 4313 She: 
mido 

Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 

Giybourn Ave. 

"Ss er ———— 


Berlangt: Zrau mittleren Alters für allgemeine 
Sausarbeit. 255 N. Halited Str. 

Berlangt: Junges Mädchen, 16 bis 17 Jahre, für 
Dausarbeit und ein Kind auszuführen. 30 N. 
Mihland Xve., Store, 


Berlangt: 
Hotel. 1070 


Berlangt: Gute Hauspälterin. 1348 N. Hamlin 

dc., nabe Grand pe. —— 

Betlangt: Waitreß, keine Erfahrung nothwendig. 
Lohn $7. 2172 Xincoin Une. 


Berlangt: Küchenmädden. 1014 Wells Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie, guter Xopn., rs. Kabin, 232 Beetho⸗ 
ven Place. 


— Mädchen für Hausarbeit. 1442 Elybourn 
be. 


Verlangt: Tüchtiged Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäihe, Zamilie don zwei Vi- 
wacjenen. Guter Biag. 1409 Zarwell Abe., 
Rogers Karf, ein Vlod füolid von Hodbahn- 
Station. ZIelephon Kogers Park 4572. 

Berlangt: Ein tüchtiges Mäpdden für Kochen und 
beim Weichen zu helfen. Kleine Yamilıe. Guter 
Kohn. Söil Grand Bivd. 


Verlangt: Eine tüchtige Grau zum Wachen jeden 
Montag. 4511 Grand Xivp. 

Verlangt: Freundliches erfahrenes Mäpdden für 
allgemeine Sausarbeit in kleiner ne mo der⸗ 
nes Blat. N. Clarf Str. Car bis Wriohtwood Ave. 
umd .2 Blods Grove 
“pe., 3. Floor. 


öftlihd gehen bis 2735 Bine 


Mädchen für Hausarbeit, 


Berlangt: Gin netteß { e 
NRahzufragen: 4549 


gutes Heim, 2 in_der Yamilie. 
Bralrie Uve., 2. Flat. 


Berlangt: Ein gutes proteftantiiches Mäpden für 
allgemeine Hausarbeit, wo ziveites Mäpdchen gebal: 
ten wird. 531 G. 44. Str. 

Berlangt: Ein junges Mäpdden für Hausarbeit. 
Gutes Heim für cin gutes Mäpdhen von 14 bis 16 
Jahren. 4155 RN. Mozart Str 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
keine Wälhhe. 2449 Gataipa Court. mido 
Waſchfrau. 


Berlangt: 


2449 Catalpa Coutt. 
mido 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— guter Lohn. Sid vincennes Äbe., 2. Flat. 


Verlangt: Gute Köchin, guter Lohn. 4346 Grand 
Blod. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit. — 
1427- Jadion Yivpd. 


Berlangt: Deutiges Mädchen bei Kausarbeit ber 
bilflih zu jein. 4837 Kenmore Uve. midefr 


Verlangt; Mädchen jür allgemeine Hausarbeit — 
Mrs. Diedman, 4444 Clifton Ave., 2. Apartment. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes Heim, 
K Gehalt; braucht nicht zu Lochen. Armin, 1551 
ch 8. EStr., nche Afhland Ave. 

Erfahrene Mädchen 
37%) PBrairie Ave., 1. 


— 


Verlangt: 
bausarbeit. 


Xerlangt: Tüchtige Saundıek für Dienftagg. — 
913 Sheritan Roıd, 2. Flat. 


Frau oder Mäpden für allgemeine 
1951 Gleveland Üpe., 2. Floor. mido 


für allgemeine 
flat. mide 


Berlangt: 
Saußarbeii. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar- 
beit. Zu erfragen bei Dr. Wiliem Surie, 5153 Mis 
chigan Ave., 1. Slat. 


Berlangt: Deutiche Köchin und Dienſtmädchen re 
omerilaniihe YZamilie, feineg Heim, guter ohn, 
beſte Behandlung. Müſſen Empfehlungen haben. — 
AUAdre: R. 958, Abendpoſt. 


Bla: Frau, um Barber Tomis ” wachen. 
BER. Klart Etr., Uplih Blod Barberfhop. 
Berlangt: Friich eingewandertes Mäpden für leichs 


te Hausarbeit, braucht fein engliich zu ſprechen. 6 
Rorth Elart Etr., Hotel Vienna, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. S. 
Roenigsberg, 1217 N. Hoyne Ave. 


Berlangt: Alte Frau zum Haushalten, 3 
— kleiner Dhn, gute Heim. Nachzufragen 
orgens bis 10 Uhr. 1226 George S i 

haus. 

— — Gebildetes Mädchen für zweite Arbelt 
und Rinder mit aufwarten zu helfen; beſter Lohn; 
Empfehlungen erforderlih. 5473 Greenwood —— 

im 


Berlangt: Kochin, beim Waſchen ju helfen. Refes 
renzen verlangt. 4949 Wafbington Park Place. 
. dimido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Yamilie. Kleine Wäfche. 5347 Roberts 
Mpe., Aefferfon Part. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für 
amilie ohne Kinder. Reine 
—— im Drygoods ſtore, 


ausarbeit in kleiner 
äſche. Gute Stelle. 
Ede 9. und State 

dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit in 
Pleiner Familie. Guter Lohn. MNeferenzen. .4561 
Mihigen Une. dimi 


Verlangt: Madchen oder Frau filt 
Kann * pr zu Kaufe fhlafen. 87 
at 1. 


Verlangt: Mädchen für Iethte Kausarbeit. 1400 
MR. Maplewood Ave. dimi 


. Berlengt: Mäpden für 
muß einfas todhen können: ein jehr gute Keim für 
das rihtige Mädden; Meine Yamilte, W 

worth Store, NE. Geller. 


Berlangt: Ein Mädchen, das etwas Lodhen tan: 
Heine Wamilie: teine Kinder; guter Sohn; muß 
au etmas walchen fönnen. 5153 Midyigan u : 

m 


ausarbeıt 
Andtana 
dimt 


— Hausarbeit; 


De., 


Verlangt: Erfahrener Mäpden für allgemeine 
Sausarbeit, Empfehlungen erforderlich ‚unzafcagen 
%. Greeniwald, 4529 Mihigan Ave., 2. Flat. bimi 


Berlangt: Frau für HotelsArbeit, 18 Bimmer zu 
beforgen, freie Zimmer und Gas, Deutih-Amerifas 
nerin. 585 N. Wells Str. dimido 


Berlangt: Xüchtiges, englifh_fprehendes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in lleiner Familie; klei⸗ 
uß; qutes Heim. Anzufragen Donnerftag, 

. BPrairie Ave, nahe Wafbington — 

dim 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in — 
ner Familie. 8357 Weſt Adams Str., 1. Flat. 


Berlangt: Eine Frau, Lunch zu kochen. 5218 S. 
Aſhland Ave. 


Berlangt: 
Kochen. Nachzufragen: A. Friedmann, 
Hohyne Ave. 


Berlangt: Eine zweite Köchin, die baden fann.— 
98 Of Randelph Str., 2. fyloor. mdofr 


Mädchen für leihte Hausarbeit und 
1570 Rortb 
mido 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausar- 
beit, eine die auch foden fann. Guter Lohn, gute 
Stelle. Nadhzufragen: 3808 Grand Pipd., 1. Flat. 

Verlangt: Deutihes Mädchen Tür affgemeine 
Haus arbeit. Dauernde Stellung und gute Heim 

€ bie richtige Perjon. 4645 R. PBaulina Str. — 

fepbone Üidgewater 7063 

10 Weit 


Berlangt: Mädchen für SHaußarbeit. 


Diverjen Ave. Harriſon. 


Berlangt: Mädchen für eUgemeine Hausarbeit in 
Häne amilie. Guter Lohn. Wo7 Park Place, 
Evanſton 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in — 6 pro Woche. Muß engliſch ſprechen — 
351 Mihigen Are, 2. Flat. 


Berlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für allge: 
meine Arbeit. Beiter Sohn. 4 in Familie. Koch, 
3445 Glaine Place, nabe Evanſton Abe mido 


Breit Hreil—reit— Möge für Mäpden nnd 
rauen, in Sausarbeit oder Kochen erfahren. F. 
kant s GEmp!. Rarlor?, 2242 un Str. 

ipınomi?m 
Berlangt: Gutes, ftetiae? Mädchen für Hausarbeit, 
kein Rıhen: Lohn 8 Die Woche. Zofort anzafragen 


Bezid, 1145 Mabiion Str., 1. Frlat. dimi 


Berlangt: Eoaleih, deutiches Mäpden für allge 
meine Sansarbeit. Guter Lohn. Mr. I. W. Jones, 
4800 Kenmore Ave. Phone Edgemwater 3480. dimi 


ee ne 
Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
eit in Familie von drei, Referenzen — 


W. Montoe Stt. 


Diss — 


Verlangt: — and Mäddıen. 


‘T Aingergen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 
Verlangt: Frau oder Mädchen zur Kücendilie von 
3 Nam. bis 12 Uhr Nahts. $7.00 zum Anfang. 
Ede Aibland und Wilwaufce Une. dimi 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, das engliih fpricht; Drei in Der Wamilie, 
{22 Diontreje Xlod., nahe Evanfton Uve, dimido 
— — — — 

Verlangt: Deutchſ-ungariſches oder ſlaviſches 
Madchen für Hausatbeit. Mes. Hirſch, WIs Dibi— 
ſion Sit. dimi 

Verlangt: Gutes, ſtartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 549 Fullerton Abe. 

dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
6702 Halſted Stt. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit. 1627 
Orchard Str. dimido 


Verlangt. Starkes Mädchen oder Frau, um Ge— 
ſchitt zu waſchen und ſich in einem Buſineßlunch— 
Geſchäft allgemein nützlich zu machen; keine Sonntag⸗ 
Arbeit; kutze Stunden. 1105 Weit Ban Buren Str., 
nahe Aberdeen Str. Oſter. dimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um bei allgemei— 
ner Hausatbeit mitzuhelfen, etwa 16 Jahre alt, 
Nachts nah Hauſe gehen. 8 Center Str. Store. 

modimi 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine — 
beit, deutſches odt ungariſches. 310 S. Park Avbe., 
Flat 1. fo—mi 

Berlangt: Starkes Kühenmädden, Lohn 87.00. — 
516 Aſhland Blod. 17plwx 


E. Schwanlkes größtes deutſch-amerikaniſches Ver- 
mittlungs-Inſtitut, 1485 N. Clark Str., nahe North 
Abenue. Gute Plätze und Mädchen prompt beſorgt. 
Gute Haus hälterinnen immer an Hand. Telephon; 
North 2201. Imz;*X 


Verlangt: 50 Mäpden u. Frauen für GauSarbeit, 
frifch eingemanderte jofort plazirt. 1624 S. Halfte 
Str. Phone: Canal 3674. Leflowith. Verm.-Inftitut. 

19jpmopdimilm 


Verlangt: 
dern. 927 
485. 


Junges Mädchen zur Pflege von Kin 
Foſter Ave., 1. Flat. Tel. Edgewater 
19jplm 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
5 Yahre alt. 2 in Familie. 4847 Champlain 
Avenue. 19ſplw 


Ein Mädchen fUt usarbeit; keine 
2838 Evanfton Ave. M. 2. 
modimi 


Verlangt: } 
Mäiche; gutes Heim. 
ball. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ungarifche8 oder deuties, tm Laden, 1307 Milwaus 
tee Avenue. modimt 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 3 GErwad: 
fene; gutes Seim; muß, englifch fprechen. 2106 Fre: 
mont Str. 

Verlangt: Grfahrenes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familie; böhmifches oder beutiches 
vorgezogen; $7 die Woche. Nachyufragen Donnerftag 
Nahmittag oder Abend. 4755 Forreitville Avenue, 
2. Flat. 

Verlangt: 186 Eaft Ban 
Buren Er. 

Verlangt: 
in Familie. 


Starkes Hausmädchen. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 8 
5228 Michigan Ave., 3. Flat. 


Mädchen und Frauen, auch friſch ein—⸗ 
dewanderte, für allgemeine Hausarbeit. Beſte Plätze 
und Lohn. Sofort plagirt. Mıs. %. Davis, 1219 
N. Paulina Str., nahe Divijion Str. mido 


Verlangt: 


Berlangt: Gin bentfäes Mädchen für Hausarbeit, 
Meine Yamilie, feine Wäfche. 7292, W. 21. Str. 

_ Berlangt: Grfabrenes Mäpden für allgemeine 
Sausarbeit, $6 bis $7 die Woche für das richtige 
Mädchen. Keine Wäfche. 547 Melroje Str., 2. Flat. 
DVerlangt: Mäpcen für allgemeine Hausarbeit. — 
2858 Sheffield Ave. 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim für die richtige Perfon. 5730 Drexel 
Ade., 2. Flat. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Sausarbeit. Kleine familie. Nachzufragen; 
Michigan Ave., 1. Flat. 


allgemeine 
4843 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4559 Lale Ave. mido 


Deutſche Frau, erfahrene Köchin, in 
3448 Indiana Ave. 


— zum Schruppen und Geſchirr 
8 Indiana Abe. 


Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 648 Barry Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen Pr allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wachen. Lohn $6. 826 Dakvale 
be., nahe Halfted Str. Tel. Graceland 2219. 


Derlangt: Gute Mädchen oder ältere 
Hausarbeit in _anitändigem Kaufe. Mr3. 
1712 ®. 47. Str., nabe Paulina Str. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei SHaußarbeit. Keis 
ne MWäfche. Mirs. Wm. Scharf, Aſhland —— 
mido 


Verlangt: Mädchen füür allgemeine Hausarbeit, 
mit oder ohne Wäſche. 2121 Fowler Stri, 2. Flat. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Saußarbeit.— 
1058 N. Lincoln Str., Ede Thomas. 


Verlangt: Weltere Frau al MWärterin bei franter 
—— und Rind. $, Koft und Logis per Woche. — 
Hermann, 5853 Prairie Ude, Bajement. 


Berlangt: Ein Mädchen für 
fragen bei Mrs. Hubbel, 2248 


Verlangt: 
Reftaurant. 


Berlangt: 
zu waſchen. 


Verlangt: für 


allgemeine 


rau für 
. Spira, 


ausarbeit. Nachzu⸗ 
entworth Avenue. 
midofr 


Verlangt: Toner Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit; 2 in Familie. Mrs. Moore, 5016 Vincennes 
Ave., 3. Flat. mido 


Verlangt: Eine ältere rau, nicht großartig, als 
Haushälterin bei einem alleinftehenden älteren Witts 
wer auf’s Sand; gute Behandlung und ftetiger Plab; 
fein bober Lohn; eine mit einem Kinde Über 5 Jahre 
alt nicht ausgeihloifen. Adr.: E. 615, << 

mido 


Verlangt: a Mäpden in Keiner Familie, 
2735 Logan Boulevard, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
97 Folter Upe., 1. Flat. mido 


Verlangt: VBelferes junges Mädchen (finderlieb) 
für allgemeine Arbeit in kleinem lat. 2 Ermadje: 
ne, 1 Rind. Schönes Zimmer. Reichlich freie Zeit. 
Sohn 86. 3948 Berry Str., 2. Flat, Süpmeftede 
Irving Vark Blod., Phone Graceland 472. 


Mädchen oder 
Mrs. Feuer, 


rau für allgemeine 


Berlangt: 
080 Le Mopne Str., 


Hausarbeit. 
nahe Robey. 


Verlangt: Deutſches oder 
en für usarbeit in Fyamtlie von Verfonen. 
eine Wälhe. 309 Hanffon Court, 1. lat, nahe 
nn und Belmont Ave. Tel. Irving Park 
5698. 


andinapifhes Mäds 


Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. ampfgeheigtes Flat. Kleine Bamtlie.e — 
8723 Ward Str., nahe Waneland Ave. mido 


Verlangt: Gute deutiche Köchin; muk englifh fpre- 
en fönnen und Empfehlungen haben. 0 Grand 
oulevard. 


Derlangt: Tühtiges Mädchen für Hausarbeit aufs 
Sand; guter Lohn, guter ſtetiger Platz. Nachzufra⸗ 
gen bei Mrs. Mepn, 1508 Wrightmood Wpe., nahe 
Eoutbport Ane. 


Berlangt: Mädchen in Famille von 4 Erwachſenen. 

2481 Orchard Str. 
Mäpcden für Küchenarbeit. 2358 Bel⸗ 
mido 


Berlangt: 
mont pe. 
Verlangt: Junges Mädchen, 14 biß 16 ZYahre alt, 
bet der Hausarbeit zu helfen. 3857 Southport Ave. 


Verlangt: Frau von 7 Uhr Morgens bis 2 Uhr 
Nahmittags im der Küche zu helfen. 1854 N. 40. 
Ave., Ede Gortland Etr. 

Verlangt: Eine Frau in mittleren Hahren, um 
den Kaudbalt zu bejorgen; Heine familie; guter 
Robn. 2186 Belmont Abe, 


Stellungen juhen: Frauen un Mädden. 
(Anzeigen unter Ddiefer MRubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiudt: Gute zuverläffige Köchin fuht Stellung. 
U. 2, 70 W. Huron Str. 


Sefuht: Mäpden, 15 Jahre alt, ps Stelle, um 
die Schneiderei zu erlernen. Nachzufragen: 28 m. 


3. Str. 
Gefuht: Deutfhe Frau mwüniht Pläge für Was 
be. 


fhen und Reinigen. 4909 Fifth 
Gefuht: Zwei deutihe Mädchen fuhen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4449 Wentwortb Wpenue, 
hinten. 


Gefuht: Junge deutfhe Frau, milnfcht Wald: 
Pläge. 4083 Fifthb Ane., Wagner. 

Geſucht: Zwei deutfche Mädchen mwünfhen im Re- 
ftaurant oder in Saloon zu arbeiten und zu Saufe 
fchlafen. Bitte felbit porzufprechen. 1108 Grand Ave, 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchköchin ſucht Stelle in 
Sallon. 350 Welt Warren Ave. oben, Mik Klein. 


Gejuht:! Deutih-ungariihes Mädchen juht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 1933 Ferdinand Str. 


Gefuht: Erfahrene deutihe Frau mittleren Alters 
fuhrt Stelle als Haushälterin in anftändigem Haufe, 
hat Kinder lieb. 1829 Fyremont Str. 


Gefuht: Deutihe perfelte Schneiderin ſucht 
Kunden in und außer dem Hauſe. Bitte ju ſchrei⸗ 
ben an M. Falke, 1131 N. Soman Ave. mdofr 


Gefuht: Aunge Frau fuht Stelle für Bufinek- 
Lund zu.lohen, hat Erfahrung, von 8 bi 3 Uhr. 
Pitte felbft horzufprehen, 732 NR. 51. Ave, nahe 
Chicago 





— 


ee 


(Anzeigen unter dDiejer NRubrıf 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ge: 
wöhnliche Hausarbeit. 4506 Indiana Ave. Nadyzus 
fragen heim Janitor. 


Gejudht: Deutihe Frau nimmt Wäfhe ins Haus. 
1635 Xarrahee Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Selbſtſtändige Köchin fuht Stelle als 
Bujineblund-Ködin. 126 PBleafant Str., 1. Flat 
binten. 


Geſucht: Erſte deutſche Waſchfrau ſucht Waſch⸗ 
Niöge: nimmt aud säjche in’® Saus. 50 ts. 
das Dugerd. 4738 Lale Str. mido 


Geſucht: Deutiches Mädchen fuht Etelle für ger 
wöhnlihe Hausarbeit. M. Dorner, 1521 Xoion 
Straße. 

Gefucht: Deutfches Mäbchen mwünjgt Stelle, farn 
gr waichen und bügeln. Vorzuiprecen 3 mM. 
North Ave., lat 3, hinten. 


_ Sefußt: Frau fuht Walch: und Reinmadhpläge. 
Mrs. Laub, 2439 Ciybourn pe. 


Geſucht: Junges Mäd en faht Stelle für allge 
weine Sausarbeit. 1532 W. Ohio Str., Flat 8. 


—S Mädchen ſuch Stelle fur Küchenarbeit, 
wil zu Haufe ſchlafen. 68 La Salle Ave., C 
Meinhold. 


Gejuht: Deutfhes Mädchen mwünfht 
allgemeine Hausarbeit. 260 Root Str. 

Gefuht: Eine aute deutihe Bufinehlund-stö- 
Sin fucht Arbeit in Saloon. 444 N. Sangauıon 
Etr., 2. Floor, Front, 


Gefucht: Bis Oltober, von älterer alleinftehen- 
der Frau leichter Blag für Hauszubalten. Weite 
feite_ doraezogen. Antwort bi3 Freitag unter 
E 640 Abendpoft. 


Geſucht: Aeltere aleinftehende Frau mwinicht 
Pag als Kranlenpflegerin oder Haushältgrin. 
Celbit vorzufpreden. 742 Willow Etr, 


mido 


Stelle für 


Gefucht: Gutes deutiches englifch ſprechendes 
Mädchen fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
1851 Burling Str., 1. Flat, Dinten. 


Sefucht: Deutfhe Frau fuht Wafdh- und Rein- 
madpläge. 1852 Ordarb Etr, 

Gefucht: Deutihe Frau fucht Stelle zum Wa- 
fhen und Schruppen,. 1217 Sulton Etr. 


Geiuht: Frau fucht in oder außer dem Haufe befs 
iere Damen: oder Familienmwäiche zu bügeln. 2616 
. Salfted Str., Cottage hinten. 


Gefuht: Waſchfrau mt MWälches und —— 


auch ins Haus. 1880 Milwaukee Ave., 2.Fl 


er. Aeltere Frau fucht einige Stunden des 
Tages Pefhäftigung, gebt auch ins Meflaurant. Fur 
erfragen 1118 Seminary Place, 2. Flat, hinten. 


Geiuht: 3 Tage Arbeit die Woche. $1.60 per Tag. | 


Adr.: E. 612, Abendpoft. 


Geiuht: Köchin, die rein kochen gewohnt fft, in 40c 
Dinnerplägen gearbeitet bat, fuht in folhem Res 
ftaurant Pefchäfttaung. 2653 Hirih Str., 1. fyloor. 


Befucht: Deutfhrungrifhes Mädchen fuht Stelle 
fiir allgemeine Hausarbeit. 6X KHermitage Uve. 


Gefuht: Yunge deutfhe Frau, frifh eingewans 
dert, jucht Hausarbeit bei fleiner Yamilie. Will zu 
Haufe ihlafen. Hat gute Beugniffe. Gert. 
nen find erbeten PB. M. 4 oder Xelepbone 
Dearborn. KR. Thome, 675 N. Glart Str. 

Gefuht: Frau in gefehten Jahren, 
Empfehlungen, fuht Stelle als Haushälterin. — 
Johanne Zimmermann, 64 W. 2. Place, 8. FI. 


Geſucht: Deutſches erfahrenes Mädchen, welches 
engliſch und polniſch ſpricht, wunſcht Stellung in 
Päüderet, al8 Berkäuferin. Mib Roszak, 1010 N. 
Mood Str. dimi 


 Sefußt: Gute erfter Klaffe Reſtaurant-Kbochin 
und zweite Hand fucht Stelle. 1219 N. Halfted — 
imi 


Geſucht: 2 junge deutſche Mädchen ſuchen Stelle; 
ſprechen auch undariſch; eines 16, das andere 14 
Jahre alt. Bitte borzuſprechen: 218 Cleveland — 

m 


mit guten 


rifch eingemanderte, ungartfche, anftäns 


Geſucht: 
vau ſucht Stelle jum reinmachen und 


dige Junge 
waſchen bei ungariſcher — oder im Saloon in 
der Klihe zu helfen, ordfeite bevoriunt. Mrs, 
Darpas, 1633 Dayton E&tr., Flat 2, Mitte. dimi 


Geſucht: Tüchtige Waſchfrau ſucht Wäiche in oder 
außer dem Kaufe. 1333 Weft 15. Etr. — . 
plm} 


Heirathsgeſuche. 


un unter diefer Mubrit 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathegef Aunger Mann mlünfdt 
einem gutbergigen, häuslich gefinnten Mäpden mit 
BON bi KO) zu verheiratbhen, um Geichäft, das 
$15,000 bi8 $18,000 jährlich bringt, zu übernehmen. 
Eine treue Perjon fann recht bald glüdlih werden. 
Anonyme Briefe zmwedlos. Photographie erbeten. — 
Adr.: T. U. 31, WUbendpoft, 


Heirathsgeſuch: Wlleinftehende 
Proteitantin, jucht auf Ddiejem ae die Belannts 
fhaft eines aufrichtig meinenden Mannes zu mas 
hen zweds Heirath. Nur Ernftmeinende wollen bitte 
antworten. Adr.: €. 644, Abendpoft. 


(Anze 


ti mit 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


——— — — — — 
Erfte Hppotheien und Bonds gejiert durch Chi⸗ 
cago Grundeigentbum. Corporate Truitee. Garanties 


Policies, 
Betrag Nate Sicherheit 
$ 900.00 6% $ 2250.00 
1400.00 0% 3000.00 
‚3350.00 


1500.04) 06 
1500.00 340.0 
1700. Kr 3500.00 
1800.10 if 300.00 
1800.10: 5 4000.00 
PALUTREN) Bye 500.00 
MR. 6% 4250.00 
5000.00 


l L 


20. 6 
700.0: % 
30.00 0% 
3000.00 0% 
3250.00 6% 
10000.00 5% 

Wir haben ferner eine Anzahl von 
Beträgen von $500. 
jede nähere Auskunft. 
John BP. Foeriter & Eo., 151 LaSalle er. 

miſa 


25000.00 
. 6% Bonds in 
Wir ertheilen auf Verlangen 


Geld zu verleihen gu 5 Vrogent Zinfen auf gutes 

Norvdfeite bebauteß Grundeigenthum, 
AUuguft Torpe, 820 North Wpe, 
17fplm& 


Geld zu verleihen: 

Erite Hypothef; Chicago Grundeigenthum. 
Keine Kommiſſion. 

8. 8. Shmidt& Son, 

1604 Elybourn Ave., Ele Rorth Avenue. 

17fep,iroX 


Geld auf zweite Sppothel zu leichten Bedi . 
en. &. Oswald, 115 Dearborn ei immer 710; 
bends 555 North Ave., Ede Larrabee Str. 16jiX* 


nd 
ypothelen, in 
Summen von 8500 aufwarts; reine re 
Geld zu verleihen m den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Wve., Ede Larabee. 


16jn*% 


nn 
@eld zu verleihen ohne RKommifiton von Privat: 
mann auf Grundeigentyum auf der Norpimeitfeite, 
Niedr. ginfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., LoganSgu 
2öap*X 


Wir verleihen Gelb auf — und zum 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6aproz. 


Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Sabings Bant, 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 10ja* 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedrioſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Str. 


— 


zum 


dile 


Geld zum Bebauen: keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
votatengebühren; feine Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigentbum in Chicago und Worftädten; ver: 
befjert und angebaut. 20 Zelephone, Randolph 300. 
9. D. Stone & Eo., 125 Wontoe Str. 26fb*X 


mweite H pothefen auf Grundeigenthbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Eo., 113 Clark Str,, Zimmer 504. 
140f*% 


@. ®. Bauling, 133 La Galle Str. Erfte Hy» 
pothefen zu verkaufen. Geld x verleihen zum nie: 
drigften Sinsfuß. Zelephon: Main 250. 


lmai*t 


Dadjdeder u. f. w. 
AUngeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Last Eure Dahdederarbeit nad der neuen Weife 
maden, 5 bi 10 Jahre garantirt; 15 Yahre etablirt. 
Schreibt Boftlarte und mir erden vorſprechen. 
Anglo:American Roofing Co., 2142 W. Chicago 
Avenue. 12jpimX& 


Beders Asphaltum WMeady inoofing Comp., 
1 Milwaukee Avenue. Nimmt die Stelle von 
Ehindeln zur Hälfte des MPreijed; billiger alz 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer fabrit auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Echreibt um nähere Wi3: 
Zunft und Poranihläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelepbon: Humboldt 1828. 24ilr% 


. 
— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Uhl empfiehlt ſichere und ſchmerzloſe Enucleation 
von Hühneraugen, Warzen, Froſtbeulen, eingewach⸗ 
ſenen Nägeln. Verlangt ausgekämmte Menſchenhaare, 
Zopfe fabriziren, 50 aufwärts, Majfage, Frifiren, 
597 ©. Halften Straße. plwx 


Dr. Weib und Frau, Defterreih-lingarn, behan⸗ 
dein alle Fyrauensfrankfheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Weit 
Divlfion Str., Ede Wood. Telcphon: m. 2 


— ee‘ 


f Stehnugen fnıhen: Sranen und Mäbtien. T 


| 


| geichä 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Seizofen, neu, billig. 3121 Hoyne 
Uve., nahe Belmont Ave. ' * 


Zu verkaufen: Eleganter Küchenoſen, einen Winter 
cebraucht. 182 N. Bart Ape., Flat 3. 


Yu berfaufen: wederbetten. 125 YVarrabee Str., 
1. Flat, hinten. 


Zu verlaufen: Eteel Range, Barlor Heigofen, 
834 Genter Etr. Selaof 


China ( 
zu verfaufen, 


Eiojet, KombinationeBücherfchrant billig 
2707 Gotage Grove Xpe. 

Bu verkaufen: Billig, fFederbetten. 1318 Anpifon 
Ave., 1. lat. 

Ungarifche Familie verfauft wegen plöglicer 
Abdreife ihr 4 Zimmer EL febr billig, 8 
Zage nacdaufragen. 2013 WW. Huron Etr. 
Kinsly. dim 


Vertaufe quten Küchenofen und großen Reiſekorb 
bilig. 940 Concord Place, unten. dim 
Zu verlaufen: Betten, Dreijer, fowie andere Ar: 
titel. 1919 Modijon Str., nahe Lincoln. dimi 


Zu verlaufen; Möbel und Gas:Range, 
Umzug. 5245 Indiana Ave., 8. Fiat. 
Ruß fofort verfaufen: Sämmtliche Möbel meines 
Slat, 2 Monate gebraucht, 540 Nähmaſchine 810, 
860 Rugs_$19, 8100 Paridr Eet 833, Betten, Tiiche, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, Leder⸗Couch, wir 
bliothefsSet, wegen Umzug jofort. 321 N. 


Galifors 
nia Xpve., nahe Fullerton Wpe. j 


18plwæ 


e gebrauchter Möbel, 
Storage KHoufe, 15% j 


Su verfaufen: We Eorten 
ech Piano, billig. 
Avenue. 


Muß verfaufen: Gute Möbel, 6 Zimmer flat, 2 
vollftändige Betten, jdöner Rug (Ox12), Ausziehs 
tiſch, 6 Stühle, Drejier, Leder-Couch, Bücherſchrank, 
feines TarlorsSet ufw., zum Spottpreis, wegen 
Abreiſe. Einzeln oder zuſammen. 20800 Dayton 
EStr., 1. Floor, ) 


„up verfaujen: Präctige Möbel von 7 Zimmer 
iylat, wie neu, 800. Piano filr 8175. $125 PBarlors 
Sct für 8314. 865 Rugs für 4318; Leder⸗Couch, Bett 
Davenport, Bilder, Tiſche ‚Stühle, Beiten, Spies 
gel, Nähmaſchine, Guitarre, allerlei. 1346 Nörth 
Robey Str., nahe Wider Part, 15jp, Iwx 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vertaufe billig für Baargeld, feines Kimball, 
Boje, Ginerfon, ın Storage, deine vernünftige Dfs 
— wird zurüdgewiefen. Die,“ Storage Ware-⸗ 

ouje, IST N. Haljted Str., nahe Norih Ave. 
midofrfo 

— Waarenhaus Räumung » Verfaufl—— 

bon etwas gebraucten und Dlufter Pianos, 
8350 Lyon & Hoaly, 0; 800 Weicardt, $275; 
+4 Kumbal, 31w; Bro GChur & Yalıey, Bı1y0; 
8400 Sullet & Davis, $125; $150 Gilbert & Co. $195. 
Alle jind vollftandig garantirt; Maar oder bs 
' I Wir Haum für unjer 

Herbſt⸗Lager. 


zahlungen. brauchen ſofort 
Reichardt Piano Companh, 

. Milwaufee Avenue und Garpenter Straße, 

Dfien Dienftag, Donnerftag Samftag Wbends bis 

9 Uhr UÜbends. di—ia 


865 taufen $400 Upright Piano; $5 monatlich. 
1956 Lurrabee Str. 20ſep, Iwx 


Mus verkaufen: Mahagoni Plano, wegen Krank⸗ 
heit, billig für baar. 2244 S. Trumbull Uve. 
20fplmX& 


Muß fchnell verkaufen: Prachtvolles neues Piano, 
billig. 2321 NR, California WUve., nahe Fullerton Ave. 
18jplm& 

Deutfhe Dame wünfcht ihr ausgezeichnetes, faum 
benugtes Mahagony: Piano jofort zu verkaufen. Jrs 
gend ein Prei. Üefidenz: 4404 Grand Blvd. Ans 
diana und 8. Str. Car bis Grand Boulevard. 
. 17jplwX 


8400 Piano zu Eurem eigenen Preis, wenn os 
fort genommen, 6 Monate gebraucht. 1346 N. Robey 
Str,, nahe Wider Part. 15ſp, I1wx 


485 une feines Gabinet Grand Upright Piano, 
65 monatlid. Groß, 1549 Wells Str. 23ag,%* 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel ı, j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Schottifches Pony, Wagen, Gefdirr, 
Sattel, alles vollitändig, $I1O Baar, oder nehme 
Diamant in Taujh; verlaffe die Stadt, E. GElbos 
gen, 41 Fremont Str., l. Floor. mija 


Bu verlaufen: Gutes Pferd, 7 Zahre alt, 1300 
fund ſchwer, fehr billig. 1483 Elybourn Avenue, 
alvon, _ 
3u verlaufen: Grocery Topmagen, billig. 47 
Eiybourn Ave. ——— u 
Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all: 
emeine Wrbeitös Pferde, audh einige City Qumber 
ferde und Stuten, pafiend für Mermertrane. 
Auf Probe gegeben und wenn nicht wie angegeben, 
wird das Geld zurüderftattet. Yofeph Strauß, 1559 
Milmantee Avenue, di—fon 
Rafientauben, au eingelweife. 1016 W. Adams 
Str. 17ip1mX 


——— 
‚Yu berfaufen: 50 Pferde und Mähren, von 10% 
bis 1700 Bid. twiegend; Preije von 5 bis $275. 
Zur Brobe gegeben. Perfaufe auf Abzahlung. — 
1256 NR. Paulina Str., nahe Milwaukee Ave., Mag 
Tauber, 17fpimt& 


gen nn 

50 Stadt: Pferde und Mähren, von 900 bis 1700 
Pfund wiegend; ein Dargain zu $20 und aufwärts; 
einige Mähren träcdtig._ Pferde wurden gebraucht 
bon Brauereien und Department-läden. Pferde 
arantirt, 80 Tage Doppeltes 
arınsGefhirr, $ 953 Milwaulee Ape., 
nahe Auguſta Sir. l5fpimtX 


auf Probe gegeben. 
das Get. 


Kaufs- und Vertaufs-Argebote. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sultius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Stier Lönnt hr etwa 40Ic om Dollar an allın 
uren Storesfjirtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Dreife die abjolut niedrigften in Chicago, 
J 
801 biß 911 Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 1i1* 
Bu verlaufen: Billig, unterm SKoftenpreis, großes 
gager don außgezeichneten Weinen und Lilören, 
wegen Aufgabe des Geichäfts. 3957 W. Porth Une. 


> verkaufen: Billig, gutes doppeltes Schrotges 
mwebr. 1318 Addifon Abe, 1. bat. 


. 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Schiffsfarten nadı Europa, fowie von 
Europa zu den billigiten PBreifen. Boll: 
madıten, Gefuche und Sittenzengniife. 

Deuticd-ung. Schiffsngentur, 1569 Cly- 
bourn Ave, 1. Stod. Offen Abends und 
Sonntags. 21ſepmomiſa* 


Möbel aufgefrifht und gepolſtert. Beſte Referen— 
zen. Adr.: E. Abendpoft. mdofr ſaſon 
deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch. 
Korreipondens, ſchriftũ e Arbeiten jeder Art prompt 
und , Sartorius, 173 FifthAve., Aboe. 
und Sonntags 1988 Mohamt Str., nahe Center. 
dofanomı? 


Ueberſetzungen 


Decorating, Painting gut ausgeführt. 8. Popp, 
Hälſted Str. Tel. Lincoln 4750. 
5ſpmomiſalm 


649 N. 


GHrlihe Leute Pönnen Uhren, Diamantringe ete. 
leihte Abzablungen von uns laufen. Adr.: ©. 


od 
196 Abenpdpoft. dimi 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln, jeder 
Größe fabrizixt und hält vorräthig: A. Zimmer— 
mann, 1431 Clybourn Ave., nahe Larrabee Straße. 

15jep,im 
Dopylair Furnaces erzeugen mehr Hike 
Ür meniger Geld und maden wenig Arbeit; 33 
i8 $4 Kohlen können darin gebrannt werden. Nad: 
aufragen: 213 E. Randolph Str. "Phone: Main HR 
15i1* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


„ Ridhard A. Kom, 
Tentiher Advefat und Notar. 
115 Deardorn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Befte bejorgt. 
Nordieite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
1j1*% 
Albert A. Kraft, deutfcher Apvofat. 
Broselle in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
te beitens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirung3-Dedt., Anfpriche überall 
durdgejegt. Yöhne jchnell Lollektirt. Abftrafte cramıis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firit Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Wonroe Str. 
‘ 11ji* 


Fred. PBlotfe, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Redtsiadhen prompt beisrgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Drearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PL., nahe Glarendon Ave. 
7fbex 


John Wagner, deutſcher Advolkat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clark. 

Zag 

Wenn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen Nechtbe⸗ 
and gebraucht, ſeht Brandes,. 1318 Fort Dearborn 
Gebäude, Süpiweitede Elart u. Monroe. Upex 


> ——— na p 
Aue — N 


—— * 


4121 W. North Ave 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents vos Wort) 


Wir haben verfchiedene Pläge zu vermiethen per 
i. eobemver oder jofort. Näheres ziwiichen I—10:30 
Uhr Morgens. Quß Brauerei, Noble und Cornell 


Straße. midojon 


Zu berfaufen: 6 Kannen Milhroute, billig wenn 
fofort genommen. | Gigenthümer verläßt die Stadt. 
1901 Biſſell Str, 
— ERGEBEN 

gu verkaufen: 
Lincoln Ave. 


Schuh⸗Reparatur⸗Shop. 4008 


Zu verfaufen: 17 Zimmer Roominghaus und 
Store, Higareen, Naunory u.f.w., Xaundry beyapit 
wietpe. weinverdienit FAN00 jährlid, {einfte Ges 
legenpeit für Wann und Frau. Wie wieder zu has 
ben. Billig. Xange, 704 Dearborn WÜpe. mido 


Roominghaus, 22 Zimmer; Meinverdienit 8100 
monatlich nebit jhöner Wohnung; beite Sage; eztra 
jauber; fein möblırt; wenig Wrbeit; billig; Theils 
jahlung. Lange, 704 Dearborn Vpe. 

Reitaurant zu verkaufen; Play für 45; Counter 
und zifche; lange etadlırt; $AW monatlih Wrofit; 
Diethe 83. Preis 550. 2 möblirte Zimmer. — 
xange, 704 Dearborn Xpe. mido 


Zu verfaufen: Billig, mein 14 Jahre altes Bis 
darren⸗, Tabat-⸗, Candy⸗, Notions, Spielwaarens, 
Schreibwaaren⸗ u. Kegenſchirm⸗Geſchäft mit Werts 
zeug für Keparaturen; getheilt oder ganz; T Zim— 
mer, gi für Partners. Berlajfe die Stadt.— 
1416 ®. 12. Str. 


$450 für guten leichte Grocery: Store, 5 Zimmer, 
muß fchiwerer Krankheit halber fchnell verfauft wers 
den. 1855 Howe Str. ; 


Zu vertaufen: 14 Kannen Milhgeihäft, 2 Pferde, 
4 Wagen und aller Zubehör, mit jhönem 2 Wlat 
Brickhaus in einer ſchönen Vorſtadt von Chicago, 
EN, KW nöthig. Adr.: X. U. 38%, Ubenppoft. 


‚10 Bimmer Roominghaus ift Krantpeit Halber_bils 
lig zu verfaufen, alles befett. 2187 Sedgwid Str. 
nahe Webfter Ave. 
Verlaufe mein Reftaurant 
feiven Piay. 1014 Wells € 


a 9 Yahre auf dem» 
t. 

6195 taufen ſofort beſtzahlen den Candy⸗, Sam: 
rens, Yaundeys, NotionsGtore, Nordjeite, gutes ins 
tommen garantirt, Vaundey bezahlt Dliethe, feine 
stonturezen, 8 jr immer mit Store, nur $12 
Mierhe. 1925 N. Halfte Str. 

Wir fuhen Dame und Herrn mit je $500 ald 
Managers. $10UV per Wlonat Galär un 
2tntheil am Gewinn, Welannte Waaren, 
geiigert. Wales Difg. Co., Room 1310, Fort 
Dearborn⸗Gebäude. mido 


? Yu verfaufen: Gin gute Büderei, nur Ladenge⸗ 
hart, auf der Süpdfelte., Wdr.: E. 610, a 
ntide 


Zu verfaufen; 


Wegen Krankheit, Delikatefjen, 

Fiſch⸗Store, Ede, beſte Nachbarſchaft, keine Konkur—⸗ 
renz, alle Firiures, Eisbog, Marmor Counter, 3 
neue Scaleo, ganzer Vorrat) von frijhen Waaren, 6 
Zimmer Wohnung mit Bad, Woceneinnahme $200. 
Scht8 an. Pragt Morgens 9. 1572 Elybourn pe. 
Zu verlaufen: Saloon, eigene * Corner, gros 
bes Nager, Wocheneinnahme $0, Goldgrube fir den 
rechten Dann. Gragt Morgens 9. 1572 Glybouen Up. 


gu Mensen: Saloon, Ede, befte Dage, Dizens 
bezahlt, Wocheneinnahme $200, wenn fofort genoms 
men $%0, mwerth das Doppelte. Gragt Morgens 9. 
1572 GElybourn pe. 

Bu verkaufen: Delitateffen«Store, Corner, befte 
Lage, Woceneinnahme $225, fdöne Wohnung, billis 
ge Miete. Ueberzeugt Guh. Fragt Morgens 9. — 
1572 Elybourn pe. 


Zu verlaufen: Bäderel, nah Vorſchrift, nut Haus⸗ 
geihäft, Aalen Miethe, Wocheneinnahme $200, So 
De * Doppelte. Fragt Morgens 9, 1572 Ely⸗ 
ourn pe. 


Wer Schnell gute Saloon, Groceries, Delitatefien« 
Stores, überhaupt irgend ein Gelchäft, kann fein 
was es will, kaufen oder verlaufen will, gehe Mlors 
gens 9 zu Guthmann, 1572 Clybourn pe. 


Zu verlaufen: Ein 12 gm Rooming Haus, 4 
Blod vom Lincoln rd, mit SDeafe und Möbel. 
Alle immer vermiethet an hochfeine Roomers. — 
Bringt $114, Miethe nur $40 per Monatı 

fragen 439 &t. Yames Place. 


Zu faufen gefuct: Gute Bäderei. Nur Ladens 
gehsärt. on $2000--83500. Apr.: &. 608 übend- 
poll. miDo 


Zu verlaufen: Delifateffens und Groceryftore an 
, Evanfton Wve., 6 Blods rein Konkurrenzgeichäft. 
Sicherer Erfolg und Zukunft. Neue Waaren. Preis 

500. Keine Agenten. Adr.: ©, 642 Abenppoft. 
21,23,24,25,27,29,30fp 


Saloon, Ede, mit Bigens, Deafe und Stod, $1800. 
2201 W. Nort Ave. 20fp, im 


4550 Taufen Grocerys, Delilateſſen⸗, ar 
Tabate, NMotionse und Vadwaarensaden. Aleh 
neue Maaren, einziges Geihäft im Block. Vier 
fhöne Wohnzimmer und Küche. Todesfall halber 

= 820 5188 S. Afhland Avbe. 
. und 51. Straße. dimi 


Schul⸗Laden zu verkaufen. 001 Wafhburne Une, 
20plwæ 


Zu verkaufen: Möbel und Leaſe von zehn⸗Zimmet 
Roominghaus; alles helle Zimmer; mg 835 
Miethe; gutes Eintommen; urnacesHelzung; reis 

3514 Foreſt ve. dimido 


Zu verfaufen: Leichte Orocery und Delitateffen: 
gute’ Gelegenheit. 1 Barıy Abe, dimido 


Zu bverfaufen: Saloon mit zent, Gtod und, 
Loaje für $3000. Adr.: 8. 193 Abendpoft. 20fpliot 


Zu verlaufen: Saloon mit Bigen® und Leajie. 
Eruft Beder, 1982 Elybourn pe. 19jp110% 


Zu verfaufen: Store, Candy, Spielfaden, Tabat, 
Bigarren, SaundrpeOffice, Beilungsfte e. 2449 CEly⸗ 
bourn Avenue. {p18—3 


Kaufe Saloon:Lizens. Bezahle guten Preis. — 
Adr.: 2. 183 Abendpoft. 16jp, 10% 


Geſchäftstheilhaber. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Frau mit kleinerer Farm in Vorſtadt, Meile 
von Car, ſucht Partner mit etwas Kapital, behufs 
Auftaufens von Schweinen zum Mäſten. Schwind 
ler und Agenten verbeten, Abr.: 8. 194 — 

mifa 


Guter Schneider als Partner verlangt in Clean—⸗ 
ing uhd yeing Store. 2498 Milwaukee Wpe., 
nahe Humboldt Blod. mido 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
——— — —— —ñ ⸗ —ñ —e — — — 


Geld zu verleiben. 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Bagerhaus: Beicheinigungen uf. 
Wir allen die Waaren in Gurem Befik. 
Wenn_Yhr Geld braucht, kommt zu u 
Die billigften Naten in Chicago, 

Wenn Ahr nicht vorfprehen könnt, une biefen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nach unferer Office, und 
der Agent wird fofort vorjpreden und Alles to 
frei mit Euch beiprechen 

RamE ou... 

Üpdreffe _..000u0ss... 

Gemünfhte Summe: 

Auf Sicherhelt von......... 

Wann u 
. ren ompa 
Henry Spiker, Che Re 

95 Dearborn Straße, Zimmer 48. 

Telephon: Randolph 8075. 


Geld! 
Brauden Sie Geldt kr, 
Sie innen = Betrag bargen au 
die Midel, Piano oder andereß perfüns 
tie Gigentbum au, fehr miedrigen Ras 
ten. Miüdzahlung in Meinen mödentlicen oder 
monatliger Beträgen. Die Sachen bleiben in ihrem 
ngeftörten Belis. Alles Durhaus vertraulig. 


u 
e änveftment Go. 
Reiser dein Ss Mer. 
140 Dearborn Str., Bimmer 705. 


Hartford Building. 


ften« 


. 
....................... 


6mat*d 


be 


as Raten auf Möbels und PtanosDarleoen, 
ir 75e monatlih; $50 für $1.69 monatfh; 875 
ür $2.00 monatlih; $100 für $2.25 iıonatfih. Geld 
n ein paar Stunden. r geben alle Vortheile, die 
Unbere offeriren. Xelephon: 5493 Central, 

69 Dearborn Str. G. Frederid Keller, Mor., Ye 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Singen, Dramatic up 


Oper und Piano in a 
im Lewis Studio, 817 Belden Abe. 


Engliiher Spraßunterriht für Siumenake. 
1523 ZaSalle Ave. Tel. North 4107. DOttilte Koehnte, 
Slagmifafolmt 


erbftzirkel im Eng» 


Dortragstunft u. Drama 
en feinen Biweigen gelehrt 
2lfp, 1m 


eht beginnen die neuen 
‚Aldhen für Herren u. Damen. Billiger u. beſſer wie 
jemals offeriert. 3 Monate $5.—(40 Gt. wöchentlich); 
audb privat. Stellungen frei durh_G.-A.-B.-Unton, 
715 North Apde, nahe Halfted ass 
m 


———— — — — — — — — 


Dampfer⸗Linien. 
(Aneiaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Soodrihb DampferNah Muskegon und 
Grand Haven, $1.50; Grand Rapids, $2; 7:45 
Morgens täglih. Nah Milmaufee, $1, 9 Uhr Abds, 
täglih. Dods am Yub der Mihigen Une. Gtadts 
Tidet:Office, 101 Adams Str. dage 


* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Zu vermiethen; Neu gebaut, 5 und 6 Zimmer, 
Bad, Gas, elettrijcges Licht, große Yard u. Porches, 
bequem zur Addiſon Str. Station der Ravendwood 
Hohbahn und Lincoln Ave. Cars. mo—fr 

Belosty, Addifon und Leanitt Gtr, 


u trermiethen: 6 Zimmer Wohnun alle neu 
2 modern, ds Sicht; gute WebrsBerbins 


dung nach. allen Richtungen der Stadt. Pirimi 


— 
ir 


(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) 
u vermiethen: Ausgezeichnete 2 Delitat: 
een oder Grocerp: Store u Wartet. —————— 


— — 5941 Evanſton Abe. Eigenthümet, 
elephon Ravens wood 1075. 


Zu vermiethen: Eine 7 — — Licht 
von beiden Seiten, alle modernen Einrichtungen, 
Ofenheizung. 2102 Osdood Str. 


Zu vermietsen: 5 helle Zimmer. 330 Welt North 
%ne., Store. mido 


Junggefelle vermiethet 7 Zimmer-Haus in Bart 
Ridge an 2 oder 3 gebildete a Sarah 


‚in Zaufh für Woard; Bad; große Yard und Küh: 


nerhaus. E. J., Part Ridge, ZU 
u vermiethen; 6 Zimmer Flat, modern, neueß 
Gebäude, Dampfheizung, defte Kahrgelegenheit, nur 
830. 3327 Qincoin Wpe. Babto ai Dim 
————————— 

Zu vermiethen: Helles Baſement, neuer Floor. 
1200 Wells Sir. es 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
— seiner 


Bu —— ne 2 — Nan⸗ 
ner, au vard, in beutjcher Familie, 144 N. 
Afhland Wne., 1. Floor. ° ” 


Kinder werbeh in Board genommen, 2 bis 6 9., 
* ip * hi n ee Piano⸗Un⸗ 
i — od bon ule. Feine Heim. 

Adr.: g 604, Abendpoft. Eu 


Front⸗ 
Dayton 
mifr 


Zu vermiethen: Großes da i 
immer an einen Herrn, re 
tr., 2. lat. Tel.: Lincoln 3858. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, et s 
gang. 1493 Giybourn pe. ° — 8 


u vermiethen; Reines Zimmer 
J 1831 Artefian a 8. Be . = 


— nn —— 
Zu vermiethen: Schöne helle möbli ⸗ 
zimmer. 140.E. Ohio EA — 


u vermiethen: Groher heller Front⸗ 
oe. Gas, Bad. 738 nee untsBarler 


Bu dermiethen: eg tʒi 
— ——— 


Deutſch⸗ ungariſche 
Boarders. 1014 3 


für 2 
Flat. 


1928 Mo: 
dimt 


amille verlangt 2 oder 
. Place, nahe Morgan Str. 
dimi 


Nur 81.00: Extra reines Bett für anſtandigen 
Seren oder Dame. 1206 Auftin et a do 


 Permiethe nette8 helles Zimmer, i 
vo met, Dampfeisung, 


niet ee 

Zu vermiethen: Schöne preiswerthe Bim it 
Dampfhelzung in Privat-Logirhaus. Ge mit 
tonfin Str. 16/p2mX 


Möplirtes Mohamt 


Bimmer gu bvermietben,. 2081 
Straße, 8. Flat. 15fp1m% 


Zu miethen gejudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
nt 


u miethen gefucht: Junger Deutfher wunſcht 
ad einziger Boarder Zimmer mit ne bei 2 
leinftehender gebildeter Frau. Par > mit bis 
refter Verbindung zum Jagſon Boulevard bevors 

.: €. 602 Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Yunger Mann fucht möblir- 
tes Bimmer bei Wittfrau oder alleinftehender Dame. 
Adr.: M. 347 Ubendpoft. 

Bu mietben gefuht: 3 Zimmer, 
bi8 $7. 928 Concord Place. 


Kinderlofes Ehepaar fucht 3 biß 4 Zimmer mit 
Bad, Preisangabe. Marl, 2051 N. Clark Ste. 


> mietben gefucht: Yunger Mann, 80 Jahre alt, 
fuht Zimmer bei Wittfrau an der Norbfeite. ©. 
9, 4551 €. Ravenswood Part. 


u mietben gefuht: Warmes Simmer bei Heiner 
ruhiger Yamilie. Nordfeite, nahe Hodhbahn. Adr.: 
€. ‚bendpoft. 


einen —— ———— —————— 

Zu miethen geſucht: Junger, ſolider Mann wunſcht 
moöblirtes Zimmer oder Schlafſtelle, Suüdweſtſeite be— 
vorzugt. Adr.: T. U. 678 Abendpoſt. dim 


Ein nur guter Schmiedeſhop zu mlethen efucht. 
Mdr.: 9. 191 Abenppoft, ' . — 


unmöblirt, $6 


Grundeigenthbum und Häufer. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Gents das Mort.) 


Nordſeite. 


Bargainsz: Neue moderne zwei Flat Bridgebäude 
Brid Porh und Steintreppen, 56 Zimmer, urs 
naceheigung, Gichen durdiweg im Gebäude, Moftiait 
gl Badezimmer und Veitibule. Preis $6200, 
Xeichte Bahlungen, $500 Baar, Reft wie Miete. 

— Grant Bed, M14 Irving Part Blnd.— 

mifr 


Nordfeite Asftödiges Brid Wlatgebäude, nebft 2—7 
tmmer_Bridgebäude, Gdiot 00x128, zu vertaujchen 
ür 2—7 Bimmer VBridgebäude. 
Uuguft Torpe, 820 North pe. 
fafomi 


—* —— u .. u. “ 4126 
. Gber e., nabe Irving Par dd. gelegen, 
5750. Zorpe, 820 orth Une. ee 


Defter Bargain je offerirt, modernes zwei flat 
Bridgebäude, Steinfront, je 6 Zimmer, Furnaceheis 
ung, 30x152 uß Xot, Blods zur Hohbahnitas 
ton; Preis $6000, wenn diefe Woche genommen. 
Kommt fofort. momifr 

Grant Bed, 2014 Irving Bart Blod, 


Zu verlaufen: Neue Subpivifton, bequem 
Navensiwood Hohbahn — M Yuk Cotten; alle Stra: 
enberbefferungen frei; $800 u. aufwärts; $50 baar, 
19 monatlich; leibe Geld oder baue. Subdiviiion 
fflces: Gde Byron und Yeavitt Str. u. Adpiion 
und geavitt Str. Zelosty, 1905 Belmont pe, 
momifr 


—— en —— zu a — 
Mohnungen, nebft 24 Zimmer Bri us 
de hinten, 85800. Xorpe, 80 North Ane. fest 


Ein ungewöhnlich feltener Bargatni 
8308 Herndon Str., 2siylat Frame 5 und 6 Zims- 
mer und Bad; hohes Bajement und XTrodenboden; 
reiß ; Miethe 08; Gigenthümer will $i00 
aarsAngaplung und übernimmt Bezahlung der 
befragenden SHppothet, gahlbar in 5 Yahren. 
gent bafelbft anzutreffen von 10 bis 5 Uhr. * 
m 


Bargain; Auswärtige Eigenthümerin verſchleudert 
thr dreiftöd,. Bridgebäude, ein 6+ und zwei 7«.Bimmer 
lat3; WYurnacı; modern; nahe Wellington Str.s 

o&bbahnitation, für nur I. Näheres bei: 
Dscar Kofetti, 24T Bincoln Uve,, nahe Bette. 
mido 


—RG 9 ze —7* nahe fon „B” 
on, bringt je p en Monat, nebfi_ eigener 

—— Preis Ri , Beftman, 828 Lincoln —* 
mido 


Zu verkaufen: Nur 92650 fur ſchöne neue, moderne 
oroße 4 — Cottage, Bad, Gas, Konkretfunda⸗ 
ment, 80x150 Lot, nahe Sincoln Xbe., ni weit 
bon Mavensmwood KHocbahnftation. Nur baar, 
und $25 monatli einichlieblich Binfen. John 
gem 3148 RN. Ufhland Üoe. nahe Belmont und 
incoln We, dimi 

Ed.Lot, 60 bei 


Spottollli 125 geb, N. Dali 
Upe., nahe Un Str, Preis h a — 
Augu ſt 820 North Ave. rei 


Sehr billig! Butes zmweiftdd. Framegebäude, Brids 
Bajement und Xrodenboden; zwei moderne helle 
CsBimmer ats, nobe Sincoln Wpe.; nur 83800; 
nur 81000 — udthig. 

Dscar Yofetti, 2411 Dincoln Ave., nahe Seiten. 

mio 


Mit nur ao Anzahlung verfaufe Gramehaus, 
mit Bajements; ſechs ats; 42⸗ und 838in mer a: 
nungen; bringt 3584 Miethe jährlih; nur $3700; 

en_ Dayton Str., nahe North pe. 
Dscar Yofetti, 2411 Lincoln Upe,, nahe Seinen. 
mido 


Seltene Gelegenheit! Gehe gut gebautes_zmeiftöd. 
Lridgebäude, mit Bafement, auf grober Dot; zivel 
moderne G.dimmer Bien: Abotfon tr.; nur $5600.. 

Dscar Hofetti, 2411 Sincoln Ape., nähe — 

mido 


vertaufen: Noderne 8 Zimmer Cottage Fingt 
‚00 Miethe, billig beim Gigenthlimer. 2445 R. 
alfted Str. Xiplw 


Bu verfaufen: Ein neues geeinslı es 4 ge 
we ebäude; nur 8800 Ungablung, $18 ben Monat; 
ein flat permietbet für $17 den Monat, bei Peter 
Shmig, Eigentpämer, 2150 Irving Part a 

plm 


ft gu — — Ze us Res 
en 0 h equeme fFahrgelegendeit. 

Sontıtn & ‘” 3986 —X be, 
17ip1m& 


berne Mefiden), 2 
Be le Sur 
18fpim& 


A —— eh mit 2-$ 

un mer » M950; wer \ 

— Torpe, 820 North ne. 
17{p1mX 


Zu verlaufen: Mit $700 erfte Ungablung, mobders 
nes 2eftöd. Zimmer —J—— an Mohamt 
Str. Wuguft Torpe, 820 North pe, 17jplwX& 


Nordfeite Grundeigenthbum 
RW taufe, verfaufe und vertaufche Nordfeite, Date 
iew und Edgemwater Häujer und Lotten, großes od. 
Heines Grumdeigenthbum für baares Geld. 
Auguft Torpe, 36 North pe. 
17fepim& 


Gutes Late View Butcher Geihäftsgebäude zu 
verfaufen für 84800, mwertb $6000. 
Auguft Torpe, 30 North Une. 
17ptwæx 


Zu verlaufen: Bäſtaein-⸗Gebäude, 8 Flats von 
je vier Zimmer und Bad, DOfenheizung, Zement⸗ 
Seiteniweq, Keller; alles in autem Buftande. Ams 
mer vermiethet. Miethe $116 monatlich. Preis 
14,250. Zahlung nad Uebereinkunft. 

Abendpoſt. 


Zu 


rein: Bit 
alt, üümer 


tgent 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas 
Nordieite. 

Zu verkaufen: Sofort, zweiſtöckiges 
Haus, 4 4 Zimmer-Wohnungen, Lincoln 
Ave. nahe Diverſey; $3200; monatliche 
Rente 8338. Thies, 3017 Southport Ave. 


midofria 

Brid: und Pramehaus im .beit:r 

5 a ——— Ave. = 
R . 13 500. Dacht Offerte. Spencer 

Heins, HI Paulina Str. und Lincoln pe. 


‚gu verkaufen: 85300 jedes flir zwei neue zi0eie 
ödige Steinfiont Intgehäupe, Zap, Gas, an 
ches Licht, Furnace eizung, nahe Summer dale oder 
—— Br 2, Bike Su — Nur 81000 

auf leichte Abzahlungen. John Heim, 
8148 R. Afhland Avbenue. * it 


Verlaufe an Meltofe Str. ein 3 lat Framehaus, 
wei 6 Bimme und ein 4 Yimmer flat, modern. 
tiethe 8480. Preis 83500. Frey, 828 Yincoln —* 

midoft 


ich 


Dreiftödiges 
Ordnung, 


— 


Vertauſche modernes 2 Flat Bridgebaude, 5 und 6 
Zimmer, WurnacesHelzung, Aſhland ve, Lot 30 
160 Fuß, nehme 6 Zimmer Cottage, nahe Lincoln 
Ude, oder Clark Etr., für meinen Antheit, 
Grant Bed, 2014 Jrving Park Boulevard. 

jamifr 
Guess ————— 
Norbweitieite. J 
Seht Euch 1727 Nortd Rodwell Str., 2-4 Zime 
mer Wlats, hohes Bafement, Offerte 1650, zum 
Theil Baar, Navratil, 243 North Ave. (Store) 


Fe seinen 4 
.$1200 Baar bringen Euch $200 Gewinn per Jahre 
über 16%) duch Untauf eines neuen ziweiltödıgen 
ebäudes; zwei 5 Zimmer Flats; aud gut rür 
Delitatejfengeiäft; Preis 23500: Asphalt Straße; 
weitlih dom Logan Square. John Martens, Wlä 
Ealifornia We, nahe Milmautee Ave. 


Bu verkaufen: Divifion Str., nahe Moyart, drei 
6: und ein 4 Zimmer fFlatgebäude, Tat Finish, 
Dampfheizung, extra fein. Haas, 1548 Chicago Av. 
ee is meter —— * 

Zweiſtöciges Framehaus; $1900; zwei 4 Zimmer 
Flats und Badezimmer; 8000 Baar. John Mars 
tens, 215 California Ave, nahe Milwautee Ave. 


Dreiftödiges Bridgebäude, 86300; Asphalt Stras 
e; 3 moderne 5 Zimmer Flats; Pargain für KON 
aar; Gigenthümer muß verkaufen oder vertau: 
hen. John Martens, 2315 California Ave., nahe 
Dilwaufee Ave, 


Bargain! Norpiweftlih vom Humboldt Park, an 
Spaulding Upde., Steinfrontgebäude, zwei 6=_ und 
zwei deBimmer moderne jylats. Nur $i500. Haas, 
1548 Ghicago Ave. 


Zu verfaufen: Ich habe foeben verfchiedene 2sftüd, 
Bridgebäude fertingeftellt, Stein Trim und Treps 
pen, 5 und 6 Zimmer, (yurmacebeizgung, Bad, Gas 
und lektriſche Fixtures; Harthol into und Mos 
kt Floors in Bad und Veftibute: Zaundry Tubs; 
tritt modern und erfter Klaiie. Nabe Dakin Str. 
und Milwaukee Ave. Lot 33 bei -125 Yuk; Breis 
85500. Nur $500 Baar. IUnterhandelt direft mit dem 
Eigenthümer. Adr.: E. 633, Abenppoft. midofria 


Zu_verkaufen: RWA—46 Wocderd Str, Blod 
bon Milwaulee Une. Gars, nahe Logan Square, 
reue zweiftödige zwei 4-Zimmer ylatgebäude, Kon- 
trethalement, Bad, Shades, Gus-Firtures, gute 
Rapitalanlage, Käufer offen. Leichte Abzahlungen 

Meims, 250 Milwaulee Ave. Zjpiami* 


Bu verkaufen: Bargain! Feine 10 Bimmer Refi« 
denz, paifend für eine große —3* oder Boarders. 
Zwei Lots und Stall. Beſter Zuſtand. Ausgezeichnete 
Transportation. Leichte Zahlungen. 1719 Nord Robe 
Streße. dim 


Zu verkaufen: 8300 tlaufen Brichaus mit zwei 
Wohnungen, modern, Stein-Baſement; große Lot, 
Moeble, 4837 W. Dipifion Str. 


Zu verkaufen: 2=ftödtges frame 4 Bımmer und 
Bad, Lot 309x125; Preis 83300. Bobeng, 4121 M. 
North Uvenue,. 17p1w4 


19ſpwa 


Weitſeite. 


Wadt auf! MOM Netto Geldanlage Wacht aufl 
$1250 Baarangahlung faufen zweiitöd. neues PBrids 
ebäude, nahe Waihington Blvd. und 45. ne, 4 
Simme Flats, modern, Dfenheizung, elektriiches 
icht, Bementbafement; Lot 31 bei 150; Miethe $33 

monatlih. Nehıne Lot als erfte Anzahlung. Bers 
fäumt diefen „Snap, nicht. Adr.: E. 606, Abenns 
poft. mife 
Ih verkaufe oder vertaufche mein elegantes drei 

Flat Steinirontgebäude, Lerington Etr., nahe Keds 
ie Uve., drei 6 Bimmer Flats; Oak Finiih und 
loor8; eleftrifches Licht, Gas Ranges; Furmace für 

l. und 2. Flat. Mofait Eingang, Mietbe $73 den 
Monat. Nehme auh jhuldenfreie Lot oder Cots 
tage als Theilzahblung an. legantes Heim umd 
Geldanlage. Unterfucht es. Adr.: E. 638, Abendpoſt. 
mife 


Su die ite. 

F verkaufen: Z⸗ſtöck. Bridgebäude, Indianag Ape., 
nahe 32 Str., werth 815,000, für $10,000. Apr.; 
E. 635, Abendpoſt. —A 

Sudweſtſeite. 

Zu verkaufen: 4106 California Ave. nahe Archer 
Ave. Cars, Frame⸗Cottage, 4 Zimmer vorn und 4 
—— hinten. Für 2 mitten $1150, 1% baar. 
. 2%. Willen, 422 S. Wood Etr. modimi 


Borftüdte. 


Bu verlaufen: 2 Flat Yrame-Haus und Lot, beite 
Gegend von Weit Pullman, in gutem Zuftand, mos 
derne Ginrihtungen. Billig, leichteite Yedingungen. 

9. De Coot, 09 — 119. Straße. i 


Bargain! Poreft Park, T5x178 Fuß, 5 

ementhaus, 4 Zimmer Gottage hinten, $3900., — 
ba3. Ylamm, 1190 Dunlop Wpe., nahe 12. Etr., 
Foreſt Park. 17ſp1wæx 


Farmländereien. 

Zu verlaufen: Großer Bargain, aqaute 80 Acres 
Wis conſin = 6 Stunden Fahrt von Chicago; 
4 . Zimmer Framehaus, Ställe, Obftgarten etc.; 
Preis $1600, die Hälfte baar, Neft auf Zeit. Dieie 
Farm muß verkauft werden, um einen Yamilienftreit 
zu jchlichten. Nebf, 121 La Salle Str. 21jpimx 


Zu verkaufen: 80 Ader, fchtwarger Boden, 8 Zims 
mer Haus, alle Aubengebäude, 60 Sruhtbäume, 1 
Meile zur Eifenbahn, 3 Ader Erdbeeren, 0 Traus 
ben, 1 Simbeeren, 2 Pferde, 6 Stüd Vieh, Schweine, 

übhner, jämmtliche ertzeuge. Preis 3500. Aug. 

chulze, 3017 Southport Upe. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen für Tleines 
Eigenthum auf der Norpfeite: 40 Ader Lehmboden, 
8 Zimmer Haus, 1 Meile Wafierfront, 2 Pferde, 
6 Kühe, 6 Schweine, Hühner, alle Werkzeuge, 30 
Tonnen Heu, Korn, & Adır Wald. Preis $4500.— 
Aug. Schulze, 3017 Southport Ane. 


82500 taufen 80 Ader Wistonfin gr gute Ges 
bäude, Pferde, Vieh, Ernte. — Anzahlung 
taufen XD Ader Frucht: und Hühner = Yarn am 
Sate Michigan. — Brodfuehrer, 4 LaSalle * 

midofr 


Bu 79 Schöne X Ader Dbft: und Hühners 
Es 50 Obftbäume, 5 der fchmwarger Sellerie: 

oden, 8 Uder Wald. Preis 8500. Anzahlung $250. 
das Uebrige in fünf Yahren. Y. War, Route 1 
Grand Haven, Midigan. mifam 


Begleitet unfere Exkurfion am 4. Df« 
tober nah Arcadia, De GSotu 
Go, Florida. Privat-Car. Beſtes 
Grape Fruit, Drangen und Truding 
Land in Florida. Preis $25 per Ader. 
$10 Baar, $10 monatlid. Breied Bud; 
jchreibt heu 359 Agenten verlangt. 

n 


oblauch, 
115 Dearborn Str., Zimmer 207, Chic. 
Slagmijafenimt 


— — — — — 

inneſota Farmland, an drei Eiſenbahnen 

ir abt a ge 40 Ucreß aufwärts; $12 pes 

Ücre; 92 Baar, Det feichte Abyahlungen. ' Berbeit. 

armen in Michigan u. Colorado; — Preiſe. 
The J— Neal Eſtate Co., 


‚8 9. 
1572 Halfted Straße, Zimmer — 


und Citronelle. er und geſundeſter 

unt am Golf. 92 Chleago familien niedergelaffen. 
fe Önrtengemii, fomwie hy ———— * 
8 merden_ do esogen, h o 
Kunst, 504 Misconfin Er. Chic ago. 2WOfpimf 


———————————— —————— —— 
es Farm, Gebäude, Obſtgarten, Wald, 

fe Ginrihtung, 1300; Hälfte 
= 4. War, Route 1, Grand . Mi an: 


ami 
Fu faulen gefuht: 
sn Ju ein ba’ 


—————— — — — — 
u werden: 10 Weres Hühnerfarm 
eh Pr , 9 Minuten von der Stadt, 8 
Ancubators, yirke Hühner, 18 Enten Gänfe, 
1 1 kup und alle nöthigen eräthfchaften. 
Gigent ilmer wi nah Rem York. — 4121 
Weſt North Avenue. X 


i Ueres Farm mit Gehbäauden, Bieh, 
ae, Bi — b Kelne — — 


t aax. 
Unten unirich R. 8, Dem Lisdon, Wis, 
Gaften und Ernte 


it Gerd 
ws % u nn An obfuehrer, Sa 
18/pIm& 


Ealle Straße. 

tt verkaufen: e8 WYarmland im fühmweftlihen 
Wistonfin, nur 6 Stunden Yabıt von 2. "7% 
$20 der Were; zu den Käufern beliebigen Bedinguns 
en. Kommt und febt große 


en angrengenden armen. R 


EEE a — — ern 
40 —— UAlabama Frucht⸗ und Farmland, nahe 
ODwigh 


m, muß von 500 bis 2000 
en. Üdr.: M. 855 —— 


AI Rasa Ei 
Ypimx 


Sconfin Eentral Gtienbahn:Band ven fünf bis 
acne n 844 per Were; leichte Bedingungen; 
ebenfalls frarmen; Laufe in Betraht gezogen. 
Ügenten für Wisconfin Gentral Railroad Länder 
teien. Üprejie: Zimmer 6, 602 North Une, Orion; 

0 


Berichieneneß. 
verfaufen: $150 baat, $25 monatltdh, einfchli 
i® * rn wir 5 oder 6 Binmer } lie 
u uß verbeiferte Lot, 9 Meilen von 
State und Madifon Str. K PFahrgeld. Adr.: M, 


348 Abendpoft. dimi 


wollen nicht, was Sie nigt wollen 
Ri er Leute, I es wollen. Webergeb: jebod 


t „Nichtaetwünfchtes" (Chicago 
2 wir werden daflir forgen, dab 


auf oder 100 


es So befonmen. 


ohn DB. Borcher & Go, 181 Se Sale Oi, 


io, 


immer 





y N I\ 


Mi EA 


über Möbel oder einen Dfen faufen, frei zu verfhenten. 


4 


) Um neue Kunden 


zu erwerben und unfer Geſchãft populär zu machen, 
haben wir uns entſchloſſen, 


1009 afrikanische Straußen- Federn 


eine jede im Werthe von 10 bis 12 Dollars, an alle Kunden, die bei uns für 20 Dollar oder dar- M 


Die Federn fmd erftllaffige Waare, 


22 Zoll lang, und zwar haben wir jomohl fehneeweiße wie tieffchmarze borräthig. Diefes ift eine ber 
liberalften Offerten, bie dem Chicagoer Publitum jemals geboten morden ift, und ba troßdem unfere | 
a Preife niedriger find, als in anderen Gefchäften, laden wir Alle, die Möbel oder einen Dfen brau- | 
FE chen, ein, fi von ber Wahrheit unferer Angaben zu überzeugen, und menn Sie fehen, daß diefelben 
ben Thatfadhen nicht entjprechen, wird Sie Niemand zwingen, etmad zu Taufen. 


j Größte Auswahl in Kod: und Heizdfen ! 


auf der Nord: und Weftfeite. 

BER” Gine Eriparnik von 25 Prozent garantirt. uw E 
wenn Sie ‘hren Dfen no im September vor dem großen Andrang Taufen. 
Art Stewart Gelbitfüll-Defen, die beiten 


im Morkte, mit doppeltem Roft, 


ſchwerem 


Feuertopf und allen modernen Verbeſſe— 
rungen. 


eine Zierde für jedes Heim. 
garantirt. 
ſechs Zimmer, für 45.00, 
37.50 und 

Beaver Parlor Doppel-Heiz- und Gelbft- 
fül-Defen, die Größe, melde fünf Zim- 


E De 22 
F — — 


Einer der ſchönſten Oefen und 


Vollſtändig 


33.50 


Heizen drei bis 


mer heizt, werth 


ES 
F 9 40.00 


Fr SE) 
h) STgwART E 


Stewart Rodöfen — mie Abbildung i 


fchwer, und joıw nebaut, mit 6 Nr. 8 ji 


‚Dedeln — garantirt einer der beiten DS 


Heizöfen für Meich- und Hart- 


fohie, 


Meifing-Bettftellen, 
Pfoften, in 


mit 
allen Größen, 
tirt, zu dem aus⸗ 


nahmsmeife niebri= 
gen Preis von.... 


zweizöll. 
der 
„Finiſh“ iſt auf 10 Jahre garan- 


12.50 


Schwere maffive Eifen-Bettitellen, 


mit zmweizöll. Pfoften und in allen 


Farben, werth 15.00, 


Andere ſtarke eiſerne Bett— 
ſtellen für 


aufwärts von 


Echte Eichenholz-Dreſſers, mit ge⸗ 
räumigen Schubladen u. großem 
geſchliffenen Spiegel, 

wie Abbildung, 


Schöne Velour 
Couches, 


Bett Davenport, 
werth 32.50, 


Drei-Stück Polſtermöbel, 
Seide⸗Plüſch ge— 
polſtert, 


16.50 


9 bei 12 Rugs, 
Preis 
nur 


Defen im Marlte, — in anderen Rä- 
Pringe Beaver Kochöfen 


den bi3 zu $35.00 bers 22 5 
O0] 
für 


fauft — bet und die= 
fen Monat für nur.. 
Penn Eiter za — 
für 16.50 und 


mit 


Baar oder auf leichte Abzahlungen, zu den Mein.⸗ Bedingungen. 
Offen Abeuds bis 9 Uhr, Mittwochs und Freitags bis 6 Uhr. 


BSotschen, 


Echw immerinnen. 
Die franzöſiſche Halbmonatsſchrift 


„Femina“ veröffentlichte kürzlich eine 


Plauderei über die zehn beſten 
Schwimmerinnen der Welt, die in 
mancher Beziehung von Intereſſe iſt. 

An erſter Stelle wird die Baronin 
v. Iſaſescu, eine Oeſterreicherin, ge— 


einer „Kanalſchwimmerin“ rühmen 
darf. Sie hat dreißig Kilometer in 
zehn Stunden zurückgelegt. Auch bei 
anderen Wettkämpfen hat ſie Schnel⸗ 
ligkeitsrelkorde und mehrere Dauerre⸗ 
korde aufgeſtellt. An zweiter Stelle 
führt das franzöſiſche Blatt die junge 
Oeſterreicherin Kellermann an, die 
ſeiner Zeit auch in Amerika große 
Triumphe feierte und auch an verſchie⸗ 
denen Weltveranſtaltungen theilnahm. 
bei denen es ſich um die ſchnellſte 
Durchquerung von Paris handelte. 
Fräulein Kellermann durchſchwamm 
dabei 11 Kilometer in 4 Stunden 58 
Minuten. Miß Johnſon, eine Eng— 
änderin, iſt Inhaberin des Rekords 
für den längſten Aufenthalt unter 
MWaffer, den fie mit 3 Minuten 17 
Sekunden Hält. Sie hat ferner den 
‚Rekord für Schwimmen unter Waffer 
aufgeftellt und bei einem Wettſchwim⸗ 
men 46 Meter „bededit”. Mik Smith, 
pleichfallß eine Engländerin, hat Zon= 
bon in einer Strede von 24 Kilome- 
tern in 4 Stunden 16 Minuten durd- 
fhmommen. Mile. Marpingt, eine 
Hranzöfin, Fräulein Frauendorfer, 
eine Defterreicherin, und Mit Herr- 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Dim Ser, Die hr mer Beau Hat 


Trägt die 
Unterschrift vom 


BE 


heimer, eine Englänberin, haben Ba- 


| 
| 


| 


4 


| 35 Minuten. 


ris in Zeiten durchſchwommen, die 
noch befier jind als die der Mik Kel- 
lermann. An 8. und 9. Stelle werden 
die beiden Schweſtern Martha und 
Zäzilie Robert, zwei Schweizerinnen, 
aufgezählt. Die erite durchſchwamm 
den See von Neuſchatel (17 Kilometer 


nannt, die fi fogar des Ehrentitels | 606 Meter) in 3 Stunden 40 Minuten, 


Die zweite durhjchwamm Paris in der 
fürzejten Frift von 3 Stunden und 
Die PFranzöfin Alire 
Sadour ift Schnelligkeitshampion 
für Amateure bes Jahres 1907, 

€8 mird intereffiren, zu hören, mas 
eine ber berühmteften ber hier ange: 
führten, Miß Kellermann, über ba3 
Schwimmen der Frauen erzählt: 

Sie erörtert in einem Nrtifel, der 
im „Labie3 Home Journal“ erfchien, 
zunächſt die Frage des Nutzens de 
Schwimmens und empfiehlt das 
Schwimmen für Mädchen — oder 
vielmehr für Frauen im Allgemeinen 
— aus folgenden zwei Gründen: er— 
ſtens des Vergnügens wegen, zweitens 
aus Gejundheitsrüdjichten: Da 
Schwimmen ein Vergnügen ift, meih 
jeder, ber in feinem Leben jemald an 
ber See war und am Strande ge- 
Ipielt hat. 8 fann feine größere 
Sreube geben ald das Schwimmen 
in dem burchfichtigen Waffer über den 
Grund, ohne dabei immer an ba3 alte 
Sprichwort denen zu müffen, baf 
„das MWaffer feine Balken hat“. Wich- 
figer aber al die Vergnügungzfeite 
des Schwimmen ift der gefunbheit- 
liche Nußen, den jeder Schwimmer un- 
zweifelhaft aus einer geregelten Aus- 
übung bdiefe® Sports zieht. Die mei- 
ften Nichtfehmimmer haben beim Ler- 
nen zuerft Yurdht vor dem lnterfin- 
fen. Befonder® findet man biefe 
Furcht bei Mädchen. Thatſächlich iſt 
aber die Gefahr des Unterſinkens bei 
Frauen geringer als 
Anfolne ihrer relatin Meinen Pnochen, 


beim Manne.. 


123-725-727 NORTH AVE,, 
nahe Halsted Strasse. 


die mit mehr leifch umgeben find als 
beim Danne, verfinten fie verhältniß- 
mäßig fchwer und brauchen deshalb 
lange nicht die Kraft aufzuwenden, die 
der Mann nöthig hat, ſich über Waſ⸗ 
ſer zu halten. 

Annette Kellermann hält für 
Frauen das Bruſtſchwimmen für das 
wichtigſte. Sie behauptet, die anderen 

Arten des Schwimmens lernen ſich 
um ſo leichter, je vollommener das 
Bruſtſchwimmen beherrſcht wird. Um 
die Arm⸗ und Beinbewegungen zu 
Haufe zu üben — was ſie für wichtig 
hält — gibt ſie folgende Rathſchläge: 
„Man nehme einen niederen Stuhl 
mit einem meichen Kiffen; dann ver- 
fude man, auf dem Magen liegend, 
dad Gleichgewicht zu halten mas nad) 
einigen Verfuchen leicht gelingen wird. 
Man nehme dann zwei andere Stühle 
und ftelle fie jo, Daß man fie gerade 
mit vollfommen auägeftredten Zehen 
und Yyingerfpigen berühren fann. lim 
nun bie Beinbewegung zu erlernen, 
halte man fich an dem vorberen Stuhl 
feft. Strede die Beine polltommen 
aus, die Fehen ganz ausgeſtredt. 
Dann ziehe die Beine fomeit ala mög- 
ih an, aber ohne übermäßige An- 
ftrengung — bie Füße zufammen und 
die Knie nach außen gebrüdt. Soße 
die Beine mit einem fräftigen Rud 
im Wintel von etwa 80 Grad zurüd, 
Die Füße und Zehen müffen dabei 
angezogen merben, um bem Maffer 
möglihft viel MWiderftand entgegen- 
feßen zu fünnen. Wenn der Rüditoß 
beendet tft, müffen die Beine weit aus- 
einandergefpreizt und vollfommen ge= 
tade fein. Dann bringe man bie 
Beine mieder in bie erfte Stellun 
Man mieberhole diefe Bewegung 3 
oft, bis man volllommen vertraut mit 
ihr iſt. 
Das Erlernen der Armbewegung 
kann auch auf dem Boden vorgenom⸗ 
‚werden. Die A — be⸗ 


ginnt mit beiden bear elenken bor 
ber Bruft, unterhalb Kinnes, 
bie Finger zufammen und außgeftredt, 
die Daumen nad oben. Man ftoße 
die Hände bi3 zur völligen Armlänge 
vorwärts. Dann drehe man die Hand» 
teller nach außen, und fehminge bie 
Arme fo meit zurüd, baß jeder Arm 
etwa einen Halbfreis befchreibt, Erft 
menn jeder Arm beinahe den Körper 
berührt, bringe man bie Hände wieder 
in die erfte Stellung und beginne dann 
bon neuem. Bei allen Vormärtäbe- 
megungen follen die Hände und Yüße 
polltommen geftredt fein, damit f 
im Waffer mwenigft Widerſtand ent- 
gegenfegen; umzgelehrt tft bei allen 
Rüdmärtöbemequngen darauf zu ads 
ten, dab die Gliepmaßen möglichlt 
biel Miderftand im Waffer » finden; 
denn diefer MWiderftand treibt ben 
Körper vormärtd,. 

Erft wenn man Arm- und Beinbe- 
wegungen vollkommen beherrſcht, ver⸗ 
ſuche man ihre Ausübung zuſammen. 
Das Anziehen der Knie ſoll in dem 
Moment geſchehen, in dem das Vor⸗ 
wärtsſchwingen der Arme und das 
Zurückſtoßen der Beine zuſammenfal⸗ 
len. 

Die günſtige Einwirkung des 

Schwimmens auf die Entwickelung 
der Muskeln iſt kurz die: die Schul— 
tern werden zurückgenommen und der 
Kopf aufrecht gehalten. Der Rücken 
wird graziös gebogen, während die 
Bruſt gut vorgedrückt wird. All dies 
trägt bei zur Entwickelung der Kör— 
pergrazie und zur geſunden Kräfti— 
gung des geſammten Körpers. Die 
Armbewegungen geben der Bruſt, den 
Schultern und dem Hals eine Run— 
dung. Außerdem iſt die Bewegung 
der Arme die gleiche, wie ſie von den 
Aerzten bei der künſtlichen Athmung 
angewandt wird, ſo daß Herz und 
Lunge in gleicher Weiſe gefräftigt 
werben. Die Beinbemegung rundet 
bie Hüften und macht die Gelente ge- 
ſchmeidig. Außerdem merden bie 
Bauchmusfeln nicht unerheblich ges 
tärkt. 
Ein anderer wohlthuender Erfolg 
des Schwimmens iſt Verbeſſerung und 
die Verſchönerung des Teints. Der 
Sport beſchleunigt die Blutzirkula— 
tion und öffnet die Poren; das Waſ— 
ſer, das über den Körper ſtrömt, 
nimmt alle Unreinlichkeiten mit ſich 
fort und reinigt die Haut durch und 
durch. Miß Kellermann ſagt: „Ich 
kenne keine andere Uebung, die einen 
unreinen Teint ſo raſch beſeitigt wie 
Schwimmen.“ 

Zum Schluſſe gibt Miß Kellermann 
im „Ladies Home Journal“ noch ei— 
nige Warnungen für Anfänger: 

1. Halte niemals Deinen Kopf zu 
weit aus dem Waſſer, 
nur die Anſtrengung. Außer der 
Naſe, die zum Athmen nothwendig iſt, 
braucht nichts außerhalb des Waſſers 
zu ſein. 

2. Mache die Bewegungen nicht zu 
haſtig; Du ermüdeſt Dich zu raſch. 
Die Bewegung ſollen langſam und 
vollkommen durchgeführt ſein. Ver⸗ 
ſuche, während jeden Stoßes bis auf 
zehn zu zählen. 

3. Zrage nicht mehr Kleider als 
unbedingt nöthig find. Sie Kindern 
Deine Bewegungen unb bejchmeren 
den Körper unnöthig. Biele Koftiime 
verdanten ihre Entftehung der Mode, 
nieht der Bequemlichkeit. 

4. Bor allen Dingen trage nie ein 
Korfett oder einen eng angezogenen 
Gürtel. Viele Rrampffälle find dis 
reit auf Korfettö und enge Gürtel zu- 
rückzuführen. 

5. Schwimme nie nach dem Eſſen 
und iß eine Stunde nach demSchwim⸗ 
men nichts. 

6. Gehe nicht ins Waſſer, bevor 
Dein Körper vollkommen durchwärmt 
iſt. Bleibe nicht im Waſſer, wenn 
Deine Zähne anfangen zu klappern. 

7. Bleibe die erſten Male nicht 
länger als 15 Minuten im Waſſer. 
Du lannſt dann Deinen Aufenthalt von 
Tag zu Tag um je fünf Minuten ver⸗ 
längern. Wenn das Wetter nicht au⸗ 
Bergemöhnlich fchön ift, bleibe nie län- 

er mie eine halbe Stunde im Waſ⸗ 
er. 

8. Schmimme nie an einem falten, 
rauhen Tage, felbft wenn dad Maffer 
marm fcheint 

9. Zaucde nie, bevor Du volles 


Selbftvertrauen zu Deiner Schwimm=, 


funft haft. Zauche unter feinen Um» 
ftänden in ſeichtem Maffer. 
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Das Urbild ded alten Moor in den 7 


„Naäuberu⸗. 


In alten Familien der — er 
Gegend erhält ſich, wie uns von fiteras 
rifcher Seite gefchrteben wird, noch biä 
zum beutigen Tage daß Andenten an 
eine Begebenheit, bie vielleicht die Ur⸗ 

Et te der „Räuber“ barftellt und 

Der bei feiner Dichtung vorge⸗ 
ſchwebt hat. Einige geringe Abwei⸗ 
chungen von der fer in Schillers 
„Räubern“ Laffen fich durch die befon- 
beren Abfichten erklären, die der Dich- 
ter bei der Abfaffung feines Werkes 
gehabt hat. Nach ber Voltzüberliefe- 
rung ftellt fich der Vorgang folgenber- 
maßen bar: 

Unter der Regierung bed vorlegten 
—* von Mainz lebte bei Hofe 
ein Baron von Saſſendorf, der ein 
ſehr heiteres Temperament hatte und 
wegen feiner guten Qaune überall be- 
liebt war. Er war ein Genußmenfd, 
ber dur feine Verfchwenbungsfudt 
und feine großen Bebirfniffe das Ver⸗ 
mögen ber Tamilie zu bergeuben 
dıohte. Der Baron hatte zwei Söhne, 
die über den Lebenämwanbel ihres Ba- 
ter gerabe nicht erfreut waren, ohne 
jeboch irgend etwas dagegen thun zu 
tönnen, da ihr Vater troß aller Bor 
baltungen fein Leben nicht änderte, 
Eines Tages mar ber alte Baron plöß- 
lich verſchwunden und nicht mehr auf: 
zufinden. Man nahm einen Selbit- 
mord an, und auch der Kurfürft ftellte 
fhließlih feine Nachforfchungen ein. 
Eines Tages machte ein Diener bes 
Kurfüriten eine jeltiame Entdedung. 
Er hatte fi) auf einer Jagdreife des 
Kurfürften verirrt und legte fi 
[chließlich müde bei einer Burgruine 
ſchlafen. Er wurde aber von bem 
Etöhnen eines Menfchen gemedt, ber 
enrfcheinend in ber vermitterten Burg» 
ruine lebte. Der Diener ftellte nun 
Yahforfhungen an und fand in dem 
terfallenen Thurm einen Greiß, ber 
furdtbar verwahrloft ausfah. 

Der Greis erzählte dem Diener, dat 
er bon einem jeiner Söhne, ber nad) 
feinem Gelbe getrachtet hatte, hier in 
bem Thurm gefangen gehalten merbe 
und feit Jahren hier zu leben gezmun= 
gen fei. Der Baron bat ben Diener, 
chleunigft dem Kurfürften von feinem 
Aufenthalt hier Mittheilung zu mas 
chen, damit der Kurfürft ihn befreien 
fönne. ‚Der Diener überzeugte jich, 
daß die Gefängnißzelle bed alten 
Mannes mit einer eifernen Thür ver- 
[hloffen fei, und fragte ihn, mie er 
teiße und melden Namen er bem 
Kurfürften nennen follte. Der Gefan- 
gene antwortete ihm, daß er ber Baron 
bon Saffendorf fei, der por mehreren 
Sahren au Mainz plößlic ver: 
fchmunden fei. Der Diener erinnerte 
fich diefes Vorfall3 fehr genau und 
johilderte dem Gefangenen das Auf- 
feben, das fein Verfchminden in Mainz 
gemacht hätte. Auf die Kunde bon 
tem Aufenthalt bes Baron machte 
fich deffen jüngerer Sohn auf, um 
jeinen Vater aus ber Gewalt feines 
älteren Bruders zu befreien, da er mit 
der Gefangennahme jeine® Daterd 
nicht einverftanden mar. Die Befrei- 
ung war aber nicht fo leicht, ba ber 
Baron von einem ftarfen Aufgebot be- 
macht war, Schließlich glüdte e8 dem 
jüngeren Sohne, die Befreiung durch» 
zufegen. 

Eine andere Faffung lautet, daß der 
alte Baron in ber „Sauerbucht“ ge: 
fangen gehalten worben ſei, und daß 
der Kurfürſt ſelbſt die Befreiung in 
Szene geſetzt habe. Als die Befreier 
bei der Sauerbucht ankamen, ſei aber 
der alte Baron ſchon wieder aus dem 
Gefängniß verſchwunden geweſen, da 
deſſen älterer Sohn bereits von dem 
Befreiungsverſuch Kenntniß erhalten 
und den Vater weiter weggeführt 
hatte. Der Schultheiß des Ortes 
Lorch, der vom Kurfürſten mit der 
Befreiung beauftragt worden war, 
hatte darüber ein Protokoll aufgenom« 
men, daß noch vorhanden fein ſoll. Es 
märe bies eine hiftorifche Beftätigung 
dafür, daß die Fabel zu den „Räus 
bern“ dem wirklichen Leben eninom= 
men ill. 


Die Anderen find vor Kurt ge⸗ 
ſtorben.... 


Die Fälle von aſiatiſcher Cholera 
in Deutſchland haben eine gewiſſe 
Aufregung gezeitigt. Da mag es 
denn manchen Leuten dienlich ſein, 
an ein altes Märchen erinnert zu 
werden, welches vor zwei Jahren in 
Rußland, dem ſtändigen Herd der 
Cholexa kurſirte. Ein aſiatiſcher 
Kaufmann, ſo lautet jenes alte Mär— 
chen, ritt einſt nach einer großen 
Stadt. Unterwegs traf er ein mage— 
res altes Weib mit wirrem, aufgelö⸗ 
ſtem Haar, triefenden Augen und 
zahnloſem Mund. Sie war ſchaurig 
anzuſehen, die Alte, und durch ihren 
Anblick erſchreckt, wollte der Kauf—⸗ 
mann ſich auf ſie ſtürzen, um ſie zu 
tödten, ehe ſie ihm ein Leid anthun 
könne. Aber bevor er ſein Vorhaben 
ausführen konnte, rief ihm das alte 
Weib zu: „Rühre mich nicht an, 
ich bin die Cholera!“ „Noch mehr 
Grund, Dich zu erwürgen!“ ſchrie ihr 
der Kaufmann enigegen und ftürzte 
116 auf fie. „Halt ein,” rief bie Cho- 
lera, „ich bin von Gott gefandt wor⸗ 
den, um fünftaufend fündiger Men⸗ 
ſchen aus jener Stadt, in welche Du 
reiſen wollteſt, hinwegzuraffen. Er 
wird Dich ſtrafen, wenn Du ſeinem 
Willen enigegenarbeiteſt! „Wohl,“ 
fpra der Kaufmann, indem er bon 
der Alten abließ, „menn e8 Gottes 
Mille ift, daß Du fünftaufend Men- 
chen, melche gefünbtgt haben, aus je= 
ner Stabt hinmegraffft, fo will ich 
Dich auf mein Pferd nehmen und 
ſelbſt in die Stadt bringe Jedoch 
mußt Du mir vorher ümdten, daß 
Du keinen einzigen Menſchen mehr 


befallen wirſt als die beſtimmten fünf⸗ 


tauſend!“ „Ich ſchwöre es!“ ſprach 
die Cholera. Da nahm der Kaufmann 
das alte Weib auf ſein Pferd und 
brachte es nach der Stadt. Nach Mo⸗ 


naten kam der Kaufmann wieder 
durch dieſelbe Siadt geritten. Ueberall 
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being the beer of character, quality and 
uniformity--and every bottle contains ‚the 
Reason Why. 
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Es wird deutſch geſprochen. 
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465-4657 .MILWAUMEE -AVE 
ar CARTERIT AGO: AVL — 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


gg Kopfschmerzen. 


m RRopffchmerzen, PTS 


Schmerzen in ben Augäyfeln, Schwindel 


u. f. ib. find die Folgen von Uugenfehlera verfchiebener Art, bie in ben 


meiften Sällen buch paſſende 


ben. Schroeders Augengläſer 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 


Genau angemeſſene 


Die Unterſuchung koſtet nichts. 


Augengläfer befeltigt mer. 


@löfer find ebenio billig mie werthloſe fertige Bril- 


len oder bon Unerfahrenen angemeffene. 
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hörte er meinen und flagen und nd fab | gr4tr rer 
große Trauer. „Weshalb meint und 
trauert ihr Städter denn?” fragte er 
theilnehmend. „Herr,“ ward ihm ge= 
antmwortet, „die Cholera hat fünfzehn- 
taufend Menfchen aus unferer Stabt 
getödtet!“ Vol Zorn über das 
Thändliche, mortbrüdige alte Weib 
ritt der Kaufmann meiter und zur 
Stadt hinaus, Er hatte dag Thor 
noch gar nicht lange Hinter fi, da 
fah er auf einem Stein am Wege dad 
alte magere Meib mit den mirren, 
aufgelöften Haaren, ben triefenben 
Augen und dem zahnlofen Munde 
figen. Er ftieg zu Pferde, ftürzte fich 
auf die Alte, rief: „Meineibige, da8 
folft Du mit dem Leben büßen!” und 
begann fie zu würgen. „Herr,” flehte 
die Cholera, „tödte mich nicht, ich habe 
meinen Eid nicht gebrochen!" — 
„Wie,“ fagte der Kaufmann, „waren 
ed nicht nur fünftaufend, melche zu 
töbdten Di” Gott beauftragt hatte?“ 
„sa, Herr, und genau fünftau- 
ſend habe ich hinweggerafft!“ — „Und 
die anderen zehntauſend Menſchen? 
— „Die, Herr, ſind vor Angſt geſtor—⸗ 
ben!“ — So weit das alte Märchen. 
— — 

— Rafernenhofblüthe. — Was, da 
fol ein Parademarfch fein? Das fieht 
ja aus, ald wenn eine KRuhbherde Roll- 
Thuh laufen lernen mill!“ 
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Hottinger 
Truss Factory 


Ede Miimanlee und Chicago Ave, 
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Nehmt Elevator. — 6. Floor. 
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SID garnirte Hüle, 2 99 


Diele Hüte find die ungewöhnliditen Wer- 
the, Gemadt aus pradtvollem Seidefammt, 
effaline-Seide, Perfians u. Filz, kunftvol 
arnirt mit Aigrettes, Geideband, Etraußen: 
ebern etc. Farben find jhwarz, nabyblau, 


grau, Gardinal und grün. Be- ( 

benftt,es find pofitive ——— 84. 9 

the; Donnerſtags⸗Prei 

Ungarnirte farbige Filz-Hüte, 49c 
100 Dutzend beſte Qualität ungarnirte far⸗ 
bige Filz⸗Hüte. Alle die beſten Shapes. 


Aſortirte Farben. Werth bis $2.00, 
Donneritag zu 49 


Flügeln 50c 
te größte Partie von Sn ale die je in 


a wurde. n allen Barden. 


— Sammet⸗Hüte, $1.50 


Dusd. ungarnirte Turbans aus reinem 
— Schwarz u. farbig. 8 
Werth bis $3.00. Donneritag 


The Emporium, 152 State Str. 
D 
Finansielles. 


Un terrichtet Eure 
Kinder im Sparen. 


Lehrt ſie regelmäßig zu 
ſparen. 

Laßt fie mit einem Bantf: 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 

— Etablirt 1890. — 
Offen Samftag Abend von 6 5i8 8 Ahr. 
Nahe Eurer Wohnung. 


Beftände über eine halbe 
Million Bollars. 


234l,famomi* 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


ilO La Salle Strasse 
Ede Wafhington Straße, 


Kapital und Weberfhuß 
51,500,000 
Edwin G. Foreman, Wröfident. 
Oecar ©. Boreman, Wigepräfident, 
George NR. Nelfe, Raffirer. 
dohn Terborgh,. Hilfs⸗Kaſſftrer. 


ſerctos mit Roxporativnen. Firmen und 
Meibatperfonen finb erwünfdt unb mer» 
ben ee ben liberalften Bedingungen ent» 
die mit Tonferbativer 

Beuffilbrung be bezeinbar find. mifzfon® 


500 feine Botten 
m Sud DatPBart 


1009 Bius 18, @teafıe. 


Fe 28 unb Sa aub ve. 


„WALLECK BROS. 
ae een 


FRANK & HEITMAN 00. 
112 £a Galle Strafe. 


Main Wloor. 


KErfte 
verbeſ 


0000 u 


Bro; 
„een & — „find don ber 

0 ⸗ 
van m — 86,000 000. * 


1fep,im,& 


Gel [d zu verleihen 


ent ben 
— 


ur erfle Hypotheken 
mit 5 bis 6% Binfen ftet8 an Sanb. 

A. HOLINGER & Co. «» 

Beite 201-205. 172 Washington Str. 


Zeieybon 1191 Main. auifamo® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigenthum 3 verleihen. 
Erite Sypotheten zu verlaufen 


Aenatmomitr® 


1 — keſtt die Souutagpoſt“ 


potheken auf Chicagoer 
erte® Grunbeigenthum 
ftet3 vorräthig. 


Real Eftnte Bonds, $100— 
—— zu 534 und 8 


ten Nabren, 


Cardiff, 24. Auguft. 

Seit Wochen hat man mit Intereſſe 
das Ergebniß der zehntägigen Unter— 
ſuchung erwartet, die das britiſche 
Handelsamt über den Untergang des 
in Cardiff beheimatheten Dampfers 
Britiſh Standard auf ſeiner erſten 
Reiſe angeſtellt hatte. Sie brachte 
mehr als ſtandalöſe Zuſtände zutage. 
Der Fall iſt ganz typiſch und verdient 
an die volle Oeffentlichkeit gezogen zu 
werden, da in den letzten Jahren viele 
Dampfer in mehr oder weniger ähn— 
licher Weiſe verloren gegangen ſind, 
und es war für Cardiff ſehr ſchmerz— 
lich, daß die meiſten dieſer Dampfer 
hier beheimathet waren. Es iſt im— 
mer dasſelbe Bild: nahezu vermö— 
gensloſe Leute gründen eine Aktienge— 
ſellſchaft und laſſen Dampfer bauen, 
die dann ſtark verſchuldet die Ausreiſe 
antreten. Früher, als das Geſchäft 
gut war, wurden viele Geſellſchaften 


gegründet, die ſich dann im Laufe der 


Jahre erfolgreich entwickelten und gu— 
ten Nuten abmwarfen, aber in den leb- 
mo das Reebereigefchäft 
geradezu troftlos mar, fonnten Die 
Aktionäre froh fein, wenn die einfom- 


menden YFracıten die laufenden Aus= | 


gaben deckten. Es würde zu 
führen, auf die ſich widerſprechenden 
Ausſagen der Beſatzung einzugehen; 
wir halten uns daher ganz an das 
Urtheil der Vertreter des Handels— 


amte3, dad am Samftag Abend ges 


fällt wurde. 
In dieſem wird ausgeführt, da bie 
Britifh Standard - 


zwar von dem Kapitän Braun, der die 
Leitung des Dampfers, und %.Bromn, 
ber diefen Namen angenommen und 
die Schiffsaefchäfte in Cardiff über- 
nommen hatte. Beide übernahmen 
für $300 Aftien; bei der Ausfchrei- 
bung der Afttien fanden fich herzlich 
wenig Zeichner, fo daß der Kapitän 


Braun einen meiteren Zufchuß machen | 


mußte. Der Dämpfer wurde dann bei 


einer Werft in Sunderland zu $160,- ı 


000 in Bau gegeben und in diejem 
Yrühjahr fertiggeftellt und abaelie- 
fert. 
Dampfer eine bis April 1914 abzu= 


tragende Hupothet von $132,000, und | 


da bie Gründer fehon zwei Dampfer 
verloren hatten, mar e3 ihnen nicht 
möglich, da3 Schiff zu dem üblichen 
Saß zu verfichern, vielmehr 
man den höheren bezahlen. Der 
Dampfer fuhr nun Anfang Mai die- 
fe Jahres mit einer vollen Kohlen- 
ladung nad Rio de Yaneiro, murbe 
jedoch unmeit Fyrio furz nach Mitter- 


nacht des 25. Mais im finfenden Zus" 


ftande bei jchönftem Wetter von jei- 
ner Befabung verlafien. Ende April 
machte eine Berficherungdgejellfichaft 
bie Reederei darauf aufmerffam, daf 
unberhältnigmäßig hoheSummen von 
anderer Seite verfichert worden feien, 
doch ftritt die Reederei jede Kenntnif | 
biervon ab. €3 ift nun feitageftellt, 
daß die Ausfage bes Kaufmanns, ber | 
Dampfer habe einen unfichtbaren, und | 
in den Karten nicht verzeichneten Fel⸗ 
ſen berührt, wenig Glauben verdient, 
daß auf ſeine Order alle Lichter ge— 


löſcht und keine Raketen hochgelaſſen | 


worden find, obmohl ein Dampfer in 
der Nähe fehr leicht hätte gerufen mer- 
den fönnen, daß feine Bumpverfuche 
gemacht morden find, und daß der 
Kapitän den Dampfer zu früh perlaf- 
fen bat. Wären PBumpverfuhe dge= 
macht morben, fo hätte man den Dame | 
pfer leicht noch einige Stunden länger 
halten, wenn nicht überhaupt retten | 
fönnen, da der nahegelegene Qeucht- 
thurm von Kap Nearo telegraphiich 
Hilfe von Rio hätte beordern fünnen. 

Meder der Kapitän noch ber erfte ı 
Dffizier haben nachaeforfcht, mo und 


wie das Waffer in die Räume aelang= | 


te, die maflerdichten Schotten wurden 
nicht geihloffen und der Majchinen- 
raum fofort verlaflen, ohne dak aud 
nur ein Berfuch gemacht worden märe, 
den Dampfer auf der nur 15 Seemei- 
len entfernten Küfte aufzufegen. Da 
ber Dampfer ganz neu und die Koh 
lenladung orbnungdmäßig aelaben 
und da Schiff auch nicht ülberlaben 
mar, ba ferner der Kapitän alles ge- 
than bat, um eine Rettung de8 Schif- 
fe3 zu vermeiden, fann dad Handels- 
amt zu feinem anderen Schluß Tom- 
men, al3 daß der Dampfer auf unre- 
gelmäßige Weile unter Waffer 'gefebt 
morden ift, obmohl fich feine genaue 
Urfache feftftellen Täßt, da das Schiff 
tief auf dem Meeresarund Tiegt. Das 
Urtheil des Handelaamtes führt als 
ftarf verdädhtige Nebenumftände an, 
daß der Dampfer um $40,000 über- 
verfichert mar, dak der Kapitän mit 
dem erften Mafchiniften acht Jahre zu— 
fammen aefahren war, während die 
ganze übrige Mannihhaft nur aerinae 
Kenntniffe der enalifchen Sprache hat- 
te, dak der Kapitän denVerficherunad- 
gefellfichaften abfichtlih verbeimlichte, 
dab ihm fein Patent feht Monate 
Iana entzogen mordben fei. und daß ber 
Verfuch gemacht worden Set, dieMann- 
fchaften zu beeinfluffen. Da demnach, 
mie da3 Urtheil ausdrüdlich faat, der 


Steies Mufen ui „ifenfnfl Wunder. 


—* jind ſchred⸗ 
lich und wunderbar 
bar gemacht, Her⸗ 
En ‚berfäumt nicht, 


per in en 
tie in Trantem Zu: 
ande. Wundärzt: 
ie Operationen, 
Ruriofitäten ſowie 
Monftrofitäten. > 
ner eine veifänbig 
iftorifche emms 
ung frei ausge⸗ 
ft, nie zuvor in 
merifa gezeigt. — 
ah eid eingeladen, 
under ber 
Sterntumde, Ghemis, Batholsgie zu 
ftudiren. 


Die fpaniihe Imguifitioen —Berbreiher-Gallerie, 
Reprüfentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren 


—— —22 wiffent@afttiherfBunber, 
Glarf Str., nahe Mabtfon, Chicago, IU. 

fen täglih van 10 Vorm. his 12 Upe Racts. 
———— Aepea 


Phyſiolog ie. 


a 


Verluft bes Irene auf die fehlechte [4 


meit | 


Dampfſchiffsree⸗ 
derei im Jahre 1909 von den Helgo-⸗ 
ländern Braun gegründet wurde, und 


Die Erbauer hatten auf dem | 


mußte | 


Leitung bes Kapitäns und feines er- 
ften Mafchiniften zurüdzuführen ift, 
da ferner die Unterfuchung ſehr durch 
unwahre Angaben beider über Ge- 
bühr in die Länge gezogen - wurde, 
wird dem Kapitän nicht nur auf adt- 
zehn und dem erjten Mafchiniften auf 
zwölf Monate das Patent entzogen, 
fondern beide haben mit zu den Koften 
der Unterfuchung beizutragen. Das 
Urtheil gibt ferner dem ftarfen Ver— 
dacht Ausdrud, daß der Kapitän mit 
| feinem Bruder, dem Reeder, Hand in 
Hand gearbeitet habe, und fügt hinzu, 
daß dies zu unterfuchen die Sache ber 
ı Gerichte jei. 
Da die Verficherungsgefellichaften 
unter diefen Umftänden natürlich nicht 
; zahlen werden, fann man fi) auf 
| Iangmwierige Prozeffe gefaßt machen, 
ı zumal ohne Smeifel jebt auch die Ge- 
ı richte einfchreiten werden. Das kann 
' in Reedereifreifen nur mit Genug= 
' thuung aufgenommen imerden, „denn 
bei den vielen Vorfällen in den letten 
Sahren haben die Verficherungsgejell- 
: fhaften ihre Prämien ganz bedeutend 
' erhöht, und die Deffentlichfeit hat ein 
Sinterefe daran, daß Fälle diefer Art, 
ı mo Menjchenleben in hohe Gefahr ge= 
| bracht werden, mit aller Schärfe ver- 
ı folgt werden. Man darf nicht vergef= 
| fen, daß ed nur in den menigjten Yäl- 
; len möglich ift, ein Verfchulden der 
| Schiff3leitung nachzumeifen, da nur 
' zu viele der Verfuhhung unterliegen, 
| gegen hohe Entlohnung faliche Aus— 
| fagen zu madıen. 


⸗ —3+0 —— 
Die Faͤlſcher in der Wuüſte. 


Man ſchreibt der Berliner Voſſ. 
Zeitung: Es ſchwirrt wieder von 
Fälſchungen in der Luft. Die Käufer 
von „Antiquitäten“ wollen es nun 
einmal nicht anders. Woher ſollen 
nur all die hübſchen Sachen kommen? 
So viel Inſchriftenſteine hat die antike 
Welt kaum geſehen, vor ſo viel bunt 
aufgeputzten alterthümlichen Altären 
iſt ſelbſt das Mittelalter nicht auf den 
Knien gelegen — aber die Käufer ſind 
da, warum ſollten ſich nicht auch die 
Verkäufer finden? Der ‚„Verkäufer“ 
ı in Münfter, der ſchon wieder 60,000 
Mark in jeiner Schatulle hatte, nach— 
| dem er eben erft den Offenbarungseid 
geihmoren, mußte das, und das mwilfen 
auch jene, bei denen man täglich neue 
' Rembrandt, van Dyd3 ufm. aus ir- 
| gend einem 'verftaubten Bodenmwinfel 
hervorholt. Ebenjo mußte däs jener 
Faller Schapira, der ein höchit ge- 
lungenes Machmwerf von alten Urkun— 
den und Handfchriften vor etwa fie- 
benundzmwanzig Jahren in Eappten in 
Gräbern neben Mumien entdedte. Wer 
fonnte zweifeln, wenn jelbjt ein Frag- 
ment de3 zmweiten Buches Mofes aus 
der Zeit von etma 900 v. Chr. auf 
diefen uralten Leberftreifen hervor— 
| fam, die fi} ihrer fünfzehn zu einem 
| höchft jeltenen Dokument vereinigten. 
| Schapira mußte, daß er feinen Käufer 
| finden mürbe und verlangte zwanzig 
Millionen Marf. Eine Kleinigfeit 
| für einen von Antifo-Manie befalle- 
| nen Engländer. Nah England wandte 
fi Schapira vertrauensboll, als ihm 
die dummen Deutjchen den Gefallen 
| nicht thun mollten. Aber auch dort 
war augenblidlich fein Mangel an 
| alten Rind3häuten und ein Dr. Günz- 
burg, der etwas vom Hebrätfchen ver- 
| ftehen follte, hatte gar die Kühnbeit, 
ı zu behaupten, die Lederftreifen rühr- 
| ten von höchftens breihundert Jahre 
alten Thorarollen ber, und Schapira 
babe plumpermeife die Schriftzüige de3 
| urfprünglichen Terte® in moabitifche 
umgewandelt. Wenn man an Scha= 
pirad Qebermumien zmeifeln fonnte 
| — por den ehrwürdigen, murmzerfref- 
| jenen, vom nagenden Zahn der Yahr- 
' taufende zerfeßten Pergamenten Is— 
lam Afhuns gab e3 feinen Zimeifel, 
fam er doch direft aus der Miüjte, aus 
der Wifte Khotan. So offen und 
ehrlich diefer. würdige Rufer aus ber 
Miüfte ausfah, fo geheimnifpoll und 
mpjtifch waren feine Funde, die in ber 
Gelehrtenmelt nicht geringes Auffe- 
hen erregten. Islam Akhun ver— 
ſicherte den beleidigenden Zweiflern 
gegenüber — dieſe mißtrauiſchen Men— 
ſchen glaubten ſelbſt einem Islam 
Akhun nicht — mit den heiligſten Ei— 
| den berficherte er e3, daß er die Dofu=- 
| mente in der Nähe von Ahotan in 
Turkeſtan im Wiüftenfand vergraben 
aufgefunden habe. Die Schriftzeichen 
maren nicht zu entziffern — man 
ftand den lebten Literatur-Dentmä- 
lern eines bisher vollfommen unbe 
fannten, untergegangenen Volfes ge— 
genüber. Da machte fi nun gar ein 
Dr. Stein, der auch zu jenen mißtraus 
iſchen Menſchen gehörte, auf den mei- 
ten- Weg, um im Dienfte der Archäo- 
| logie die Fundftelle jelbit zu unterfu= 
chen. Er brauchte gar nicht lange zu 
graben, er fam vielmehr gar nicht 
dazu, da boten ihm die Bermohner der 
Gegend fchon ähnliche Schriften in 
nicht unbeträchtlicher Anzahl an. Alfo 
eine ganze verfchollene Literatur! Wer 
nur den Schlüffel zu den mpftifchen 
| Schriftzeichen hätte finden fünnen! 
Al3 er aber mit den Spradforfehun- 
gen aleich hier bei den Einheimifchen 
| begann, geftanden fie treuherzig, baß 
| fie dieß alte Zeug auf Beftellung af- 
abanifcher Händler To zuredtitukten. 
Aber über die muftifchen Schriftzeichen 
fonnten fie felbft auch feine Auskunft 
' geben. 


—1+ 8 ——— 
Hungersnoth in Kamiſchatka. 


Aus Wladiwoſtok wird gemeldet, 
daß Kamtſchatka in dieſem Jahre eine 
Hungersnoth droht, weil der Fiſchfang 
an den Flüſſen ein geradezu trauriges 
Reſultat ergeben hat. Die Schuld an 
dieſem Reſultat tragen die ruſſiſchen 
und japaniſchen Raubfiſcher, die den 
vom Meere zur Laichzeit in die Flüſſe 
ziehenden Fiſchen den Weg mit Netzen 
verſperren und ſie abfangen. Im 
Hinblick auf dieſes Reſultat hat ſich 
die örtliche Bevölkerung mit ber Bitte 
an die Abminiftration gewandt, den 


‚I meiteren Fiſchfang in den Mean 


—— — 


viele Fiſche bargen ſeine Flüſſe. 


85 Photos, 2.50 


Das neuein erichtete Studio 
der „air, ir febr populär. 
Nur mäßige Preife für bod= 
feine Arbeit. 
Speziell. 1 Dsd. reg. S_ Fol: 
ders in * neuen „Speia“ 
—— od. marge Schattirung 
se I: BVorträt, 16 
* um. Einvahmen, frei 
: edem Dutzend, 
alles j für s 2.50 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


B EXOHANGE 3 


Willen, Kors 
ridors und Ghzims 
mer:Tapeten, in als 
len Farben, 10c u. 


20c Tape: 1 Ve 


ten, Rolle, 


Der größte aller Schuh-DVerkänfe des Jahres 
für Männer zu 1.95, für Damen. Mäddenzu1.79 


The Sair wiederholt ihre erfolgreichen Schuh’ Derfäufe vom lesten Herbit—zu welcher Seit wir dem 


Publiftum eine Reihe von Schuh-Bargains gegeben haben, die niemald vor biefem großen Verkauf übertroffen worden find, und die in Bezug auf 


Merth irgend eine frühere Bargain- Offerte von Schuhen übertreffen werden. 


- Diefer wichtige Verfauf beginnt 


am Donnerftag Morgen, mit ber- 


größertem Verkaufsraum und befonder angeftellten Verfäufern, und die Schuhe find bequem nach Größen arrangirt, auf feparaten Tifchen, 


fodaß Alle ihre Auswahl treffen und die Schuhe ohne viele Umftände angepaßt merden fünnen. 


$3 und $4 Gchuhe für Damen und Mädchen merden für 1.79 berfauft. 


Dies find füämmt! 


$3 und $4 Schuhe für Männer zu 1.95, 


$3.00 5i8 $4.00 Schnuäe, und die Urfache der Preis-Herabfesung für Diefe nenen Facond und Shapes fo früh in 


der Saifon ift darin zu fuchen, daß diefe Schuhe in der Fabrik Teihte Markirungen erhielten, infolge beffen fie als nicht ganz perfekt 


zurüdgelegt wurden. 


Sie find das Erzengnii von drei der herborragenditen Fabrifanten Amerikas, deffen Namen wir nicht nennen dür— 


fen, wir geben Euch aber die Verfiherung, daß jedes Paar kauerhaft ift und fo gut ausfieht, al3 wenn der volle Preis dafür bezahlt worden 


wäre. Der wohlfeilfte Schuh in der Partie jolfte fiir H3.00 verfauft werden, während die meiften ausgezeichnete 


Die für Damen u. Mäd— 
chen ſind alles 33 u. $4 


* J Schuh gemacht wurde, 


Schube — 1.79 


— — —— — 


An dem Sortiment find thatfäch- 
ih alle Größen, Facons und Moden 
vertreten. Und zmar befinden fidh 
darunter Kid», Kalbleder-, Velour-, 


Patentleder- und lohfarbige Schuhe. 
&3 find da nette gemendete Schuhe 
wie auch ſchwere „Walking“-Schuhe. 
Man findet darunter Schuhe, die 
fih für fchöned Wetter eignen und 
Schuhe für ftürmifhe8 Minter- 
metter. Auch find darunter Dreb- 
Schuhe und Schuhe für außerhalb 
des Hauſes. 

Durch ſpezielle Anordnungen wird 
eine leichte Auswahl ermöglicht, und 
es macht keinen Unterſchied, ob der 
um für $3, 
$3.50 oder- $4 verfauft zu merben, 
Ihr Eönnt jo viele Paar kaufen, mie 
Shr diefen Minter brauchen fünnt, 
zu, das Paar, 


54.00 » Werte find. 


Die für Männer find 
alles reguläre 83 u. Bu 


Schube— 1.95 


und e8 befindet fich barunter eine 
überrafchende Auswahl von Facons 
und Moden. 3 find da Bluchers, 
Schnür- und NKnöpf = Schuhe, 
Kalblever, Bor Ealf, Belour Ealf, 


Gunmetal Calf, Patent Galf, Patent 


Kid, Vici Kid und lohfarbige. Da 


ſind ſchwere Schuhe für Poliziſten, 


Briefträger und Andere, die viel 
gehen und deshalb beſonders ſtarke 
Schuhe brauchen. Auch ſind Schuhe 
für Geſchäftsleute und junge Män— 
ner und für alle Arbeiter, überhaupt 
für Jedermann, vorhanden. Man 
findet darunter Schuhe mit „Bull- 
boa”= und Hohen Zehen mie au 
folhe über fonfervative Leiften ge= 
machte. Kein Unterfchied, ob es 83, 
$3.50 oder $4 Merthe find, mählt 
Euch) das gemwünfchte Paar aus zu 


1.99 


17918 


Diefe Nachricht muß eine um fo grö- 
Bere Verwunderung hervorrufen, als 
Kamtjchatfa bisher im ARuhme ftand, 
das fifchreichite Land der Welt zu 
fein. Der Filchreichthum Kamtfchat- 
fa8 mar geradezu fprichmörtlich, fo 
Seit 
dem Jahre 1906 iſt auch hierin eine 
Aenderung eingetreten, nachdem die 
Japaner den Fiſchen durch zuverläſ— 
ſige Abſperrung der Flußmündungen 
jeden Zugang zu den Flüſſen verwehr— 
ten. Dieſe Raubmethode ſahen die 
ruſſiſchen an den Flußmündungen 
wohnenden Fiſcher ab und machten ſie 
nach. Jetzt zeigt ſich das Reſultat dieſer 
Raubfiſcherei, denn den 8000 Bewoh— 
nern Kamſchatkas und ihren 14,000 
Schlittenhunden droht ein ſchwerer 
Winter. Die einzige Hilfe liegt in 
einer ſchnellen Entſcheidung. Gelingt 
es der Adminiſtration, durch große 
Wachſamkeit an den Flußmündungen 
Kamſchatkas der Raubfiſcherei der 
Japaner vorzubeugen, ſo kann den 
Kamtſchadalen noch geholfen werden, 
denn die Fiſche ziehen auch im Herbſt 
in die Flüſſe. 


— —— — 

— Immer derſelbe. — Verkäufer: 

Wie wäre es denn mit dieſem Pelz von 

Silberfuchs? — Protz: Haben Sie 
denn keinen von Goldfuchs? 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schifistarten ci... 


Zinten zu 
den billigften Preifen. 


Geldiendungen ";? 


allen 
Pläben der Welt; ameimal tös 
chentlich. 


4- und 5⸗vrozentige; 

Bond Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 

notariel} 


V o Ima ch ten ausgeſtellt. 
Erbſch aften eingezogen 


Bnrihuf auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LoSalle Strafe 


Sonntags offen von 9 2 12 Uhr. 
tuni,nifamo,dis 


J. S.LOWITZ 


216 S. OLARK STR. Kaiche 


oftoffice, 


Schiffskarten 
Zwischendeck und Kajüte 
 pefseterinänen. Buktons, Zuufielanı, 


Auz f. m 
—— Vollmachten, 
um eldfendungen. 


— ug 
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Wir. übernehmen SIRRORRGEERNNE von verantwortlichen PBerionen. 


Milwaukee Avenue and Paulina Street. 


Unfer großer Möbel-2aden 


Treſſer 


Dreſſer — viertelge— 

M ſägtes Oak, Front 
= in veidem Golden 
A Siniſh; ſehr große 
Schubladen, finiſhed 
ne, wrote ei: 


franzöfifeh. 7 . 
fener Li, „pe a ir | 


513.501 % 


Baar oder Arebit. 


312.50 Couch für 7.50 


Couch, wie Abbild., = Imitationleder 
— RE Ges 

tell, Dat 

te Ronftruft,, 12.50 Wth... 

Donnerſtag zu 


Stuhl 


52.50 


Slip Leberfik- 
Stuhl — mı8- 
gewähltes bier- 
24 tel-gejägte3 Ei- 
chenlolz, hübſch 
N polirt — regit- 
lär bi3 gu $3.50 
merth. 
Baar oder auf 
Kredit. 


fiart. 
niſh, allerbe⸗ 


Rohal Wilton Rug, Größe 
9x12, große Auswahl neuer 
Deuter, $37 Werth, 


in % 


Damenkleider-Abtheilung 


‚Brarfiere für 3 für Da⸗ 
men — hübſch mit 
Spitzen beſetzt — 
alle 
morgen 
für 

nur. 


Bercale » Hausflei- 
der für Damen — 
gutes Paſſen 
— Größen 36 bis zu 


gr = 


Größen 


u 


Baar 


nur 


oder 
Krebit, IT a 


a Dualität Yayetıh zu. 
/Ruas, Größen 9x10 und 

mollen-faced, mutes 
ginn 
815.00 Wth., 


Arminfter und Velvet Runs, 9x12, 
nun 3 und Emith'3 Sabrifate, 
z orientalifhe u. 
m ai 
5 Doufter — „925 
De Werth, 


18.75 
928.50 


10 Ballen Te und Belvet Augs, 
Größen 5 

men: un 
dunfle Karben, Auswahl au 


ei 54, orientaliiche, Blu» 
d Medatllonmufter, belle und 


EEE ee 


Männer u. Knaben: Anzüge 


Neue Herbit- Anzüge für 
Männer und junge Män- 
rau, 
rö⸗ 
bis zu 42 Taille⸗ 


ner, — in braun, 
—* u. blau — 
Ben 8 


Schul-Anzüge für Kna— 


ben — doppelbriiitig — 
in hübſ 
ftern, Coat Facon 
Knider oder einfa 
fen, Worjted, 
und Tweeds, 
Gr. bis 17—- E 
au 


Schiffsfarten 


Getra billig für September. 
52 > nad Hamburg, Bremen, Ant- 


mwerpen, Rotterbam. 
531 


nad) — Budapeſt, Temesvar, 
Szegedin. 
tra billig nah anderen — Beine 
> 


eine * Br 


preife von 33 bis 43 


Anton Boenert, generafagent | 


268 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiſerhof. 
In Chicago ſeit 1871. 


gemaste WINDOW SHADES 


meines. a —* en an Se 
uleauz gereinigt, * neu au 
Art Window m, Aal 


Shade 
‚Sarh * Zellen © 


Gut 


— — 


n dunflen Mu—⸗ 


e 50» 


af —2 


— — —— —— —— — — 
Stickerei Flouncings, 27 Boll breit, 


roße Auswahl von u⸗ 
tern, fpeziell, die Yard 39€ 
18 bei 27354. Flouncings, 
merth 35c, die Yard 
Corfet Cover Stiderei mit 
Beading, reg. Preis 25c, zu 
Stiderei-Ränder n. Einfäße, 
werth bis 15c, die 
Bonn. Ränder un ae 
ard- Pängen, 10c mt., 


10 „. Einfaffumgen, emitge 5 5c 


Den che — mit dazu paſ⸗ 
ſenden Beadings, ſpeziell Yard * * 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 burd) 
FH SLAUSSENIUS, 


Eröfihaften, Bolmaditen, 
WBedhiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben» 
ſtonsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 

CHICAGO, !LL. 

95 Dearborn Strasse. 


Otten 6id 6 Upr Abenbd. Sonntag Biß 12 U 
20nod,mifalo 


OSCAR F. MAYER ‚BR0. 


Wioleleie und Reiter 


Wurf und —* „dei, 
Sebgwid umb 


Kleider für Damen 


Anzüge für Damen und 
Mädchen—in@erge, fanch 
MWoriteds oder Broad» 
cloth Material — 343öll. 
Coats, mit garantirtem 
Satin gefüttert, Skirts 
ſind geplaitete Facon. — 
Eine — Auswahl 
von Herbſt⸗ irun⸗ 


2114.98 


ee :Gloaf8 — rein» 
mol. Safe u Barben | 


u. Mufter, © 1 $ 9 8 


6 bi3 14, — 
fpeziel zu. 


Schiffs-Karten 


fern 

ip Co. Ltd. 
Rotterdam, 

Ha = —** 


der —— J 2 
Grtra billig zus 
en, een, Ei Cie Bien Bub 
Be nad do oltzeoam — Er 

er a Br 
Abfahrt von a 27. September, 11. und 
25. Dftober 


Keinerlei üeperaaßlung, Unannehm 
Warten im — bder unnüge —— 


VESELY& oo 
17—19 Broadivay, NermDonf, 


J. V.ZINNER & CO, 


Weſtliche Beneral-Ugenten. 
70 Dearborn Str, Ede Randolph Ste, 


Offen 8 org, bis 6 Ubends. Sonntag 9— 
— — 


General⸗Agenten, 
ober an 





